Nr 551. 


im Soreni (9 


Nbl 4.20, p. Quartal ROL 2,10, 
pro Woche 17 op. Mit Bofl- 
veriendung:b. Ouartal g. 2.25. 


ms Ausland pro Quartal . 
a 3.80, Breis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 8 Rop, mit der 12 Mal. 
Sonntags Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


+ 
Dn ishlar 
Abonnements» Betrag beträgt 
Seo e MEL e En E p 3 E f E it u n 
progai 40, p.Halbie j 


Filiale der Erpedition in Loda, Betritaueriin. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Iujerass leſtes: Auf der 
1. Seite pra d-gefpaltene Now 

i oder deren Raum 
d anf der S-geipalt, 
3 8 Rop, i das 
Ausland 50 Big., ceſp 20 Pig, 
Reflamen: 50 Stop. pro Vetite 
eile oder deren Naum. — 
Seferate meiden bord ale 


Telephon Nr. 27. Unuoncen-Bureans bed de 
m 


des angenommen 
— 


Abonnemeunts⸗Exemplar. 


Konzertsaal 


Dazielnastr. 18 
Montag, den 12. Dezember a. e. 


Konzert. L a 


Konzertſaal, Dzielnaſtraße 18. 


Tonners tac den 8. Dezember: 


Billetts verkauft die Kasse 

des Konzertsaales, täglich 

von 11 bis 2 und 4 bis 8 
Uhr abends. 
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Großes Ronzert heimiſcher Künſtler 


Hermann Kögler (Klavier), Bruno Ein horn (Cello) und Leo Einhorn (Tenor). 


Billetts im Vorderkauf in der Buchhandlung von Pommer & Co., Pelrilauerſtr. 71. 


Coder Zentral-Zahn-Klinik 


im neuerrichteten prachtvollen Gebäude 


[53 7 
Zirkus N. Devigne auf dem Targowy Rune, zwſſchen 


der Cegielniana- und Djtelna-Strafe. — Sountag, den 4. Dezember 1910: 


2 große Feſt⸗Vorſtellungen. 


Nachmittags ⸗Vorſtellung: Anfang 3 Uhr. Abend -Vorſtellung: Anfang 8", Ubr. 
, Jede erwachſene Berſon hat das Recht, auf ein Billet für die Nachmittags⸗Vorſtellung 

i ein Kind (nicht über 10 Jahre) fret einzuführen oder fir 2 Kinder 1 Billet. — ` Grofe 
artige Sebenswürdtolelt! Zeppelin . Es it dies kein Spielzeug, sondern ein mit Motoren verſebener, 2 Meter 
langer Ballon, welcher ſich ſelbſt in Betrieb fet. Hergeſtellt wurde dieſes Fahrzeug in Paris — Drittes Detzut der 
4 fillbernen Sterne. — Viertes Debut des Herrn Ernst mit feiner Truppe komiſch-alrobatiſcher Affen. — Debut 
The Darleys, befannte komiſche Excentriker auf dem Rover. — Vollſtändig neues Programm. 16 neue Attraktfonen. 
Die Vorſtellungen werden kuter persönlicher Leitung und Mitwirkung des Zirkusdirektors A. Depiqus frehen. 
Anfang der Vorſtellung um 8%, Uhr. — Annonce! Morgen. Montag, den 5. Dezember: Große Vorſtell ung. 
——— — u nn nn nn 


gJ al en enh of Jeden Sonntag und Feiertag 


um 3 Uhr nachmittags 


Konzerte 


eines Streichorcheſters 


Entree 15 Kop. Kinder 5 Kop. 


2 Daß Reſtaurant verabfolgt Frühſtücke, Mitiage und Abendeſſen, nimmt Beſtellungen an zu 
Bälle n, Hochzeilen ꝛc. Nahrhafte und ſchmackhafte Koſt. Schnelle Bedienung. Der Keller iſt mit 
Auer großen Auswahl guter Weine zu mäßigen Preiſen verſehen. 
Der Saal wird zu Bällen und anderen Veranſtaltungen vermietet. Warme Kabinetts. 
Uns dem Wohlwollen des gefh. Publikums empfehlend, verbleiben wir mit aller Hochachtung 
W. DRUZ VCI & A. BUCHHOLTZ, 


(Beſitzer des Restaurants. 
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Bekanntmachung. 


Dem geschätzten Publikum von Lodz wird hierdurch zur Kenntniss gebracht, dass mein 


Restaurant, 


dass sich bisher im Hause Ziegelstr. 29 befand, nach dem Hause Ziegel-Strasse 26, 
vis-à-vis dem alten Lokale, übertragen und vollständig neu und elegant eingerichtet wurde. 


Tempehof's Restaurant, zieeistr. 26, rel. 1688. : 
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Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


w Drr. L. Falk, I. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, leben dem Palais Runter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme tal on ärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeſnen Kr nlenſälen) von 2—5 NL ſäglich 


8 . . hin d 19 Konſultat on 60 Kop. 
ſehandlung mit Röntgenſtrahlen, Finfen- nn karzlicht (nach * i 
Prof. Kromeher), e een (D’Adendatijalion) Blu tn nte * ſu ch ung bei 


Syphilis. Elektrische Glühlichtbäder. eren e ner fe e de e 


4 An Sonn- und Feiertagen: 8—19 uhr früh, 412,2 mittags. pa 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Sede aan Montag, 
Mittwoch und Freitag von /6—½ Uhr nachmftiags. 


L EL 
——— ——— — — 


145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 E H 
n Allgemein bekannte Zahnklinkk 
l 

» Allgemein bekannte Zahnklinik is 
m Zahnarzt XT. EER USS. 
J Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Miombieren kranker Zähne. 3 
J ie techniſches Laboratorium für Einſetzen tünğlider Zähne. 

a I Nbjolst ſchmerzloſes Jahnziehen. a 
H elde Kühe Sahne ee Ge 

br ir etten uſtliche ohne n N. 

g Reparalur uud Il iarbeiten gebrochener Kautſchulplatten auf der Stelle. a 
Achtung! Arßerordentlich billige Preiſe. Achtung! |E 
E ze : 3 


EIIIHELNLICLSIEI TI 707-0070 70-070 


10086 | 


120» Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und 


Näderes in den Programmen. 12968 
Betrifaner: Strafe Nr. 86, im „Danie Veterſilge, Televhon 1479, 
Empfang nur non diplomirten Konsultation unentgeltlich. Plombieren Fran» 


beſten zahnärztlichen Kräften. ker Zähne 45 op, 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Nop, Zahnziehen ohne Schmerzen, 


Die Kabinett find mit elektriſchen Einrichtungen ausgeſtaltet. 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NGL SO Kop. Für Jangi ährige Daner wird garantiert 
{ 


oldplatten auf der Stelle. 
— — — 
e 


ger Nehme 
Passende Geschenke 
zu jedem Preis! 


„ Aal 


Oxydirt- und Luxus 
Waren- Geschäft 


ze - z 


Petrikanera’ 
ii Strasse 48. 
£ 


A 


J.M. KAMIENIECKT, | 


LODZ, Petrikauer-Strasse N 90. 


Telephon 9-73, Telephon 9.73. 


Hanptniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation, in- und ausländischer Flügel- 


C. BECHSTEIN ZEN 
JUL. BLUTHNER, 


G.1.QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. iger 


eingerichtete 


und Pianofa briken 


Tausch 
Werks 


Carl Gust. Gerold 


Berlin V7. 9. 
Hoflleſexant Sr. Majejtät des Kalſers und Nö 
Königlichen Hohelt des Kronprinzen des 


in oten di 
Nach dem Auslaude von meine 
Dih Vretäliften pr 


Referenzen aus den erſten enſſiſchen Kreiſen. 


Sonntag den mal. meonamner 4 Dezember rv. 


Victoria Skating Palace, 


12820 Petrikausvatrasse M 67. 


Am 5. und 6. Dezember Auftreten der derühmten 


Aeg e 


Ein keit NGT 1. Schller und Kinder 50 Kop. Abanements 30 Kop. Zuschlag. 


Vorverkauf von Sonntag. 


CCC a Farce wer 


l 


TOR 


PETRIKAUER-STRASSE Ne 29, TELEPHON 14-83, 


empfielt: 


Broschen 

Armbänder 

Ringe 

Pendentifs 
Spink en 
Oigarettenetuis 
Streichholzdosen | 
Börsen 

Uhrketten \ 

Damenketten | 


| 


solche, 


Damen-Fantasie-Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt, 


Spiegel, Berloks, Flacons, Banbannieren, Bleistifte, Oigarrenspitzen, 


sowie eine grasse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIHENACHTS-GESCHENKEN. 


Grosse Auswahl in silbernen: 


Tischbestecken 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken f 


8 Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben 


| die letzten Neuheiten in Gold, Platina und 
Silber mit Edelsteinen besetzt oder ohne 


prächtige neue Facons 
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die neuesten und schönsten Modalle Im Stile Empire 
und Louis XVI. sowie Fantasie-Model e; einfach und 
sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- 
steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina. 


die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie + Modelle. 


re ee pR Aa 


. ee ee 5 — = 
Präzisions-Uhren 


FEN SR 
ES „ 
\ CH 


. 


Ch-F. Tissot & Fils 
LOCLE (Schweiz) 


Höchste Auszeichnung der Sternwarte. — Erhältlich bel 
den ertklassigen Uhrenmagazinen, 


11877 


Ce Vetritaner- und Seielulme-Cirabe. 12187 
„Täglich grandioſe Familien⸗Barists⸗Vorſtellungen 


Wat 1. und 16, jebem Monats neue Artiſten nud ne ne 
Bi. der. — Genemprtines Programm im Inferaten teil 


ee 
20 Diet Direktion des 
Dr. Kummerschen Sprachinstituts 


WE macht bekannt, dass die angekündigten 


neuen billigen Kurse 
in modernen Sprachen 


(Rbi. 15, pro Halbjahr) 
begonnen haben und das 


Anmeldungen 


nur noch bis zum 9. ds. Mts. angenom- 
men werden. 13148 


Dr. KUMMER’s Sprachinstitut, 
Poludniowa 3, Petrikauerstr. 16, 


Ae SNK | 
Einzige aesthetische 
Spiritus Invertlampe 


nl | 


100 KERZEN. 


4 


11675 
Preislisten auf Verlangen grat. u. fr. 


Trebacka- 
Strasse 2 


befauutes erfriſchendes 
Mittet empfiehlt die Apotheke 


. K. rel, W. DANIELEOKI 


Teleph. 12-93. 


ottierung 
bt dem Muhbepen und Rineleum eiad 


. Markus 


N 
TENT-ANWALT 
LIR von OSSOWSKI, 

St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 8882 


| 


| „ „Bül, der verlange Die ale 
omie berbrcitete m ss ärztlichen Autoritäten 


J 1.Chriflihe Seilanftalt=fn 
für Zah und Mund-Rranfheiten 


Konfultation oder gahnziehen 35 Kop. Schmerzloſe Zahn⸗ 
extraktion oder Plomben von 50 Kop. an. Künſtliche Ja 


3 
von 1 NGL au. Goldkronen, Stiftkähne und B 


en zu 


mäßigen Preiſen. Gutmann Elixir und Bahnpnlver, das 
beſte Mittel die Zähne 
geſund au erhalten. — 


Lodz, Przejazd 8. 


Petrikauerstr. 192 (vorm. Perikaner 700) 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Bahmpiefen u. Plombleren. Spesiale 
Laboratorium für känſtliche Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur für künſtlichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Prelſe. 9993 


Mein Friseur -Jeschäft 


27. Petrikauerſtraße 27, 
ift für die Winterfatfon mit gewandten Damene und 
Herren⸗Friſeuren ergänzt worden. Dies hiermit den vere 
ehrten Damen und Herten zur Kenntnis öringend, zeichue 
18142 Hochachtungsvoll 
Paweł Ziziarslei. 


+ / PATENTIE\% 
„ 
GOLDMANSELLENBAND 
Wansenau, Lesano N18. Tolephon 1228, _ 
ME 


i ee 
| Sohönheit ist eine Macht! 


Gegen Slaſen, 
Geſchwüre, adene s. 
mfe Flechten. Kuh · 
poden am jeglider a 
Bentensiäleg gibt es cive 
Menge verlhiedener Mitic, 
iedod enfolgreim wirtende 
Suer wenig. Wer in des 
Bali eines ech 
dikalen f 
Heilmittels 


auerkaunte Fr. Kneipp’ Seife 


22 


arſchan, Wey glna 5. 
— 


Felfftete. Zu 10 St 
thelen, Drogenbundlangen un 


Vertreter: I. Niedzwiedz, W. 


4. Dezember. 

Sonnen-Aufgang 2 U. 53 M. | Mong-Aufg. 10 u. 48 W. 
Sonnen-Unterg. 3 „ 4c M. Mondellutern. 5 l. 1 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 
1905 Unterwerfung der Hottentoffen. 1904 
Morengas gegen Warmbad zurückgewleſen 
der Ruſſen und Türken bei Mario 4 
H ſetzung von Orleans. 1798 + Wleiio zn 
„ Entdecker des Galvanismus. 1642 f Kardinal 

nD du BRS vor Aicheideu. 


Neue Lodzer Zenung. 


Valitiſche 
Wachenſchau. 


Der deut ſche Reichstag ift mit Be 
merfenäwertem Eifer an der Arbeit, um in dem 
kurzen vorweihnachtlichen Tagesabſchnitt fo viel 
wie möglich von ſeinem Penſum unter Dach und 
Fach zu bringen. An die durch die ſoz kal ⸗ 
demokratiſche Interpellation 
hervorgerufenen leidenſchaftlichen Debatten über 
die Königsberger Kaiſerrede welche 
den Unterſchied der poliliſchen Situation im Ros 
vember 1908 und im November 1910 deutlich 
erkennen ließen, ſchloß ſich die Beratung der 
helßumſteſttenen Schſffahrtsffage, waei 
ſich ebenſo wie bei den Verhandlungen über das 
Kurpfuſchereigeſetz auffallend farte 
Unſtimmiakeiten innerhalb fait aller Parteien ers 
gaben. Beſonders in dem letzteren Falle ift auf 
eine weſentliche Umänderung der fü arf in das 
prakliſche Leben eingreifenden Vorlage zu rechnen. 
Dagegen laßt der Verlauf der Verhandlungen 
in der Kommiſſion zur Beratung des Werte 
zu wachs ſteuergeſetze Ds erkennen, daß hier 
enigegen den mehrfach verbreiteten Gerüchten eine 
Einigung zwiſchen der Regierung und den Mehr 
heitsparteein in Ausſicht ſteht, wobei freilich nicht 
alle Blütenträume reifen dürften, die man im 
Reſchsſchaſekretarigt dieſer „kleinen Finanzreform“ 
entgegengebracht hat. 

Die Parlamentsſeſſien in 
Deſterreich und in Ungarn ift bisher 
ohne beſondere Zwiſchenfälle verlaufen und man 
rechnet in Cis⸗ wie in Transleiſhanien mit 
Sicherheit darauf, daß es gelingen wird, bis 
zum Fahresſchluß das Budgeſproviſarium zu evs 
ledigen wie den ſoeben den Abgeordnetenhäuſern 
in Wien und Budapeſt zugegangenen Gefehente 
wurf über die Verlängerung des Privilegiums 
der öſterreichiſch ungariſchen Bank ſowie des 
Minge und Währungsverſrages bis zum Ende 
des Jahres 1917. Wie ſich dann die weitere 
praktiſche Arbeit im öſterreichiſchen Reichsrat ger 
ftaften wird, daß dürfie freilich ganz von dem 
Schickſal der zunöchſt als geln gde abge · 
brachenen deutſch⸗tſchechiſchen Ausgleich sperhand ⸗ 
lungen abhuͤngen, deren Kurs nicht gerade günſtig 


notiert. 


Auch der franzöſiſche Min iſter⸗ 
hräſident Briand it trotz aller Rame 
merſiege nicht frei von Sorgen. Zwar ſcheint 
dem Kabinelt bei der Reviſion der Koaliſa⸗ 
tiensgeſetze eine Mehrheit im Parla⸗ 
ment fider zu fein, aber ernſtliche Schwierig ⸗ 
keiten erwachſen ihm durch die feit Jahren auf 
die lange Bank geſchohene Wah lrefor m, die 
jetzt den Ausſchuß der Kammer beſchäftägt und 
dort tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten Gere 
norgerufen hal. Unter dieſen Umſtänden wird 
man es als fraglich bezeichnen müſſen, ob Herrn 
Briand das Experiment glüden wird, das Jeten 
Vorgänger Clemenceau mißlungen war. 

Nicht bloß wer die Wahlreform, fondem noch 
mehr, wer die Wahl hat, Hat bekanntlich die 
Qual, Kabinett Asgquith in Eng ⸗ 
Land ift nicht gern und nur der Not gefor: 
chend, nicht dem eignen Trieb in den Wahl ⸗ 
kampf gezogen, den ihm das Oberhaus qute 
gezwungen hat. Aber es gab für die Liberalen. 
wenn ſie nicht freiwillig auf die Macht, die 
ihnen ihre bisherige Mehrheit im Parlament ge 
wührt hatte, verzichten wollten, nur die Möglich 
teit, den Fehdehandſchuh aufzunehmen, den das 
konſervative Oberhaus dem liberalen Unterhauſe 
als Antwort auf die Vekoreſolutionen Gin- 
geworfen hatte. Mit ſtarker Spannung ſieht man nicht 
bloß im Inſelreiche dem Ausgang dieſes Wahl ⸗ 
lampfes, der ſoeben begonnen hat, entgegen, denn 
er wird nicht nur die Enlſcheidung über die 
Oberhausfrage, fondem zugleich 
über die britiſche Zollpolitik bringen, an 
der alle mit England in wirtſchaftlſchem Verkehr 
ſtehenden Nationen intereſſiert Find, 

Auch in der neuen Republik Portu⸗ 
gal hat man jetzt die Wahlen für das Par⸗ 
Tament angelegt, dem die endgültige Regelung 
der Dinge in dem vorläufig noch etwas regello⸗ 
fen Gemeſnweſen obliegen wird. Daß das von 
Alſſabon aus verbreitete Schlagwort „Ruhe in 
Portugal“ das Schickſal aller Schlagworte teilt, 
ift ſoeben erft durch den Putſchverſuch in 
der Kolanie Mac a o hervorgetreten, der aller⸗ 
dings den offiziöfen Verſſcherungen zufolge als. 


bald unterdrückt worden ift, 


Ebenſo ſcheint in Griechen land eine 
ftarte atmoſphärſſche Spannung zu herrſchen, und 
der erſreulicherweiſe mißglückte Au ſchlag auf 
den Meinifterpräfibenten Venizelos bildet 
ein recht brutales Kennzeichen der Schärfe, mit 
der die Vorbereitungen zu den Neuwahlen für 
die Natſonalverſammlung die Geiſter aufeinander 
plagen lafen. Die Halsſtarrigleit des Kreta ⸗ 
parlaments aber, welches allen Beruhi⸗ 
gungsmaßnahmen der Schutzmächte Trotz bietet, 
krägt nicht dazu bei, die noch immer beſtehende 
griechiſch⸗ ürkiſche Konfliktsſtimmung zu mildern, 
wobei es freilich den Griechen zu gute kommt, 
daß die Pforte durch ihre Grenzſtrei⸗ 
ligkeiten mit Berfien anderweitig in 
Anſpruch genommen iſt. 

Die Rebel lionen in Mexiko und in 
Braſilien find dagegen faſt ebenſo ſchnell 
unterdrückt worden, wie fie ausbrachen, fo 
ſchnell, daß man Zweiſel hegen möchte, ob der 
in beiden Republiken unverkennbar vorhandene 
Konfliktsſtoff damit wirklich aus der Welt ge- 
ſchafft worden ifte Beſonders die allzu wortrei⸗ 
chen Beſchwichtigungsnoten des Präſidenten Diaz 
klingen in dieſer Beziehung nichts weniger als 
einwandsfrei. Wer zuviel dementiert, dementiert 
zu wenig ! Ig. 


Ar. mm. 


Der Zwiſt im Hauſe Tolſtok. 


Petersburg, 3. Dezember. 

Der vierte Sohn Tolſtals. Graf Ellas, pro 
teitiert im Moskauer „Rußfoſe Slowo” gegen den. 
Brief des Grafen Leo, feines älteſten Bruders, 
der Tſcherlkow für den Tod ſeines Vaters vere 
antwortlich macht. Graf Elias nennt Dielen 
Standpunkt engherzig und eine Schmklerung des 
großen Andenkens feines Vaters, 


Sturmflut auf dem 
Raſpiſchen Meer. 


Petersburg, 3. Dezember. 

Der Sturm auf den Raſpiſchen Meer, dem. 
wie fon berichtet, weit über dreihundert Men⸗ 
ſchenleben zum Opfer gefallen ſind, hat einen 
Schaden von vielen Millſonen angerichtet. In 
Aſtrachan laufen täglich Nachrichten über gelene 
terte Barken ein, auf denen fich Fiſcher befanden. 
Die zur Hilfe ausgeſandten Regierungsbampfer 
mußten wegen der ſtarken Elsſchollen unverrich⸗ 
teter Sache zurückkehren. Außerdem haben acht 
Fiſcherdhrſer, die durch Hochwaſſer berſchwemmt 
find, ſchwer gelitten. Die Ueberſchwemmung bot 
ein furchtbares Schanſpiel. Tagelang brachten 
die Angehörigen der Fiſcher auf den Düchern 
ihrer Hänſer bei Wind und Kälte zu und muß⸗ 
ten zuſehen, wie ihre Ernährer in den eiſigen. 
Wellen des Kaſpiſees ihr Grab fanden. 


Vachmafſler-⸗ 
Autaſtrophen. 


Paris, 3. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Während der Oberlauf der Seine füllt, laffen 
die aus der Provinz einlaufenden Hochwaſſer⸗ 
Nachrichten ſchwere Kalaſtrophen beftrchten. Aus 
Rennes wird gemelde daß Vilaine und Ille 
meilhin über die Ufer geirelen find und einzelue 
Driſchaften vollkommen ſſoljeren. Die Qeens: 
mittel beginnen bereits zu mangeln. Bei dem 
Verſuch, mit feinem Wagen durch die hochgehen ⸗ 
den Wogen zu kommen, ertrank ein Gärtner. 
Auch die Leiche einer Frau wurde angetrieben. 
Bei einem Hauseinſturz infolge Unterſpälung 
des Grundes find drei Perſonen ſchwer verletzt 
worden. 

Nantes, 3. Dezember. (Proß⸗ Tel.) In Nan 
tes hant das Hochwaſſer geradezu entſenlich. 
ueber 3000 Menſchen mußten ire Wohuungen 
verlaſſen uud in Notanartieren untergebracht 
werden. Der Babuverkehr wit Orleans und 
Paris liegt darnieber; die Dämme find auf 
ganze Strecken fortgeſchmemmt. Bel Tours ſte 
Gen zahlreiche Ortichaften vandändig unter Waf: 
ter. Yu der vergangenen Nacht verſuchten under 
kannte Täter eine Steinbrücke zu ſprengen, da 
fie hierdurch den Wogen Abfluß verſchaffen zu 
können glaubten. 

Syon, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) Das Hoch, 
waſſer der Rhone it fo beträchtlich, daß das 
Tal ſtellenweiſe von einem drei Kilometer brei⸗ 
ten See erfüllt ift. In Avignon verſuchte man, 
das Dominleius⸗Tor zu vermauern, um deu 
heranbranſenden Wogen den Eintritt in die 
Stadt zu verwehren. Doch das Waſſer ift aus 
den Kanalſchächten emporgedrungen und füllt die 
tieferliegenden Straßen. In den Fluten treiben 
Tauſende Stück von Kleinvieh und die Trims 
mer einzelner Häuſer. Viele Drtihaften find 
vollkommen vom Waſſer umgeben. Die Bendlte- 
rung hat fiğ auf die Dächer geſlllchtet und gibt 
von dort Noſſignale. Militär iſt allenthalben zur 

Hilfeleiſtung abgegangen. 

Das Dorf La Palud ift infolge eines Damm ; 
bruchs vollſtändig überflutet, ſobaß ſich die 2000 
Bewohner in Lebensgefahr befinden. Kähne oder 
andere Fahrzeuge ſind nicht zur Stelle und 
Truppen werden erſt in einigen Stunden eine 
treffen. Bisher war es nicht möglich, durch bir 
ſchmutzigbraunen Fluten zu den Hilfebedürftigen 
vorzudringen. 


Die Kämpfe um Hauran. 


Konſtautinopel, 3. Dezember. (Preh. Tel. 

Im Kriegsmiuiſterium find heute Nachrich 
ten eingelaufen, die Einzelhelten über die ſchwe / 
zen Kämpfe der letzten Tage von Hau 
ran enthalten, Die Stellung der türkiſchen 
Truppen wurde von den Druſen wiederholt zu 
ftiiemen verſucht. Doch jedesmal gelang es. 
wenn auch unter großen Verluſten, fe zurückzu 
ſchlagen. Bel dem einen Angriff erbeuteten fia 
zwei türkiſche Gebirgsgeſchütze. Nach ziveitägt: 
gem Kampf konnten ſie endlich in die Flucht ge“ 
ſchlagen werden. Eine Verfolgung war jedoch 
bei den geſchwächten türkiſchen Truppen un: 
möglich. Die Werluſte der Druſen find unbe: 
kannt, da fie ihre Toten und Verwundeten mil 
fih genommen haben. Auf türkiſcher Seite find 
30 Mann, darunter mehrere Offiziere, gefallen 
120 Manun find ſchwer verwundet. Nach Blätter- 
meldungen haben bei Keraf nene Kämpfe mit 
den Denen stattgefunden, die 500 Tote un! 
Verwundete zurückgelaſſeu haben. 
Die Teupen batten 50 Tote 
und Verwundete. 


| 


r 


I. Beilage zu Nr. 551 „Neue Konzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe, 


Sonntag, den 21. Novemb 


er (I. Dezember) 1910 


Morgen- Ausgabe. 


Wer noch keine 


stoffe 
zum Anzug, Paletot, Pelzbezug, Kostüme ete: für diese Wintersaison 
gekauft hat 


und mit seiner bisherigen Einkaufsquelle unzufrieden ist, wird höflich 
gebeten, bei uns einen Versuch zu machen. Wir empfehlen vornehmlich 
Herren -Stoffe und Damen - Tuche der Firmen: 
Leonhard, Woelker & Girbardt, Hier „ Ernst, Zgierz 
Ferdinand Swatek, Zgierz, 
H. Lanzberg, Tomaschow. : Zintenhofer Tuchmanufakt. 


Tuchhandlung 


G. A. Restel & Co. Pete Anna: Struss 


Ecke — 


-N. B. Unsere Preise sind auf den Stückettiquetts pr. Arschine u. pr. Elle 1 
— NLA 


Mässige aberfeste Preise! 


W 
puen 


FLAKI 


I. 1 


Wollwaren-Fabrik se Hentschel ir 


SB verkautt zu Fabrikpreisen: "a 


wollene Schlafdecken, Shaws, Plaids. 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Yamen-Zuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl- 
Detail-Verkauf „ben ;: Fabriklager: Wólczańska 19. 


Jeden Donnerstag und 
: Sonntag vorzügliche: 


gouverneur, ihn, ſelbſt wenn die Strafſumm 

Inländiſche Nachrichten. zuſammengebracht werden ſollte, 
Minst. Akziſedurchſtechereien. 

In i hieſigen Hüffenfaßrifen find, wie die 
„Ruck. Slowo” meldet, große Mißbräuche mit 
Banderolen aufgedeckt worden. Die Fabrikanten 
haben Mimli) die Stempel von alten gebrauch⸗ 
ten Banderglen abgewaſchen und mit den reno- 


nachſuchen werde. 


Kertih. Das Bildnis L. N. To 


vierten Banderolen beklebte Ware in großen ſtrationen. Während einer Vorſtellung von Tol- 
Mengen in die Kreisſtädte und die Dörfer ver- ſtois „Macht der Finſternis“ war ans dem 
fandi Auch direkte Fälſchungen von Bauderolen] Publikum in Ker den Schauſpielern als. 


find nachgewieſen worden. Die Fabrikanten 
Idellſchik und Schmerlowitſch wurden verhaftet, 
der Fabrikan Müller it entflohen. Die Fabrilen 


Hotel Manteuffel 


FLAKI 


PP 


nicht aus der 
Haft befreien würde. — Der inhaftierte Redak⸗ 
leur erklärt, nach der „Petb. Ztg.“ ſeinerſeits, 
daß er, falls das Geld zuſammen kommen ſollte, 
höheren Orts um ſeine Befreiung aus der Haft 


ſto is. — Keine Berichte über Studentendemon⸗ 


Auerkennung für ihre Leiſtungen ein Porträt 
L. N. Tolſtois dargebracht worden, daß die Shau- 
ſpieler dann bei fich aufſtellten. — Wie nun der 


Schwarzen Hunderts: Dienſtag den 9. November 
ift in der Buchhandlung Beder und Wevde an 
der Deribaſſowſfaſa das Bildnis des Atheiſten 
L. Tolſtoi ausgeſtellt worden.“ — Wie die „Od. 
D. Ztg.“ berichtet, wurde am Abend besfelben 
Tages in der bezeichneten Buchhandlung das 
in der bezeichneten Buchhandlung das Schau⸗ 
fenfter (im Wert von 200 Röl. durch einen 
Steinwurf zertrümmert und das Bildnis Tolſtois 
zerriſſen. — Auch an anderen Buchhandlungen 
ift ähnlich aßen worden (ſo auch in der 
Buchhandlung der „Odeſſ. Nom.“) — Daraufhin 
find die Bildniſſe L. N. Tolſtois aus allen Shan- 
fenſtern in Odeſſa entfernt worden. 

Am 13.26. November bewegte ſich eine 
Schar von Studenten, die zur Pirogow⸗ Feier in 
der Univerfität keinen Einlaß gefunden hatte, 
nach der Deribaſſowſkajſa. Hier kamen fie, wie 
in der Niro Moffit berichtet wird, mit einer 
Gruppe von Volksverbändlern in ein Handge ⸗ 
menge. Die Polizei ſchritt ein, und es wurden 
80 Studenten verhaftet. 


Bilder nom engli- 
ſchen Wahlkampf. 


London, 3. Dezember. 

Hente begannen die erſten Parlamentswahlen 

in 14 Londoner Bezirken. Dem Kraftaufwand 
in den Blättern aller Parteifärbungen nach zu 
urteiſen, müßte das ganze engliſche Volk ſich in 
der fieberhafteften Aufregung befinden. Dem ift 
jedoch nicht ſo. Das Volksintereſſe für die 
Wahlen im letzten Jannar war weit größer als 
diesmal. Damals konnte mau laum auf der 
Straße gehen, ſeine Mahlzeit im Reſtaurant nicht 
in Frieden einnehmen und kein Theater beſuchen, 
ohne fortwährend in mehr oder minder geräuſch⸗ 
voller Weiſe daran erinnert zu werden, daß Eng 
land dem Verderben geweiht ſei, wenn nicht den 
Liberalen Gelegenheit gegeben würde, es aus 
dem Sumpf dumpfer, unmoderner Tradition zu 
befreien, wenn nicht den Stonfervativen Gelegen- 
beit gegeben würde, es vor welkumſtürzenden 
Umwälzungen zu bewahren. Während der jetzi⸗ 
gen Wahlkampagne aber verhält ſich „der Mann 
auf der Straße“ im Reſtaurant und im Theater 
auffällig ruhig. Selbſt der politiſche Humor der 
Muſic⸗Hall⸗Artiſten ſcheint verſagt zu haben, und 
kein Menſch denkt daran, eine Weite auf das 
Wahlreſultat anzubieten. Aber je ruhiger der 
Wöhler iſt, deſte lauter gebärdet ſich wie geſagt 
die Preſſe. Niemals find die Zeitungen in dem 
Maße wie dieſes Mal als Waffen im Wahi- 
kampfe benutzt worden. Nicht genug damit, daß 
die Redaktionen wie heute morgen alle ihnen zur 
e Verfügung ſtehenden Spalten mit politiſchem 
Leſeſtoff füllen, es laſſen auch noch die Partei⸗ 
leitungen für ſchweres Geld ſeit mehreren Tagen 
ganze Seiten von Annoncen in den Zeitungen 
erſcheinen, in denen mit zollhohen Lettern die 
Vorzüge der reſpektiven Parteiprogramme ange- 
prieſen werden. So fragen die unioniſtiſchen 
Blätter mit der Unterſchriſt James Balfours 
„jedermann, was immer ſeine Ueberlieferung, 
was immer ſeine Partei, ſeine Erziehung, ſein 
Stand it: Soll Großbritannien die Angelegen⸗ 
heiten Großbritanniens regeln? und wenn wir 
ſchon beſchließen, unſere ehrwürdige, alte Konſti⸗ 
tulion zu ändern, 
freien Willen 


. 


geſchehen oder 


ind geſchloſſen, die Magazine verſiegelt. Retſch telegraphiſch berichtet wird, hat der Stadt- jener, die ſich nicht um unſere Traditionen, 
Wjatka. Die Haft eines Redak⸗ hauptmann von Kertih daraufhin Beſehl gegeben, unſere Gefchichte kümmern?“ In dieſem Appell, 
teurs. Wegen eines Tolſtoi⸗Artilels wurde daß das Tolſtoi⸗Bildnis ans dem Theater ent» der eine ganze Seite in den 


dem Redakteur der „Wjaiſtajſa Retſch“ W. J. 
Sperauſti eine Straßzahlung von 500 RÓL. zu⸗ 
diktiert. Da er bieſe Zahlung nicht leiſten konnte, 
mußte der Redakteur die für Diele Eventualität 
vorgeſehene Arreſtſtrafe (5 Monate) antreten. — 
Die Leſer ſeines Blattes Mörten davon und bes 
gannen für deu Redakleur in deſſen Blatt zu 
ſammeln, um ihn aus der Het zu befreien, — 
Als jedoch der Vizegouverneur von Wjalle, Herr 
Grigorſew, davon erfuhr, beeilte er fich, dem 


fernt werde. 


aber bald wieder freigelaſſen. 


widerhandelns. 

Odeſſa. Aus Wut gegen die To 
ſtoibildniſſe. In dem Volksverbändler 
blatt Juſhny Bogatyr fand ſich am 13. (27. 
— folgende Notiz: 


Häftling mitzuteilen, daß ihm diefe Unterſtützung 
der Beier nichts helfen — 


da er, der Vize⸗ 


Der Initiator der Ueberreichung 
dieſes Geſchenks wurde ſogar in Haft genommen, 


Ueber Straßendemonſtratlonen, die mit L. N. 
Zolftot zuſammenhängen wird in Keriſch den 
Blättern jede Nachricht verboten unter Androhung 
eines dreimonatigen Arreſtes im Falle des Zu⸗ 


„Zur — — des 


großen engliſchen 
Zeitungen ausfüllt, findet fih nicht die leiſeſte 
Anſpielung auf die Tarifveformfrant, die man 
in unioniſtiſchen Kreiſen als ein fehe zweiſchnei⸗ 
diges Schwert in dieſer Wahlkampagne erkannt 
hal. Der Aufruf ift vielmehr auf den „iriſchen 
Diktator“ gemünzt, der ſich „in Amerika Dollars 
geholt hat, um England zu bekämpfen“. Dieſem 
Vorwarf, der von ſeilen der Verfechter der 
Rechte der Lords gegen die Regiernngsparleien 
- | erhoben wird, begegnen dieſe mit der Behaup⸗ 
tung, daß gerade die Lords den amerikauiſchen 
— gar — aeniei feien, ſo lange u 


b 


bringt, auf dem zu leſen iſt, daß Sie au dem 


und dem Tage präziſe 10 Uhr vor 


Sonntags plauderel. 


richter einzuſtellen haben. 


mittags ſich bei dem und dem Unterfuchungs- 
Anf der Rückſeite des 


„Verhandlungen find nun, e gut in 1 
Gericht, alle auf 10 Uhr vormittags feſtgeſetzt. 
Ob an dem betreffenden Tage 10 oder 50 Ver- 


81 find 15 0 Paragraphen abgedruckt, e 5 dem Gericht ftatifinden, al le 
aut benen Sie zur Verantwortung gezogen und eteiligten; Angeklagte, Zeugen, Experten. Ude 
has; S u len, a atiet beſtraft werden, falls Sie der Aufforderung nicht | vokaten ete. werden zu 10 Uhr früh geladen. 
habe Glück gehabt, denn unſere Gerichts pünktlich Folge leiſten. Da dort die Höhe der | Verſpätungen werden oft gleichgerechnet mit Nicht ⸗ 
Iris Hat i grade je ausgewachſeß daß Straſen nicht direlt angegeben ift, sondern une | erfheinen. Es kann aber ſelbſtverſtändlich nur 
es hon für den gewöhnlichen Sterblichen eine Geſeßesparagraphen angegeben find, jo überläuft ein Prozeß zur Zeit verhandelt werden. So 
Suse ift, ur mit dem Gericht zu kun zu den Empfänger einer ſolchen „Poweſtle“ eine fliehen denn die Stunden und die Perſonen, die 
habe zu ſchauernde Gänfehaut, wenn er daran denkt, daß im letzten Prozeß zu tun haben, kommen erſt en 


die St 
Sie meinen nun natürlich, ich hätte nur die FF 


Angeklagten im Auge, da ich ſolches nieder⸗ 
ſchreibe, denn das Hangen und Bangen in 
ſchwebender Pein, „werd ich freigeſprochen oder 
nicht“ ift ſchließlich ein fo ungemütliches Gefühl, 
daß der Angeklagte ſchon in jedem Falle einen 
Teil feiner Strafe vorweg hat. Aber nein, ich 


ice Tür des Herrn Unierſuchungsrichters. 


diverse Viertel⸗Stunden und es wird nicht anf⸗ 
getan. Endlich kommt ein Herr und nimm 
ab, 


„Poweſtken“ um ſogleich wieder 


f ner € zu pere 
15 nicht mur an u Sehe en 10 ſchwinden und die Tür wieder zu verſchließen. 
2 en, die mit den Gerichten zu tun Haben, | Und Sie en und bare d 

als da find: Bengen, Experten, Advokaten ele. etc. je 0 Re e 


hoffen und der Herr mit dem wenig freundlichen 
Geſicht ruft einen nach dem anderen herein in 
die warme Stube und die Stunden 


Es iſt da irgendwo etwas paſſiert und Sie 
waren jo unvorſtchlig, ihre Neugier nicht zähmen 
zu können, woas übrigens gerade nicht felten 
vorkommt, haben ſich die Sache angeſehen 
und — man hal Sie als Zeugen notiert. Sie 
brauchen es gar nicht zu wiſſen, daß man Sie 


Randen und ärgern fidh, 


vorſiber, bis Sie endlich „drankommen“, um 


notiert hat. Irgend ein Jemand kennt Sie und ſagen zu dürfen, daß Sie eigentich fo gut wie 
weiß Ihre Adreſſe auzugeben und dieſer Jemand gar nichts von der ganzen Geſchichte wiſſen. 
hat Sie als Zeugen genannt. Plötzlich ſchueit Wenns gut kommt, werden Sie noch ein übriges 
a ins Haus der Ihnen ein Kettelchen I Mol zitiert, um Ihre Ausſagen zu ergänzen. 


Pünktlicher als pünkilich ſtehen Sie vor der 
„Seſam fme Dich!“ — Aber es vergehen 


Ihnen und den vielen anderen Harrenden die 


verrinnen 
und Sie haben fih die Beine in den Leib ge 
ſchlimmer als der be⸗ 
kaunte Rohrſpatz, und die Mittagszeit ift längſt 


Nachmittag dazu, ihre Ausſagen zu machen. 
paſſiert daher mitunter, daß eine ganze dente 
von Perſonen von 10 Uhr vormitlags bis 6 Uhr 
abends warten muß. Das it ein ganzer Arbeits. 
tag! Dabei iſt der Aufenthalt in der ſtickigen, 
t | engen, oft mit allerlei üblen Gerüchen geſchwän⸗ 
gerten Luft der überfüllten Gerichtsräume durch» 
aus keine Annehmlichkeit. Hunger und Durſt 
ſtellen ſich ein und lönnen nicht befriedigt werden. 
Es kann alfo in des Wortes eigenfter Bedentuf 
eine Qual und eine Strafe werden, dieſes v 
u Gericht Citiert⸗Werden. 

Daher komu es auch, daß man in Lodz und 
gewiß nicht hier allein — eine gewiſſe groſſe 
Furcht davor hat, mit den Gerichten irgend etwas 
zu tun zu haben. Sit irgend ein Verbrechen 
z geſchehen, ſo ſtrebt ein Jeder, der irgendwelche 
Ausſagen machen könnte, danach, nur ja nicht 
als Zeuge vernommen zu werden. Den Polizei 
organen gegenüber erklärt er hartuäckig, nichts zu 
mifen. und teuanek, als Fet er ſelbſt mit ud 


ſoll das mit unſerem eigenen 
auf den Befehl 


dazu dienten, ihre SERN Bapyenfeitder nen 
zu vergolden. Die liberale Partei betont heute 
morgen in ehenſo großen Zeitungsannoncen, daß; 
„Jeder konſervative und unioniſtiſche Kandidat 
die Lords gegen das Volk uniterſtützt, es ift die 
Schlacht, die das Volk den Privilegierten liefert; 
Arbeit gegen Reichtum: die Millionen gegen 600 
Lords, welche das Recht beanſpruchen, das Volk 
zu regieren, weil ſie die ne ihrer Väter 
ſind; ieder Wähler, der für Freiheit unter der 
allen Flagge itt, muß für die liberalen Kandiba⸗ 
ten ſtimmen!“ Dieſe beiden Proben aus dem 
Wahlkampfe, wie er in den Zeitungen geführt 
wird, werden als Deifpiel dafür genügen, in 
welch verzerrten Biſdern dem englifchen Botti 
die politiſche Lage des Landes gezeigt wird 
Da muß man ſich wahrhaftig wundern, daß der 
Durchſchnittswähler fo kaltblütig bleibt. De 
Daily Telegraph druckt einen im Gaelie Ame 
rican erſchienenen Leitartikel ab, um zu beweiſen. 
daß die Iriſch-Amerkkaner, die den Kriegsſchat 
zuſaumengeſchoſſen haben, mit dem John Neb- 
mond die Wahlkampagne in Irland führt, unver⸗ 
ſöhnliche Gegner find. 


Varieté Angebot z Minifter 
Lloyd . 


Ein recht häßlicher Verſuch, den Schaßkauzler 
Lloyd George bei den Wählern lächerlich zu 
machen, wird in Amerika, aber offenbar auf 
Anregung von England aus, gemacht. Wie der 
Daily Expreß berichtet, iſt dieſem Miniſter 
geſtern folgendes Telegraum aus New⸗Hork ar 
gegangen: „David Lloyd Jeorge, 11 Downing 
Street, London. Wir ſtellen Ihnen unſer neues 
Theater zur Verfügung und bieten Ihnen 1000 
Pfund pro Woche, wenn Sie hier bei uns eine 
Bewegung zur Unterſtüzung Ihres Kampfes pe- 
gen die Lords einleiten, wollen. Sie müſſen 
zwelmol am Tage auftreten und Proben Ihrer 
Redelunſt zum beſten geben. gez. Cohen und 
Harris.“ Der Daily Expreß hat Mr. Coher 
durch feinen New. Morker Vertreter interviewen 
laffen, und der Theaterdirektor hat ſich geſtellt, 
als ob es ihm mit. der Offerte blutiger 
ſei: „Viele große Redner treten heutzutage auh 
der Varieteebilhne auf; wir können Mr. Leon 
George garantieren, daß die Amerikaner in Maficı 
herbeiſtrömen werden, um feine Redekunſt zu ber 
wundern.“ 


Eröffnung der neuen Waſſer⸗ 
Leitung in Wien. 


Wien, 3. Dezember. 

Geſtern vormittag fand die Eröffnung der 
zweiten Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Hochquellenwaſſerſei⸗ 
tung durch den Kaiſer ſtatt. Zu dem Feſtakt 
im Prunkſaal des Rathauſes hatten fiğ einge ⸗ 
funden: Die in Wien weilenden Erzherzöge, 
Miniſter, das diplomatiſche Korps, die Spitzen 
der Landesregierung und Behörden. die Sindt- 
verwaltung, zahlreiche Abgeordnete und viele ge⸗ 
ladene Gäſte. Um 11 Uhr betrat unter ftürmis 
ſchen Hochrufen der Anweſenden der Kaifer mit 
Gefolge den Feſtſaal. Der Bürgermeiſter se 
eine Anſprache, worauf der Kaiſer erwiderte, es 
erfülle ihn mit aufrichtiger Befriedigung, daß ſo⸗ 
wohl der Beginn als die Vollendung dieſes Un⸗ 
ternehmens in zwei ſeiner Lebensjahre fallen, 
welche beſonders reich an Beweiſen jener treuen 
Liebe und Anhänglichkeit waren, dereu erneute 
Verſicherung er ſoeben dankbaren Herzens enkge⸗ 
gengenommen. Mit geſteigerter Zuverſicht gelte 
nun die gewiß von jedem Bewohner Wiens dank⸗ 
bar empfundene Wohltat gefunden Waſſers file 
eine weite Zutunft geſicherk. Voll Anerkennung 
gedenke er aller, die ſich um dies bedeulende 
Werk verdient gemacht haben, und mit dem 
Wunſch, daß ein ſegensreicher Erfolg die opfer ⸗ 
willige Arbeit lohn en möge, eröffue er die zwelte, 
feinen Namen führende Hochquellwaſſerleitung. 
Hiernach drückte der Kaiſer auf einen elektriſchen 
Knopf, worauf das Waſſer der neuen, Anellen⸗ 
leitung ans einem Brunnen in den Feſtſaal ſpru⸗ 
belte. Der Grundſtein zu der neuen Waſſer 


an Sn Verbrec chen, Neun er fürchtet die Un⸗ 
annehmlichkeiten des Ciliert⸗Werdens, Dadurch 
bleiben hunderte Verbrechen unaufgeklärt und 
ungeſühnt. À 
Und doch könnte in vieler Beziehung eine 
Aenderung ſehr leicht er, werden. Mijjen 
denn durchaus alle Proz, eich ze itig auf 10 
Uhr feſtgeſetzt werden? Genügt es nicht, wenn 
die Parteien ½, oder jagen wir eine ganze 
! Stunde warten? Wenn der Richler für jeden 


Prozeß eine gewiſſe Zeit rechnet 
teien nacheinander eitiert, 
10% Uhr uſw., fo wäre 
wonnen. 

Unter den Herren Friedensrichtern der Stadt 
Lodz hat ſich endlich einer gefunden, der eluiger⸗ 
maßen dieſem Uebelſtande gen Wartens 
abzuhelfen rſucht. Der iedens richter 
des 9. Bezirks der Stadt gegenwär⸗ 
tig die Parteien in meh) 2.5. auf 
der „Poweſtke“ werden 10 Uhr 
die Anderen zu 1 Uhr Lebe 
ten zu 3 Uhr nachmittag T ift 

doch ſchon w dem Herrn 
d er aher viele 


und die Pace 
etwa um 10, 10½¼, 


fon ſehr viel ges 


4 citiert 
Termineu, 


die 


D0 


geit, 
den 


baß die 
Gerichten gel 

durch das unnſitze 
eine Menge Me- 
recht be · 


ſich 


mit dieſer 
Zeitvergendung befaſſe, deut 

Warten in den Gerichten geht 
beitszeit dem Volke verloren, die einen 
deutenden Verluſt am Nalionalvermögen bedeutet, 
Mog Adolph. 


in 


leitung, welche mit einem Aufwand von hubert 

Millionen Kronen erbaut wurde, ift vor zehn | 

Jahren gelegt worden. 
* * 


Die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Mb- 


gegrdneteuhauſes, in der es, wie gemeldet, zu 
heftigen Tumulten kam, dauerte von 11 Uhr 
vormittags bis 12 Mhe nachts. Sie edel? ba- 


mit, baff ber Antrag Stölzl auf Geſtalnno der 
Einfuhr von überſceiſchem Fleiſch für die Dauer 
des Bedarfs namenflicher Abstimmung mit 
223. gegen 206 Stimmen angenommen wurde. 


Chronik m. Lohnles. 


* Arbeiten auf der Wiener Bahn. Im 
nüchſten Jahre foll auf der Wiener Bahn eine 
ganze Reihe wichtiger Arbeſten ausgeſſihrt wers 
den. Und zwar in erſter Linie: die Fortſetzung 
des Aufſtellung der Eiſengiſter für die Billett⸗ 
kontrolle auf den übrigen Stationen der Brom⸗ 
berger und der Kaliſcher Linje, Eilant⸗Magazine 
auf den Statſonen Skiernſewic, Bendzin⸗, Lowie 
(Wiener), Sochaczew, Zgierz, Pabianſee und 
Sierodz und zwei einſtöckige Magazine in Lodz; 
Waarenmagazine in Prusztow und Zyrardow, 
Erweiterung des Bahnheſes in Milanowek, Ban 
eines nenen Bahnhofes in Zawiereie, Haus zum 
Mebernachten für die Kondukteurbrigaden in Rgb- 
kowiee, Warſchau und Kaliſch, Bau eines Ueber⸗ 
ganges über die Streckengleſſe der Güter⸗ und 
Perſonenſtation in Dabrowo, Umbau des Bahn- 
Hofes in Alexandrowo in den Inſeltypus (ähnlich 
wie in Granica) mit einem Tunnelzugange für 
die Reiſenden und einem ſpeziellen Streckengleiſe 
für die Cichveineker Züge. 

Bekommen wir einen harten Win ⸗ 
ter? Der in dieſem Jahre frühzeſtige Schneefall 
läßt da und dort bie Frage auftauchen, wie ſich 
der Winter wohl Hinfichtfich der Källe anlaffen 
könnte. Eine derartige Frage rundweg und 
definitiv zu beantworten, tt ſelbſtverſtündlich 
unmöglich, mögen auch in Salndern und bei 
älteren Bauern immer noch Bauernregeln eine 
dominierende Stellung einnehmen. Wenn es nach 
einem Pariſer Metevrologen, der uns im Wor- 
jahre Schrecken einzujagen bemüht war, ginge, 
fo Hätten wir für das kommende Halbjahr nicht 
das Schlimmſte zu befürchten, denn nach ihm 
foler es immer die Jahre mit einer 9 am 
Schluß ſein, die beſondere Kälte mit ſich zu 
bringen pflegen. So war nach dem Paeſſer 
Profeſſor im Jahre 859 der nördliche Teil des 


n 


Adrialiſchen Meeres zugefroren. Im Jahre 
1179 blieb der Schnee monatelang fußhoch in 


der gemäßigten Zone liegen. Im Jahre 1209 
Herrscht in Fraufreich, der Schwetz und Ober 
Halten eine jo ftarte Kälte, daß ein großer Teil des 
Vieh's verhungerte. Im Jahre 1269 war die Dit- 
fee zwiſchen Dänemark, Norwegen und Schweden 
monatelang gefroren, ſo daß die Verbindung 
pw durch Schlitten aufrecht erhalten werden 
konnte. 1339 war der Winter in England ſo 
ſtreng, daß viele Leute Hungers ſtarben. Im Jahre 
1409 war die Donan zugefroren von ihrer 
Quelle an bis zue Mündung ins Schwarze Meer. 
Im Jahre 1469 erfroren in Frankreich alle 
Weinſtocke, 1609 herrſchte in Frankreich, der 
Schweiz und Oberitalien eine fo ſtarle Kälte, 
daß man das Brot erſt auftauen mußte. Im 
Jahre 1639 war der Hafen von Marfeille bis 
weit in das Meer zugefroren, 1609 war mit 
der ſtrengſte Winter in Frankreich. Die Preiſe 
der Lebensmittel ſtiegen ſo hoch, daß in vielen 
Dreien Hungersnot eintrat. Im Jahre 1709 
berrſchte ebenfalls in Frankreich ein ſehr harter 
Winter. Die Erde war ſußlief und die Meere 
im Norden wie im Süden meilenweſt von den 
NKüften zugefroren. Tauſende von Jagdtieren 
üchteten vor Hunger aus den Wäldern in die 
örfe und die Vögel fielen tot zur Erde. In 
zen Jahren 1729, 1749 und 1769 waren alle 
Flüſſe und Ströme Fraukreichs wochenlang zu⸗ 
jeſroren, und der größte Teil aller Fruchthume 
ürſtarkte vor Kälte Im Jahre 1789 Möte 
Frankreich ebenfalls ein harter Winter helm. 
In Paris ſtieg die Kälte bis auf 18 Grad. 
Den ſchrecklichſten Winter erlebte jedoch Frant- 
zeich im Jahre 1829; der Schnee lag 45 Tage 
mpho in den meiſten Landſtrecken. Die 
Hungersnot und das Elend wurden als ganz 
beſonbers fammervoll geſchildert; auch das 
Qabr 1839 brachte einen harten und andauernden 
inier, ferner die Jahre 1879 und 1899. 
Jewiß find dieſe Zahlen nur file Leute 
geſchrieben, die abſolut ein Prognoſtikum file 
en kommenden Winter haben milſſen. Der 
noderne Menſch hält ſich jedoch an Zeichen, 
ſie weniger trügen, die aber auch kein Anrecht 
mf pupillariſche Sicherheit haben. Für diefen 
Vinter nun find recht früh Prognoſen herausge⸗ 
leben worden, denn es war bekannt, daß die 
Fisverhältniſſe im arkliſchen Meere recht ſchlechte 
ind, woraus immer auf einen harten Winter ge 
sechnet wird. Gewiß ift es Tatſache, daß die 
kühle des Sommers mit der Beſchaffenheit des 
Aſes in den arktiſchen Regionen in Zuſammen⸗ 
aug gebracht werden kann, es beweiſt dieſer 
Imftand aber noch keineswegs, daß nun auch der 
Winter unter den Verhältniſſen des üußerſten 
Norden zu leiden haben wird, denn die für un⸗ 
er Klima maßgebenden atmoſphäriſchen Strö- 
gungen find im Winterhalbfahr ganz andere als 
m Sommer. Auch der frühzeitige Schneefall 
tiefes Jahres ift nur von untergeordneter Beders 
ung, denn er ift zuſtande gekommen durch atlan- 
iſche Depreſſionen, die ſich unſerem Lande ſehr 
nell näherten während ſich über dieſem bei höherem 
Zuftdeuck Kälte ausgebildet hat, Nach zahlreichen 
Aufzeichnungen ift aber ſtets die Folge derartiger 
Depreſſtonsannäherungen eine Reihe wärmerer 
Tage mit ſtarken Re en, die ja auch teilweiſe 
ereſts eingelreten ji Da ſich aber iuſolg 
tes erſt guszubauenden Me ienſtes der nörd ⸗ 
ichen Hemiſphäre die atlantiſchen und paziftſchen 
Npreſſiouen für lüngere Zell nicht voraus fagen 


iiag, Dew (21. Movember) 4. Dezember 1010. 


ein Werk des Berliner Kunſtvereins filr Kirche 


ift jetz von dem von Otto von Leixner gegrün⸗ 
deten Volksbund in der Markthalle am Axminius⸗ 
platz in Moabit eröffnet worden. Der Andrang 
der Kinder zeigt, wie lebhaft das Bedürfnis nach 
derartigen Einrichtungen ift. Der Grundgedanke 
der Kinderleſehalle iſt, den Kindern Gelegenheit 
zu bieten, gute Bücher zu leſen und gute Bilder zu 
ſehen. Leider erweilen ſich die Räume ſchon jetzt als 
viel zu klein, Lange vor der Eröffnung der Halle 
ſtehen die Kinder vor den Türen und ſobald ſich 
der Vorſteher der Leſehalle zeigt, recken ſich alle 


laffen, weil es an ben fahrelangen Vergleichen 
ſehtt, fo ift es kaum möglich, dieſe Eriein ngen 
in den Kreis der Berechunngen zu ziehen, wenn 
es gilt, für kommende Monate ein Prognoſtilum 
zu ſtellen. Wenn wir den Winter durchaus borr 
her beſtimmt haben wollen, fo bleibt uns nichts 
weiter übrig, als uns an langjährige Alüfzeich⸗ 
nungen und Vergleiche zu halten, die namentlich 
Hellmann angefertigt hal. Nach dieſen Aufzeich⸗ 
nungen folgt ein Extrem dem anderen, dergeſtalt, 
daß anf einen warmen Sommer ein kalter Wins 
ter zu folgen hat. Nach dem Sommer, den wir 
hinter uns haben, iſt uns alfo recht wenig Aus. 
ſicht auf Kälte beſchieden, denn in der ganzen 
zweiten Hälfte des Sommers hal uns jede grö. 
Bere Hitzperiode gefehlt. In den Aufzeichnungen 
Hellmanns find es aber gerade die mäßig warmen 
Sommer, die regelmäßig einen linden Winter 
folgen laſſen. Auf 100 mittelwarme Sommer | 
folgte 74 mal ein warmer Dezember, 65 mal 
ein warmer Jannar und 65 mal ein linder 
Februar. Deswegen find wir noch nicht berech ⸗ 
tigt, vom kommenden Winter eine Temperatur 
wie die des Vorjahres zu erwarten, denn Bere 
gleiche beweiſen, daß ſich ein extrem milder 
Winter erſt alle 8 bis 10 Jahre wiederholt. 
Rat man alles zuſammen, fò muß man zu der 
Ueberzeugung kommen, daß ſich der kommende 
Winter nicht durch lauge Froſtperſoden auszeich⸗ 
nen wird. Wir haben alle Hoffnung, einen 
mäßig kalten Winter zu bekommen, der dann und 
wann durch eine kürzere Froſtperiode unkerbro⸗ 
chen fein wird. Was die Feuchtigkeit anbelangt, 
ſo beſagen die Vergleiche allerbings, daß uns in 
analogen Fällen regelmäßig eine Niederſchlags⸗ 
menge beſchieden war. Es wird alſo diesmal 
der Gummiſchuh eine großere Rolle als der Pelz- 
mantel ſpielen. 


Dankſagung. Folgende Spenden find bei 
dem Unterzeichneten eingegangen: Für das 
evangefiſche Waiſen haus: Von 
Frau A. 100 Röl., von Herrn O. Kulawinski 
2 RGL, von N. N. 3 Rbl. von Fr. A. Bechtold 
10 Rol., von Herrn A. Bechtold 5 NGL, eine 
Lodzerin in Dresden 15 NEL, Fr. N. N. 3 NEL, 
Fran J. Stilldt 10 NGL, Herrn G. Schmidtke 
5 RIL, Frau W. 5 Nol, Herrn R. L. 2 Möl, 
Herrn B. Lipinski 3 NOL, Herrn F. Kindermann 
21 Reſte und 15 Tücher, Herrn Stender 2 Dph. 
Strümpfe, Herrn J. S. 30 Rbl. Für die 
Weihnachtsbeſcheerung: Von Herrn 
J. 5 NL, Fran A. B. 100 Nol, Frl. 44 
mann 6 Rl, H. Bft 14 RÓL, N. N. 1 RGL, 
Frau Graupner 4 Mol, Frau L. Müller 10 
Rbl., Herrn J. W. Wagner Stoff zu 2 An- 
zügen, Frau Helene Geyer 50 NGL, Herrn Maß 
3 Röl., eine Lodzerin in Dresden 10 NEL, 
Firma K. Kreiſchmer 63 Ellen Stoff und s Um⸗ 
ſchlagelücher, Herrn E. Reiß 3 Rbl. und ein 
Jacket, Herrn F. W. Schneider, ſtatt eines Krane 
zes für den berftorbenen H. W. Balle 5 NT., 
Herrn J. Gernoth 10 Nl, Herrn M. Bonit 
10 Röl., Herrn H. Kindermann u. Fran 25 
NGL, Herrn G. Schmitke getragene Sachen, H. 
F. Eiſenbraun 7 Stück Ware, Herrn B. Oſpinski 
3 Nol, Herrn G. Werihſchitziy 30 Tücher, Hrn. 
A. Süß 2 Rbl. Frau J. Speier 5 NÉT, Frau 
E. Fölſch 1 ML, Herrn Stender 5 Dußend 
Strümpfe, Frau Förſter 5 Rbl. Für das 
Haus der Barmherzigkelt: Von 
Herrn O. Jahnz 8 A, Frau J. Sidt 10 
Ril, Frau A. B. 5 Rbl., Frau N. R. 2 R6L, 
eine Lodzerin in Dresden 10 Rbl., Frau W. 
5 RIL, Frau A. B. 3 Rbl. Zur Reno- 
vierung der Kirche: Um das Anden ⸗ 
ken der unvergeßlichen Mutter Frau Erneſtine 
Friedrich geb. Mantaf zu ehren, wurde von den 
Kindern derſelben geſtiftet die neue Aſtardecke, 


im Werte von 780 Rbl., Herrn K. Keppler 
3 Rol, Frau Semionow 1000 Rol, Herrn O. 
Knoch 35 Rbl. Herrn J. Stefanns 20 Nol. 
Für das Armenhaus: Frau A. B. 
100 Rbl., Frau H. Geyer 25 Nol, eine Lodzerin 
iu Dresden 15 Rbl., Frau J. Stüldt 10 Rol, 
Frau Julie Speier 5 Rbl. Frau J. Raſchig 
10 niL Für Kochans wle; Bon Frau 


Neue Lodzer Hatma. 


Die erſte Kinderleſehalle in Berlin 


Hände. Jeder möchte feinen Bücherzeltel zuerſt 
abgeben, um ſchnell in den Beſitz feines Buches 
zu gelangen. In dem Raum ſelbſt herrſcht eine 
felerliche Stille, Neber ift mit feinem Buche Hes 
ſchäſtigt. Viele müſſen, da die Sitzgelegenheit 
nicht ausreicht, ftehen, aber hat elner eine halbe 
Stunde geſtanden, ſo wird ihm ſein Nachbar 
ohne weiteres feinen Sihplak einräumen, eine 
Höflichkeit, die unter Erwachſenen man oft ſehr 
vermißt. 


A. S. 100 Röl., Frau J. Stüldt 10 Ról, Se. 
Exzellenz E. v. Gerbi für den Verein zur Ber 
kämpfaug der Tuberknloſe 100 Nl, für beit 
Verein „Muſeum für Kunſt und Wiſſenſchaft“ 
100 Röl., für „Gniazdo“ 100 RÓL, Frau J. 
Stüldt für „Gniazdo“ 5 NL 

Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 
Gottes reichen Segen 

R. Gundlach, Paſtor. 

* Langlebige über die Langlebigkeit. 
Was halten Ste für das Geheimnis der Lang⸗ 
lebigkeit? Dieſe Frage hat jüngſt eine engliſche 
Geſellſchafts zeitſchrift einer Nethe hochbeſagter 
und doch von faſt jugendlicher Ledensfriſche er- 
filter bekannter Persönlichkeiten vorgelegt. Die 
Antworten darauf dürfen wohl auf allgemeines 
Intereſſe rechnen. Sir Joſef Hooker, der ber 
rühmte Botaniker, der jetzt im 94. Lebensjahre 
ſteht, ift der Anſicht, daß er die Länge feines Lebens 
gar keinem beſonderen Geheimnis verdankt. 
Vielmehr ſieht er allein glnſtige Lebensbe⸗ 
dingungen, eine gute körperliche Veranlagung, 
wenige Sranfheiten und dazu vor allem mt- 
ſpruchloſe Lebensgewohnbeiten als die Quelle 
der Langlebigkeit an. Der derühmie Erfinder 
Sir Hiram Maxim, der jetzt ſiedzigfährig ift; 
beantwortet die geſtellte Frage folgendermaßen: 
„Wenn man mich nach dem Lebenselixir fragen 
ſollte, fo fage ich: Alkohol und Tabak. Dleſes Le 
benselexir iſt aber ſo zu betrachten, wie der 
Schuljunge das Salz betrachtete, als er ſchrieb⸗ 
„Salz ift jener Staub, der das Fleiſch fo ſchlecht 
ſchmecken läßt, wenn man ihn nicht daran tut.“ 
Im ſelben Sinne erzeugt das Lebenselexir Alko⸗ 
hol Tabak ſtarke alte Nute, wenn man es nicht 
zum Leben hinzufügt. Ich habe dieſen Weg ans⸗ 
probiert und bin dabei gut gefahren.“ Aehnlich iſt 
die Anſicht des 86jährigen Philanthropen Pafe 
more Ed wards: „Ich habe mich an mehr als 
9999 von je 10,000 Tagen meines Lebens, ſo 
ſagte er, „einer guten Geſundheit erfreut und 
schreibe dies hauptſächlich der Einfachheit und 
Regelmäßigkeit meine Lebens zu. Etwa ein Du- 
gend Jahre der arbeilsreichſten Zeit meines Qes 
bens war ich Abſtinent und Vegetarier und dabei. 
bin ich faſt immer geblieben.“ In Verdauungs⸗ 
krankheiten erblickt Edwards die „Mutter alles 
Uebels“, und daher verwirft er die moderne 
Dinerſucht als barbariſch. Dabei fäht er ſich auf 
Seneca, der ſagt: „Wer fid) Über die Anzahl un- 
jetet Krankheiten wundert, fol die Anzahl unfrer 
Köche zühlen.“ Der angeſehene Arzt Sir Hermann 
Weber ſtellt förmliche Gebole zur Errelchung 
eines langen Lebens auf, die ſich im wefentlichen 
dahin zuſammenſaſſen laffen: Der ganze Körper 
muß täglich regelmäßig arbeiten, im Effen, Trin- 
ten und körperlichen Genüſſen ift Maß zu halten, 
Tag und Nacht muß man fich möglichſt viel fri⸗ 
ihe Luft verſchaffen, man ſoll früh ſchlafen gehen, 
früh aufſtehen und als Erwachſener ſechs ſieben, 
höchſtens aber acht Stunden ſchlafen. Beſondere 
Sorgfalt iſt der Hautpflege zu widmen; man 
muß täglich baden und ſich vollkommen waſchen. 
Auch der Geift verlangt feine regelmäßige Arbeit. 
Schließlich muß mau fir eine gleichmäßige Stim- 
mung ſorgen und Aerger, Elferſucht und ühnli⸗ 
ches zu beherrſchen ſuchen. Sara Bernhardt, die 
neben dieſen Bretfen allerdiugs fanm. die Minder- 
ſchuhe ausgetreten zu haben Meint, hat ihre An⸗ 
ſicht Über die Langlebigkeit ausgeſprochen. Sie tft 
recht bezeichnend fite die berllhmte Schauſpiele rin: 
„Wie ich meine Kraft und Lebhaftigkeit er- 
halte? Nun, das weiß ich wirklich ſelbſt nicht. 
Wahrſcheinlich, weil ich ſtändig arbekte. Ich beſol⸗ 
ge leine beſtimmte Diät, Im Gegenteil, ich effe, 
was mir gefällt, und tue, was mir paßt. Außer⸗ 
dem ſchafe ich ſehr vier. Ich ſchlafe ſoviel ich 
mag und ſtehe aljo gewöhnlich nicht früh auf. 
Ich bin nie krank, und wenn irgendein Arzt mir 
tät, etwas zur Erhaltung meiner Geſundheit zu 
tun, befolge ich feine Anweiſungen nie.“ 

* Die künſtliche Herſtellung der Ei- 
weißſtoffe auf ſynthetlſchem Wege, alſo ihre Zu ⸗ 
ſammenſetzung aus den Atomen, 
Eiweißmoleküll aufgebaut ift, tt eine Aufgabe, 
die erſt ſeit kurzem in Angriff genommen worden 
iſt. Wie Dr. Fr. Hünſeler⸗Reuß in keinem im 


aus denen das 


Verein zur Förderung des Muſeums 
kunde in Köln gehaltenen Vortrag aus 
feßte, ift dies Problem von Prof. E. Fiſcher⸗ 
Berlin inſofern mit einigem Erfolg unterſucht 
und in Anariff genommen morden. als es ihm 
gelang, von frohlendioxyd und Waſſer ausgebend, 
Stärſe und Zucker ſowie Formaldehyd ſynſheliſch 
darzuſtellen; gerade letzteres Spielt wahrſcheinlich 
Tiet der Bildung der Efweſßſtoffe eine wichtige 
Molle. Er benutzte dabei als Energiequelle die 
ultravlolelſen Strohlen einer Qnieckſilberdampf⸗ 
lampe. Auch zwei franzöſiſche Forſcher, Berihelot 
und Gaudechon, haben die Aufgabe, wenn auch 
auf einem andern Wege, in Anariff genommen 
Was aber der moderne Chemiker in ſeinem 
Laboratorium mit allen Mitteln moderner Technik 
noch nicht lann, vermag jedes noch fo armſelige 
grüne Pflänzlein in feinem gelllaboratorium ; 
hier findet unter dem Einfluß der Sonnenſtrahlen 
tatſächlich eine Syntheſe des Eimeihes ftait, mähe 
rend im Gegenſatz bant im Tierkörper fich eine 
Analyſe, ein Zerfall dieſes Stoffes vollzieht. Die 
Fette, die als zweites wichtiges Unterhaltungs 
mittel des Herifchen Stoffwechſels in Betracht 
lommen, liefern infolge ihrer Verbreunung iu 
erſter Linie Märme; daraus erklärt ſich auch 
das große Fellbedürfnis der nordiſchen Böler. 
Als dritte Nahrungsquelle dienen dem menl 
lichen Körper die Kohlenbybrate, alfo die vew 
ſchiedenen Buderarten, Mehl, Stärke und Holz. 
ſaſern; mit Ausnahme der letzteren werden fie 
fait vollſtändig vom Körper abſorbiert. In der 
taltiden Nahrung eines erwachſenen, arbeitenden 
Menſchen müſſen ſich etwa 100 g Eiweiß, 56 g 
Fett und 500 g Kohlehydrate befinder dieſt 
Werte werten natürlich nach der G und 
dem Gewicht des betreffenden Menſchen. Auch 
| alerte Fermente ſpielen bei dem Zerfall der 
Nährſtoſſe eine wichtige Rolle, fo das Pipalin 
des Mundſpeichels, das Pacreatin und Steapfin 
der Bauchſpeicheldrüſe und der Galle, ferner die 
Salzſäure und das Pepſin des Magenaftes 
Als hauptſächlich Eiweiß liefernde Nührſtoffe 
kommen vor allem Fleiſch, Eier, Milch und Räf: 
in Betracht. Die künſtlichen eimeißhaltſgen 
mittel verfolgen vor allem den Zweck, dein Mas 
gen Verdauungsarbelt zu erſparen, daher muß 
das Einweiß in ihnen aufgeſchloſſen, d. h. in 
eine lösliche Form übergeführt fein. Der Näßr⸗ 
wert des Gies wird eilt überſchätz 
Milch hat genau fo viel Nährwert wie drei Eier 
und es würden etwa 20 Eier dafür ſein, 
den täglichen Eiweißbedarf eines körperlich arbei 
denden Menſchen zu decken. 

* leberfahren. Vor dem Hauſe Gfuwng⸗ 
ſtraße Nr. 32 wurde geſtern früh der 49fährige 
Hauswächter Antoni Bednarek von einem Wags 
gen der elektriſchen Straßenbaßn erfaßt und zu. 
Boden geſchleudert, fo daß er erhebliche Ver 
letzungen am Kopf erlitt. — An der Targo waſtr. 
Nr. 18 wurde geſtern nachmittag ein nenn it 
ger Knabe, namens Zygmunt Zakrzewski, von 
einem Wagen überfahren und an den Beinen 
verletzt. In beiden Fällen mußte die Hilfe 
Rettungsſtation in Anſpruch genommen werden. 

w. Diebſtahl. Der im Hanfe Zlotaſtraße 
Nr. 17 wohnhafte Joſef Radwanski teilte der 
Detektivpolizei mit, daß ihm während feiner Nb- 
weſenheit von unbekaunten Dieben aus der W 
nung verſchiedene Sachen im Werte von ca. 150 
NET, geſtohlen wurden. 


Handel und Induſtrie. 


Die Bilanz der Staatsbank. Nach 
dem fochen veröffentlichten Ausweis der Staats ⸗ 
bant und ihrer Filialen geſtaltet ſich ihre Bilanz 
zum 16. (29.) November verglichen mit der vom 
8. (21.) November wie folgt: 


Aktiva: 
16. November. 8. November. 
RO K. bl. e 
Raija: a) Kredit 
billette 108,888,273 — 90,814,558 — 
d) Gold 116,378,750 — 108,037,857 50 
©) Vollwer⸗ 
tiges Silber 84,878,414 60 35,670,207 75 
0 Salbe 
münze 27,023,407 61 27 085,895 31, 
Suagefamt 387,118,96402/, 269,408,018 507% 
Goldbeſtände 1,113,812,866 90 1,119,393,725 56 


Gold im Auslande 200,628,554 740. 249,274,283 18¼ 


Tratten auf das 
Ausland 4,939,981 20 8,153,582 76 
Diskontierte Wechſel 244,548,898 97 247,599,026 63 


Darlehen gegen 
ids 


Bon! 21,129,59682%/, 21,027,188 43% 
Der Bank gehörige 
Fonds 75,915,466 70 79,454,493 76 
Rechnung der Bank 
mit ihren Fillalen 905,219,328 09 290, 72,844 68 
Konto der Rentelen 
mit den Filialen 
der Staatsbank 140,899,000 — 148,169,000 — 
Paſſiva: 
Kreditbinette im Um- 
taut 1,876,000,000 — 1,875,000,000 — 
Tratten auf das Aug- 
land 14,944 59l, 16,819 89% 
Terminlerte Einlagen 21,778,930 — 21,847,980 — 
Nichtterminlerte 
lagen 28,917,820 40 / 30,585,881 48 ½ 
Lanſende Rechnungen: 
a) des Departe” 
ments d. Reichs- 
294,333,089 47 275,417,861 28 
jeztalmite 
oſtten 262,728,000 — 261,127,000 — 
c) von Staats- u. 
Kommunalin- 
ſtitutlonen 26,996,170 69 30,642,885 98¼ 
d) von Privatper- 
onen, Kredit 
inſtalten, Hau- 
dels- und In⸗ 
duſtriegeſenſch. 18,907,989 072], 18,874,867 58½ 
e) Giro-Roulo 122,818,081 71¼ 137,421,869 88 ¼ 
Konto der Filialen mit 


der Staatsbank 
Konto der Filialen 
| mit den Renteſen 


356,808,000 — 
152,425,681 


327,998,000 — 
a 149,155,521 up 


2. Beilage zu Nr. 351 „Neue Lod; 


Murgen-Ausgabe. 


Bilder aus Tolſtois Leben. 


Wie Tolſtoi Dichter wurde. 


In den „Bekenniniſſen“ feines Alters hat 
Braf Tolſtoi erzählt, daß er in der tiefften Zeit 
feiner Verderbnis aus „Eitelleit, Gewinnſucht 
und Hochmut“ angefangen habe, zu ſchriftſtellern. 
„Wie oft habe ich während des Schreibens mein 
Hirn zermartert, um unter der Maske der Gleich ⸗ 
gültigkeit oder des Scherzes die Sehnſucht nach 
Höherem zu verbergen, die den wirklichen In⸗ 
halt meines Lebens bildete! Ich erreichte meine 
Abſicht und man pries mich.“ Aber es waren 
doch noch andere Impulſe, als die Gier nach 
Ruhm und Reichtum, die den jungen Grafen 
in der großen Natur des Kaukaſus zum Dichter 
machten. Das abenteuerliche Leben als Soldat, 
die ideale Seibeufchaft für ein ſchönes Koſaken⸗ 
mädchen, das ganze geſteigerte Lebensgefühl, 
das in dieſer erſten, wirklich taienreichen \ 
Berfobe feines Lebens in ihm erwachte, ließ feinen 
innerſten Beruf, mag er ihn auch ſpäter noch fo 
heftig abgeleugnet haben, den Beruf des Dichters, 
in ihm mächtig werden. „Es iſt etwas in mir, 
was mir den Glauben gibt, daß ich nicht dazu 
geboren bin, zu ſein wie alle anderen“. Dies 
Gefühl regt fih in feinen Briefen aus der Krim 
und läßt den Schrifiſteller fid in den flüchtigſten 
Aufzeichnungen regen. Mit greifbarer Anſchaulich⸗ 
feit ſtehen die Vifionen feiner Kindheit vor ihm, 
und ihm ſelbſt ſaſt unbewußt entitehen fo die 
Bilder ſeines erſten Buches, „Kindheit“. Er 
ſchickt das Manuſkript am 2. Juli 1852 mt Ne 
kraſſof, den Herausgeber der damals wichtigsten 
ruſſiſchen Zeitſchrift, des „Zeitgenoſſen“. Und 
Nekraſſof erkennt ſofort den großen Dichter; zwar 
kaun er ihm file fein Erſtlingswerk kein Honorar 
zahlen, aber er verſpricht ihm für ſpätere Werke 
das hüchſte Honorar, das er bieten kann, nämlich 
50 Rubel für 16 Dendferten Am 6. Septem- 


ber vollzieht ſich das große Ereignis der ruſſiſchen 
Literaturgeſchichte: mter der geheimnisvollen 
Chiffre „L. N. T.“ erſcheint das Erſtlingswerk des 
Maunes, der ſeiner heimatlichen Dichtung den 
Weltruhm erobern ſollte. Das Buch mit ſeiner 
fabelhaften Analyſe der kindlichen Welt, das den 
Anſtoß zu einer ganz neuen Betrachtung der 
Kindespſyche gab, erregt gewaltiges Aufſehen; 
alle Welt will wiſſen, wer dieſer geheimnisvolle 
„L. N. T.“ ift; aber der Name des neuen Genies 
wurde der Allgemeinheit erft bekannt, als Tolſtoi 
nach dem Krimkriege in den Kreis der Peters- 
burger Literaturwelt eintrat und nun unter den 
Milarbeitern des „Zeitgenoſſen“ an weit ſicht⸗ 
barer Stelle ſtand. 


Tolſtof als Bräutigam. 


In Tolſtois Leben hat die Liebe während 
feiner Sturm- und Drangfahre keine große Rolle 
gespielt. Nur einmal, im Jahre 1856, wurden 
fane Empfindungen im Innerſten aufgewühlt 
durch eine große Leidenſchaft für eine junge Dame 
der Moskauer Geſellſchaft, deren beſeeligende 
Strahlen und qualvolle Schatten in feiner Er- 
zühlung „Familienglück“ auftauchten. Aber der 

reife Mann fente ſich nach dem Glück der Ehe, 
wenngleich er fürchtete, daß ihm, dem Fluch ⸗ und 
Schuldbeladenen, als der er ſich in feiner -Gine 
bildung dünkte, dieſe reinen Freuden nicht beſchie⸗ 
den feien 1862 war er unbefriedigt von feinen 
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten und feiner padagogi⸗ 
ſchen Befteebungen, wieder in einer Periode des 


Sonntag, den 21. November (4. Dezember) 190. 
222 —— —-—tte . —— . — 


dumpfen Brltens geraten, in der er ſich dem 
Spielteufel von neuem ergab. Da tauchte, wie 
ein Gebild aus beſſeren Höhen, die Geſtalt eines 
jungen Mädchens vor ihm auf, das er ſeit ſeiner 
Kindheit kannte und das nun zur holden Jung 
frau heraugeblüht war. Es war die Tochter des 
Dr. Vers, bei dem er viel verkehrte. Von auä⸗ 
lenden Zweifeln und Anklagen geſchürt, wuchs 
ſeine Liebe immer mehr an. „Denke doch nicht 
an Ehe, du häßlicher Kopf!“ ruft er fid) in fei- 
nen Tagebuchaufzeichnungen zu: „Dein Beruf 
ift ein anderer, und er hat viel gekoſtet“. Aber 
mit magiſcher Gewalt zieht es ihn zu dem Mäd- 
chen hin, und ſo kommt es zu jenen Szenen der 
ſchüchternen Werbung, wie er fie in „Auna Ra 
retina” bei ber Liebeserklärung Lewing an Kitty 
ſeſtgehalten hat. In eiuer Chiffreſchrift, die nur 
in den Aufangsbuchſtaben der Worte beſteht und 
die das Mädchen errät, ohne vorher eingeweiht 
zu ſein, bittet er ſie um Herz und Hand. Doch 
als er ihr gleichgeſtimmtes Fühlen erfährt, will 
er keinen Schatlen einer Unwahrheit zwiſchen der 
Geliebten und fig aufkommen laſſen. Er gibt 
ihr alle Tagebücher aus feiner Junggeſellenzeit 
zu leſen, mit den wilden Selbſtanklagen und den 
vollkommen ſchonungsloſen Beſchreibungen feiner 
jugendlichen Fehltritte, ſeiner ſchweren Konflikte. 
Aber die ſtarke Liebe des Mädchens überwindet 
auch die Qual, die ihr dieſe Bekenntniſſe bereiten, 
fie gibt fid ihm zu eigen, und am 23. Septem 
ber 1862 findet die Hochzeit ſtatt, acht Tage nach 
der Öffentlichen Verlobung. 


Tolftoi und der Tod. 


Keine unter den geheimnisvollen Mächten des 
Lebens hat auf Tolftois Entwicklung fo ſtark qe- 
wirkt als der Tod. In ſeinen Dichtungen ſpielt 
die Grauſen und doch Segen bringende Geſtalt 
des Knochenmannes die Rolle des Schicksals, das 
den Blick des Menſchen von allem Irdiſchen zu 
den Fragen der Ewigkeit emporhebt. In feiner 
Kindheit war das Sterben des Vaters der nu- 
vergeßliche Eindruck, der in ihm ein Gefühl 
grenzloſer religiöſer Schen wachrief. Der Tod 
ſeines Bruders Nikolai bedeulete einen Wende- 
punkt ſeines inneren Lebens. „Es wird nun 
bald ein Monat, ſeit Nikolenka ſtarb“, heißt es 
in ſeinem Tagebuch vom 13. Oktober 1860. 


„Fürchterlich hat mich dieſes Ereignis vom Qee | 


ben weggeriſſen. Wiederum die Frage: Warum? 
Auch ich werde bald dorthin gehen. Wohin ? 
Nirgendsgin. Während des Begräbniſſes ſelbſt 
kam mir die Idee, ein maferialiſtiſches Evangelium 
zu ſchreihen, das Leben Chriſti — eines Mates 
rialiſten“. Tolſtoi, der vor Sewaſtopol iaufend 
Tode miterlebt halte, hatte das Sterben bis da- 
hin doch nur mit ſeinen „körperlichen“ Augen 
angeſchaut. Nun trat ihm der Tod zum erſten 
Mal vor die „Augen feiner Seele" und wurde 
ihm zum unvergeßlichen Erlebnis. Von nun an 
begann auch fein Kampf gegen die Todesſtraſe, 
ausgelöſt durch den Anblick einer Hinrichtung. 
In dieſem Kampfe wird er zum Verteidiger des 
Soldaten Schibnnin vor dem Gericht, bei der er 
all feine hinreißende Berebfamfeit vergeblich auf- 
wendet, um von dem armen Menſchen die ſchwere 
Sühne feiner Inſubordinakion abzuwenden. 1881 
richtek er feinen wundervollen Brief gegen die 
Todesſtrafe, der aber erfolglos bleibt. Der Tod, der 
nur von Gott über den Menſchen verhängt wer⸗ 
den darf, erſchien Tolftot als der Eingang zu 
einer höheren, reineren Exiſtenz. 


zer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


Vermiſchtes. 


Zur Charaktervologie des Genies. 
Die Charakterologie iſt einer der füngſten Zweige 
der Pſychologie. Während die allgemeine Seelen⸗ 
funde unr den Meufchen fennt, hat fie das Ber 
ſtreben, die Vielheit des Menfchen, feine innere 
Mannigfaltigkeit zu ergründen. Man möchte ſie 
den modernen, oder beffer, den zeitgemähen Angban 
der Pfycholagie nennen. Auf ihrer Baig hat der 
Wiener Dichterphifofopn Emil L mta eine Klarle⸗ 
gung des Phänomens Gente verſucht. Vom Mas 
demiſchen Verband für Muſik und Literatur ge ⸗ 
laden, ſprach er über dieſes Thema in einem der 
Hörfäle der Univer ſität und erläulerte feine inte⸗ 
reſſanke Theorie an den Erſcheinnngen von Dans 
te und Shakeſpeare. Daß Emil Lucka an dieſen 
Individualitäten demonſtrierte, geſchah natürlich 
nicht willkürlich, denn er ſieht gerade in ihnen diye 
piſche Vertreten feiner Auſchanung. Die Große 
buder Dichter iſt die Menſchlichkeit, aber ſchon 
von der Wurzel ihres Weſens ans gehen fie dia⸗ 
metral auseinander. Sie ſind in ihrer Weltlonzep⸗ 
tion, ihrem Verbälniſſe zur Welt, einer des andern 
vollkommenes Widerſpiel. Für Dante iſt die Welt 
allerperſönlichſtes Erlebnis, er zieht die Welt 
in ſeine Seele und bleibt, von ihr unberührt, was 
er ift. Darum ift er das Perſönlichkeitsprinziy in 
höchſtmöglichſter Vollendung — der große Subjekti 
vift Shakeſpeare hingegen ift umgekehrt, die infarnier« 
te Objektivität, Er zieht die Welt nicht hinein, 


ſondern ergießt fein Weſen in die Welt, in der er 
aufgeht bis zur Selbſtvergeſſeuheit. Seine Seele 


ift ebenſogut in Hamlet wie in Macbeth, in Ju 
lia oder Läſar. Daraus folgt, daß Dante die 
Menſchen in genial einſeitiger Verzerrung ſieht, 
gewiſſermaßen als Statuen, die bis ins Ungehu⸗ 
jeve vergrößert und vereinfacht Find, während 
Shaleſpeare fih in die Vielheit jedes einzelnen 
verſenkt, Daute iſt von ſtrenger, geradliniger Gins 
ſachheit; Shakeſpeare aber ftattet feine Menſchen 
mit allen Komplikationen ſeeliſcher Wirklichkeit aus 
und ſpürt ihnen in jeber Veräſtelung, jedem Jera 
gung ihres Weſens nach. Das macht aus ihm den 
größeren Künſtler, während Dante der größere 
Meuſch it. Shakeſpeare ift immer relativ, weil 
real, er gibt ſich vielgeſtatig und bis in die 
Gefahr des Jharliſchen wech ſelvoll wie das Rone 
krele ſelbſt, Dante jedoch ist abſolut, er ift klarer, 
reiner Idealismus, und verkörpert daher in ſei⸗ 


nem bis zum Dogmatismus ſtarken Einheilswillen 


dos Weſen der Seele, An dieſer Stelle gab Herr 
Lucka inlturphiloſophiſche Ansblicke auf die reli 
giöſen Weltprinzipien des Katholizismus und Pros 
leſtantismus. Er leitete feine Theorien dann, inte 
mer in ſinnvoller Parallele demonitrierend, durch 
das Wirken Dantes und Shakeſpeares, hindurch 
bis zur Vetrachtung der Vollendung ihrer Mufe 
gabe, die Daute Begrenzt, in der Vereinigung ver 
Seele mit Gott — der melaphyſtiſchen Vollendnng 
des Menſchen ſieht, während die Aufgabe Shas 
keſpeares, der die Tragik aller Menſchen dichten 
will, prinviell nicht lösbar iſt. 

Was it Schick? Um ihren Leſerinnen 
aus der Qual der Frage zu helfen, wite fie fiğ 
zu den unüberſehbar vielfältigen Formen der 
Wintermode ſtellen follen, hat die franzöſiſche 
Zeitſchrift „Femina“ an einer Reihe berühmter 
ſranzöſiſcher Künſtlerinnen eine Rundfrage baril 
ber gerichtet, was Schick ſei. Während einige, 
wie die Opernſängerin Frau Garré oder Fräu⸗ 
lein Leconte, erklärt haben, der Schick laſſe fiğ 
fo wenig definieren wie der Duft einer Mofe 


Das Cchlimmfle aber ift, daß alles Denken zum 
Denken nichts Hilft: man muß von Natur richtig fein, fo 
daß die guten Einfälle immer wis freie Kinder Gottes 
vor uns daſtehen und uns zurufen: Da Mind wie! 

Goethe. 


Die Braut vom 


Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
16, Fortſetzung). 

Schritte, flllſternde Stimmen draußen auf 
dem Gang, vor feiner Tür. Heller flammt auf 
einen Wangen das Rot, feine Augen hangen 
dorrend, verzehrend an der Tür, die ſich öffnet, 
langſam, feierlich, und nur eine tritt über die 
Schwelle, ſchreitet in das Zimmer herein und 
bleibt vor feinem Lager ſtehen, neben dem blu⸗ 
mengeſchmückten Altar mit den im Tages lichte 
brennenden Kerzen. Nur eine — Angelika. 

Weiß ihr ſchleifendes Gewand, weiß der 
Schleier, der fie einhüllt, und weiß, geiſterhaft 
weiß das Geſicht der Braut. 

Die Braut des Todes. 

Ein gewaltiger Schlag — ein Riß durch den 

Vorhang, dahinter das Verborgenſte lag, und 
vor ihm empor lohte die Wahrheit! 
Die fie da zu ihm ſandten, ihm gaben, die 
ſich ihm gab — die letzte Wegzehrung eines 
Slerbeuden war's. Der Traualtar da mit den 
brennenden Kerzen, fein Totenallar war's, und 
die bleiche Braut an ſeinem Lager der Tobes- 
engel, der ſeines Leben Fackel jente. 

Sekunden kaum, über benen das Schweigen 
lag, das Ewigfeitsſchweigen, das vor ihm feine 
schwarzen Pforten aufgetan, und Ewigleiten des 
Empfindens flürzten durch ihn hin. Wahuwitzige 
Augſt, wildes, verzweiſeltes Wehren und über 
alles hinwegſchäumende Wogen des Haſſes gegen 
alles, was ba Odem und Leben trug, genen einen 


zumal, um den ſein Odem erkaltete, ſeines 
Lebens Flamme erloſch — — 

Von neuem öffnete ſich die Tür. Die ande⸗ 
ren tralen in das Zimmer, ihnen voran der 
Geiſtliche in ſeinem ſchwarzen Ornat. 

Da kam Leben, noch einmal Leben in die 
reglos ſtarrende Geſtalt da auf dem Lager. 
Oswald ſtreckte die Hand aus nach Augelifas 
Händen, zog fie heran zu fih, klammerte fid feft 
daran — wie der Tod ſich an das Leben 
klammert. 

8. Kapitel. 


Sie ſaßen zu breien um das flackernde Nas | 


minfener, Graf Egon, Madeleine, Ulla. Und 
was aller Welt Geſprächsſtoff bildete, das war 
auch zwiſchen ihnen erörtert worden — die 
Hochzeit auf dem Ulmenhofe. 

„Wie erfchlitternd poeliſch muß das geweſen 
fein!" Komteßchen Ulla ſagte es und dicke Tränen 
rollten über ihre Wangen. „Sie muß ihn doch 
unſagbar lieben, nicht wahr?“ 


a fom hob Madeleine den tiefumſchatteten 


„Es ift wohl unter Umſtänden leichter, einem 
Sterbenden als einem Lebenden anzugehören.“ 

Beſroffen über ihren eingentümlichen Ton 
blickte der Graf ſie an. 

n30, aber es ſcheint alle Ausſicht vorhanden, 
daß er lebt, als Krüppel.“ 

„Daß hat fie wohl kaum vorausgeſehen,“ 
ſagte die Baroneß und ftareie wieder in die 
Kaminflammen, indeſſen Ulla ſich mit dem Be⸗ 
merken erhob, nur ſchnell ihre Handarbeit holen 
zu wollen. Der Nachhall beffen, was fie qes 
ſprochen Hatten, lag über den Zurückbleibenden 
mie eine ſchwere Wolke. Beide ſchwiegen, bis 
Madeleine, plötzlich zuſammenzuckend, ihre Hand 
von der Lehne ihres Seſſels nahm. 

Eine andere hatte ſich darſibergelegt mit heim ⸗ 
lich zärtlichem Drucke. 

„Madeleine, ob Du wohl je imſtande wäreſt, 
einen Mann fo zu lieben 2 

Ihre ſchmalen Lippen kräuſelten fih. 

„So, wie die Braut vom Ulmenhofe ?“ 

„Näher neigte ſich ihr Egon zu. 

„Du, ſo viel umworben, wie kommt es, daß 


Dein Herz noch nie gelproden? + Kalt Du die l — Dann iol man Gott danken. 


oder wie das Feſſelnde im Spiel Schau⸗ 
ſpielerin. haben andere Frauen ſich um eine geiſt⸗ 
reiche Antwort bemüht. Dabei zeigt ſich, daß fo 
verſchieden wie die Befragten ſelbſt, ihre Auſſch⸗ 
ten über den Schick find. Frau Marcelle Lender 
verteidigt den klaſſiſchen Schick, den maßvollen, 
an der Tradition ſich bildenden Geſchmack, wo⸗ 
gegen Fräulein Miſtinguett den phantaſievollen 
Schick des Modernismus im Geſchmack, beffer 
Kühnheit keine Schranken der Konvention anere 
leut, ſich zu eigen macht. Fräulein Cecile Sot 
rel von ie Frangaiſe ſucht das Pro⸗ 
blem mit den Mitleln der Pſychologie zu löſen;! 
nach ihr kommt es nor allen Dingen darauf an, 
daß jebe Frau die eſgenlümlichen Züge ihres et- 
genen Weſens ftndtert. Vielleicht eignet ihr bie 
unerklärliche, reizvolle Maieftät der Nenaiffancer 
frauen, vielleicht die maleriſche Würde einer Hers 
zogin des „großen Jahrhunderts“, vielleicht auch 
die verführeriſche Silßigkeit einer Marquiſe des 
XVIII. Jahrhunderts. Wie dem auch ſei, ohne 
Rückſicht auf die geltende Mode muß jede Frau 
den weiblichen Typus ausfindig machen, der ihre 
eigene Natur auszeichnet. Danach hat ſich bie 
uſtitwolle“ Gewandung zu richten. Zum „Stil“ 
muß dann der „Schick“ hinzukommen. Ganz 
anders ſpricht ſich die bekannte franzöſiſche 
Wagnuer⸗Sängerin Frau Fólia Litvinne aus; 
in der Ueberzengung, daß der Begriff „Schick“ 


nicht auf gewiſſe äußere Allüren beschränkt fet, 
fragt ſie nach dem ethiſchen Untergrund dez 
Wortes, amb, fie kommt zu dem Ergebnis, nus 


der könne wahrhaft ſchick fein, deſſen ganze Let 
bensführung — bis zum „Sterben in Schönheit“ 
—, deſſen ganze innere und ägßere Haltung von 
Schick durchtränkt fer, Kurz und hübſch ſagt 
Frau Piérat von der Comsdie Frangaiſe: „Dei 
Schick verhält ſich zur Eleganz wie der Efprit 
zur Intelligenz“. 


Allerlei Modeſachen. Nicht allein auß 
unſere Kleidung macht die Dame „Mode“ ihren 
Einfluß geltend; auch auf alle möglichen ges 
ſchäftlichen wie geſellſchaftlichen Dinge dehnt fa 

ich aus. So z. B. ift das Siegeln der Briefs 

nicht mehr modern und wird nur noch da gelb 
wo ein praktiſcher Zweck, d. h. geſicherterer Yera 
ſchluß des Umſchlags herbeigeführt werden Fol, 
3. B. bei Geldbriefen oder Sendung wichligen 
Dokumente. Privatbrieſe ſiegelt man nicht wehr, 
und ‚infolgebeffen wird auch das Tragen von 
Siegelringen immer ſeltener. — Mehr und mehr 
kommt auch die Sitte der ſogenannten Verdauungs⸗ 
viſiten ab, der Befuche, die man nach elite 
größeren Feſtlichkeit, Hochzeit, Hausball oder 
Roftitmfefte feinen Wirten machte. Jetzt bedankt 
ich ein jeder am Schluß des Feſtes, beſucht die 
Veranſtalter wieder, wenn fi ihm Gegenhei 
bietet, und nicht früher wie am nüchſten Sonn⸗ 
lagvormittag. — Auch die Ark des Handſchlltteln s 
iſt der Mode unterworfen. Vor einigen Jahren 
entſtand die merkwlrbige Sitte, beim Ergreiſen 
der Hand des andern den Ellbogen ſo weit wis 
möglich vom Körper ab nach außen zu drehen, 
dabei die Hand mindeſtens bis zur Bruſthöhe ers 
hebend. Es bot das einen direckt lächerlichen 
Anblick, beſonders wenn eine Grnppe von mehrer 
ren Menſchen auf dieſe Art begrüßt wurde. 
Glücklicherwelſe find wir inzwiſchen wieder zu 
dem einſachen, natürlichen Handgeben ohne Ell 
bogegymnaſtit zurückgekehr t. 


Liebe verſchworen, Madeleine? Ich verſtehe] wenn man nur andere und nicht ſich ſelbel 


Dich nicht, aber Du, Du kenuſt mich genau und 
weißt —" 
— Daß Di ein vollendeter Menſch ölſt, lieber 
etter.” 


Und fonft nichts, Madeleine?“ Er lächelte 
gezwungen. 
„Oh doch! Und daß Du durch und durch 


ein — Graf!“ 

Eine Blutwelle ſchoß über Egons Stirn. Ihr 
Spott klang liebenswürdig, war kein ätzendes 
Gift, ſchmeckte aber bitter für einen, der gewöhnt 
war, in ſeinem Drohnendaſein Überall nach Ho⸗ 
nigſeim zu fahnden. Den Mund verziehend, 
zuckle er die Achſeln. 

„Soll ich etwa Steinklopfer werden, um Dich 
zu überzeugen, daß ich Dich liebe?“ 

„Wäre dies der einzige Beruf, zu dem Du 
eventuell Neigung und Talent verſpürteſt?“ 

Nervös begannen ſeine Brauen zu zucken. 
Es geſchah mit Vorliebe, und bei allen möglichen 
und unmöglichen Gelegenheiten, daß ſie ſeine 
Berufsloſigkeit ins Fels führte, zumal aber, 
ſobald er dazu anſetzte, eine Slimmung zu 
ſchaffen, die zärtlichem Liebeswerben günſtig wäre. 
Teuſel auch, er war doch nicht immer beruflos 
geweſen, hatte als Offizier treu dem Valerlande 
gedient, hätte es weiter getan, wenn nicht — na 
ja, die Schulden hatte fie bezahlt, ekelhaft viel 
war's geweſen — Aber der alle fündige Adam 
war abgetan, und er ſaß nun ſicher und leiden⸗ 
ſchaftsloß hier und ſpielle den Schloßherrn von 
Hölfeuſtein. Seine Miene glätlete fid, er wurde 
wieder gemütlich. 

„Du Haft gut ſpotten, Madeleine. Jeder ſteckt 
nun 'mal in ſeiner Haut. Aber ſelbſt wenn ich 
aus meinem gräflichen Pergamente heraus 


was ſoll denſt ein alter Kuabe von fund⸗ 
dreißig Jahren beruflich noch anfangen? Si 


dieren etwa ?“ 
Ihre ſamteuen 


gen blſtzten auf. 
„Warum nicht? Hätteſt Du erh 
zu irgendeinem Fach, fo könn 
erreichen, was Deinen Fähigkeiten 
„Wenn man nun aber dieſe V. 
Spirituelle überhaupt nicht hat, verehrte 
lieber Canu 


ofie, | 


| 


langweilt.“ j 
„Aeußerſt verbunden“, verneigte ſich der Graf 
„Man kann nicht deutlicher fein, Wünſcheſt Du, 
daß ich mich ſofort entferne ?“ 0 

Um ihre Mundwinkel 
Schlänglein. 

„Mich ſtörſt Du nie, und Langeweile kenne 
ich nicht. Und wenn ich Dich jetzt allein laſſe, 
ſo geſchieht dies nicht, weil ich Deiner liebens⸗ 
würdigen Geſellſchaft überdrüſſig bin, ſondern 
weil — nun weil wir lange genng am würmen⸗ 
den Ofen geſeſſen haben.“ 

Er ſprang auf. „Du haſt recht. Es iſt 
draußen noch fo ſchön. Sag, wollen wir zita 


tammen ausreiten 2" 
Ihre Stimme klang plötzlich 


„Nein, danke.“ 
denn? Gehſt Du zu Die 


ſpielte ein feines 


mil de. 
„Was tuſt Du 
hinauf?“ 


„Nein — oder doch vielleicht. Ich weiß 
nicht. Auf Wiederſehen.“ Flüchtig mit zer⸗ 
ſtreutem Blick reichte fie ihm die Hand und 


ſchritt hinaus. 

Kopfſchüttelnd ſtand er und ſah ihr nach; 
dann begann er ärgerlich zu pfeifen, und einmal 
Stampfte fein Fuß kurz auf — verdammt, er kam 
nicht zum Ziele mit ihr! 

Draußen ſchritt Madeleine, 
Kleid hoch nehmend, die Treppe 
Auf den oberen Stufen kau uhr Ulla entgegen. 
Sie trug eine umfangreiche Stickerei und ein 
Bündel bunter Wolle im Arm. Als ſie Madeleine 
erblickte, blieb ſie beſtürzt ſtehen. 

„Aber — warum biſt Du benn nicht unten 
geblieben? Es war doch fo furchtbar gemütlich 


ihr ſchleppeubes 
langſam Hinan. 


müden Klaug, den 
ſpräch mit Egon ars 


blutrot. „Ja, aber 


fragte Madeleine 


plötzlich intereffiert.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


4 Dezember) 1910. Nene Loder Beituna 


Bocusraw HERSE 


WARSCHAU 


Telegr.: HERSE-WARSCHAU. Telephon: 15-30 und 82-30, 
Marszalkowska 150 


Anfertigung eleganter 


|| PELZ-MÄNTEL®NS 


nach den letzten Pariser-Modellen. 


Fertige Seal-, Persianer-, Nerz- und Zobel-Mäntel, Stolas, 
Cravatten, Muffe u. s. w. — in sehr grosser Auswahl. 


Spezialität in schönen 


Sibirischen Zobeln: 


stets auf Lager grosse Posten roher Felle. — Anfertigung 
eleganter Stolas, Kragen, Muffe, Mäntel. 


Schönste Weihnachtsgeschenke. 


Zur Saison 
a Gustav Keilich, 
Widzewskaſtraße Nr. 143, Ecke Orlaſtraße. 


die auf den Ansſtelungen in Antwerpen, Warſchau 2. Roſtow a. D. 
mit goldenen und jilbernen Medafflen ausgezeichnet wurde, ihre vorzügl. 


ES SIGE 


in Flaſchen und Füſſern. Um minderwertigen Nachabmungen 
Ariel Wege zu A ote man beim Einkauf auf den Stempel 


ind die Fiu, „Sonne im Dreieck“. zys 


A. P. CZKWIANOW, 


Petritauer Strafe Nr. 23 und 69, 
ven Weihnachtsfeiertagen: 
eee RAVIA, Delikateffen 
u. Konſerven, iise gamae Fiſche. 
Im Hauptbepot, Petrilanerfir.23, ſtets am Lager alle Sorten 
in⸗ . auslündiſcher Weine, 
ae ai due Rabatt von 15% weer 
Große Auswahlv Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. B 


Champagne Due Kontebello| * = este uswah eee ee eee, 
| — = lu GTESCHNERE TRAURINGE | 


| Z 
kannte Wari i jucht balbii Antritt | - i 
ee 8 eaen Firma ſucht zum baldigen Ani | MUSIET-HAUS, Pətrikauerstr 39 (ntäpt Für die Weftentafee) 


Beilenden | if m F 7 Rn. 


Ta 0 
|| HIN INT Ain PETPIKAUER 17 NEBEN DEM 
) 2 Er H 
e eee | NICH AN f. Tl, rasse W 17d, Panamese. 
Metzi & Co, Warſchau. 13082 „ j 
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zu spottbilligen Preisen I eee eee ee 


Schon von heute ab verkaufe zu noch nie dagewesenen niedrig. 
Preisen in vorzüglicher Ausführung, wirklich künstlerisch schöne L 


marke der Firma 9 


he titel, 15 a Artikel, 10 x 
a a . Christbanm- Schnee. 


[ern, an , Zu Weihnachten 


EES ESN z i; a 
et nn, © Reſter⸗Lager in Wolle u. Halb- 1 


Grammophone wolle für Röde, Meder und Aluſen 


neueſter Kon ſtruktion zu anerkannt mäßigen Preiſen 


and aeg 


N. 


121795 


= 


1 für Salon, Speise- 
Geſucht von deutfher Fema in Warſhau energischer Wandbilder, tha Scene Wandsprüche, 
und umſichtiger 13044 Grarären, Haussegen etc. etc. 


zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestelit 


0 + 
Beumte — — | Lehrling 


jöher il 5— ii " it guter Schulölldung, chriſtlicher Konfeffion, geſucht. Anfangs- 

arg rer Mr We e e Fllen ie runo er er Bilder- u. Rahmen-Geschäft gehalt Abl. 25 monatlich. Offerten in polaiſcher, ruſſiſchr und 

Dferten mit Angabe der Gehaltsanſprüch sub „Kr. 111. an die 2 9 Petrikauer-Strasse W 154. deulſcher Sprache zu richten sub „Lehrling“ an bie Cen 800g 
2 


Gentral« Annoncen -Egpebition I. & E. Metzl & Co., Warſchan. 5 į | cen⸗Eppebſtion I. & E. Metzl & Co., Warſchau. 13045 
Éo N = N. B. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgei. 
— 
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3. Beilage zu Ar. 551 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgra-Ausgabe. 


Kteuermaral. 


Wir ſteden dor der Einführung der Gine 
kommenſteuer, 
ſteuerungsphaſe bedeutet: die Allgemeinheit wird 
einer direkten Steuer unterworfen werden. Dieſe 
Mafinahme hat nicht aur eine fisfalifche Beben- 
tung, fle ift nicht nur ein Alt ſozialer Gerechtig · 
keit, ſondern fte hat auch einen nicht geringen 
erzieheriſchen Wert, indem fie in den Steuer ⸗ 
zahlern das Gefühl ſtaatsbürgerlicher Pflichten 
ſeſtigt. 

Es iſt bezeichnend, daß bei allen Erörterungen 
fiber die Einkommenſtener die Frage von der 
Steuerhinterziehung eine recht bedeutende Rolle 
ſpielt. Man ſetzt von vornherein voraus, daß 
die Steuerzahler olles dranſetzen werden, um ihr 
Einkommen zu verſchleſern und auf dieſe Weiſe 
die Steuerquote zu drücken. Hierzu ſchreibt die 
„Pelle Big." 

Solche Befürchtungen haben fraglos bis zu 
einer gewiſſen Grenze Berechtigung. Wenn es 
im Weſten nur wenigen einfallen wird, Stener- 
bintergichung zu üben, fo ift das auf den ſtarken 
Gemeinſinn und auf das entwickelte ſtaatsbürger ⸗ 
liche Pflichtgefühl zurückzuführen. Gemeinſinn 
und ſtaals bürgerliches Pflichtgefühl find bei uns 
nur wenig entwickelt, denn wir haben keine Ge- 
legenheit gehabt, dieſe Eigenſchaften zu pflegen; 
die bisherigen ſtaatlichen Verhältniſie waren nicht 
dazu angetan. Nur freie Staatsbürger können 
Gemeinſiun und Pflichtgefühl haben, — bei einem 
Volke, das in jeder Weile bevormundet wird und 
vom Ermeſſen abhängig iſt, wird man dieſe Ei⸗ 
geuſchaften vergeblich ſuchen. 

Mon kann beim beſten Willen nicht behaupten, 


die den Eintritt in eine neue Bee Hab 


daß wir dieſe Erbe der Vergangenheit ſchon ver- 
mumden und eine höhere Warte erklommen hätten ; 
die Zeitſpanne, die uns von der Vergangenheit 
treunt, ift eine gar zu kurze und es kann nicht 
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Hal nicht blos Luftſchiff, Aeroplan 

Dem Menſchen bent iſt untertan 

Nein, auch die Flöhe, Schwaben, Wanzen 
Verlernen jetzt Ihr ſchönes tanzen, 

Ihr Zwigen, Beken und Blutſaugen 

Da ein Mittel tut wirklſch taugen 

Das Ungeziefer zu vernichten, 

Drum muß man s allen auch berichten: 
„Wera“ heißt 3, kauft 's ſpät und früh 
In jeder guten Drogerie. 


aupfdepot bei Hugo Grams 
Kaup miai ei Kug Gra 67. 
10899 
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Sonntag, den 21. November (J. Dezember) 1910. 


Morgen-Ausgabe. 


verſchwiegen werden, daß auch die Regierungsor⸗ 
gane noch zäh an den Prinzipien des Ermeſſens 
festhalten, die entſchieden zu einer tiefgehenden 
Demoraliſation führen milſſen und auch geführt 
aben. 

Wenn im Weften die Zahl der Steuerhinter⸗ 
ziehungen eine relativ geringe iſt, ſo erlauben 
fih dort die Sleuerbehörden nicht die ſouveräne 
Wilkür, die bei uns gang und gäbe ift und den 
Steuerzahler auf Gnade und Ungnade Su balter⸗ 
nen ausliefert, die beſtrebt ſind, ihren heiligen 
Eifer“ zu zeigen, wenn dabei auch fiskaliſcher 
Anſtand und geſunder Menſchenverſtand in die 
Brüche gehen ſollten. Die Art der Erhebung 
der direkten Steuern ift die Quelle unabläffiger 
bitterer Klagen, unzähliger Erläuterungen und 
Erklärungen, in denen ſich kein erſchaffener Geift 
zurechtfinden kaun. Die zumeiſt unklar formie 
lierten und von Widerſprüchen erfüllten Steuer⸗ 
reglements geben beamklichem Ermeſſen den weis 
teften Spielraum und über dem gewifienhafteften 
Geſchäftsmann hängt unabläſſig das Damokles⸗ 
ſchwert harter Strafen; er iſt gezwungen in 
entwürdigende Verhandlungen einzutreten, die 
Zeitverluſt und Aeger verurſachen und doch nur in 
den ſeltenſten Fällen zum Ziele führen, 

Ueber dieſe Zuſtände, die in einem Kultmr⸗ 
ſtaate kaum Platz haben dürſten, ift an dieſer 
Stelle wiederholt anch ſeitens gefchäbtgter und mit 
Recht empörter Geſchäftsleule geklagt worden. 
Die ſubalternen Steuerbeamten laffen fid) augen ⸗ 
scheinlich auschließlich von dem Beſtreben -Teiten, 
von dem Steuerzahler ſoviel als möglich heraus ⸗ 
zuquelſchen, wobei ſie eine in ihrer Art geradezu 
geniale Erfindungsgabe bei der Interpretation 
dubiöſer Beſtimmungen entwickeln oder aber auch 
handgreifliche Willtürlichkeiten ſich erlauben und 
alle Einwände mit dem kühlen Hinweis auf den 
Beſchwerdeweg zurückweiſen. 

Daß eine derartige Praxis demoraliſierend 
wirken muß, feint ganz klar. Denn Spitzfin⸗ 


Fabrikmarke. 
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Vozüglioher französischer Cognac 


PLANAT & Co. 
Cognac Liqueur „Esparta“ 


empfehlen ausschliesslich die Repräsentanten 


Gebr. Jarocki, Warschau, Zgoda l. 


digkeiten der Subalternen ſetzen die Steuerzahler 
Verſchleierungen entgegen, und es entſteht ein 
Kampf unergnicklichſter Art, bei dem der Fiskus 
ſchließlich der Geſchädigte iſt und die Geſellſchaft 
immer wieder in unſaubere Prakliken hineinge⸗ 
drängt wird. 

Das Organ des Konſeils für Induſtrie und 
Handel, dem man ae nicht aufſfäſſige Ideen 
zuſchreiben kann, beſchäftigt ſich in durchaus ver- 
urteilender Weiſe mit der Stenerpraxis unſerer 
Kameralhöfe, die fie glattweg als eine „Ver⸗ 
höhnung“ bezeichnet. 

Man wird dem Blalte nur belſtimmen tün- 
nen, wenn es ausführt, daß die Steuerorgane 
die Steuern nur auf Grund der beſtehenden Ge» 
ſetzbeſtimmungen erheben dürfen, und daß „geſetz⸗ 
beriſche Improviſationen“ unzuläſſig find, Leider 
finden ſolche allenthalben ſtalt, wie das jeder 
Geſchäftsmann aus eigener Erfahrung bezeugen 
kann. An dieſer Stelle ift wiederholt über die 
Ungeheuerlichteit geklagt worden, daß offenkundige 
Verluſte eines Unternehmens zu den Einnahmen 
geſchlagen werden, um die Steuerrate zu erhöhen. 
Derartiges Verfahren läuft nicht nur den klaren 
Geſetzbeſtimmungen, ſondern auch den elementaren 
Begriſſen der Buchhaltung zuwider. 

Die Torg. i Prom. führt aus, daß die Gone 
vernementsſteuerbehörden kaum als Appella⸗ 
tionsinſtanz gelten können, da die Präſideuten 
der Kameralhöfe in dieſen Behörden die anz- 
ſchlaggebende Rolle ſpielen. Dem Steuerzahler 
bleibt nichts anderes übrig, als an den Senat zu 
gehen, der infolge ſtarker Arbeitslüberbürdung erft 
nach Verlauf mehrerer Jahre eine Entſcheidung 
treffen kann. Dabei handelt es ſich aber oft 
um Dunderktauſende, ja fogar: um Millionen! 

An der Spitze dieſer Willkürlichkeiten mar⸗ 
ſchiert bekanntlich der Petersburger Kameralhof, 
der von dem brennenden Eifer beſeelt iſt, ſeine 
hervorragende Tüchtigkeit zu dokumentieren und 
zu dieſem Behuſe die beſtehenden Geſetze einſach 
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Bi 
art 
Petrikauer Straße Nr. 109 — 


empfiehlt: 
Petroleum⸗ 


lige Preile. 


„BEBC- AUER, 


Spiritus⸗ und Gasſpar⸗Brenner, 
körper aller Syſteme. Steh⸗Tiſchlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 
zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garanitert, Erſatz⸗ 
Stifte fir weitere 3000 bis 4000 Zündungen à 25 Kop. 

ſomie fümtliche Gasglählicht⸗Artikel ſtets auf Lager. 


SUR SPIRNEREN WEBEREN um AfrRFruR 


— — 
ie bon F UST. * K HER, 12375 
1 LAGER, TECHNISCHER ARTIKEL 


im Hofe. 


a REJA SHE LODZ ee r 


11837 
Auer⸗Glüh⸗ 


ierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 


Breslau bestehendes 


— ——k 
| on peiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend il 
teile h. 
Priuzt-Logi 
ivat-Logis 


bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 
Publikum meine hesteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 


angelegentlichst zu empfehlen. 


N Hochachtungayoll 


Marie Schneider, ! 
Breslau, Hummerei 35, I u. IL | A 
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See eee eee 
Seife, Parfüms und Blumen - Eau de Cologne 


in modernem langanhaltendem Geruch 


„IDEAL“ 


8. J. Czepelewiecki u. Söhne in Moskau, 


1! Überall zu verlangen !! 
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Gesellschaft 
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wirklich 


nebst Pumpen, Wasserleitungs- und 


Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Lodzer Wasser- 
versorger 


Ing. A. Schöpke, 


Sen — =; } 

iefbohrungen & 
mit Hand- oder Dampfbetrieb 

für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 
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| Unmtaufch ober Geld zurück. 


Prachtvolle Z chörige Orcheſter Harmonika 


2 Bäſſen, 3 Regifter, 70 haltbare Stimmen, Zſache 
Doppelbäfge n Schüteten Größe 25 cm Toitet bei | 
uns nur NOL 2½ Extraſeine 2reihige | 
Künſtler⸗Harmonika m 2 Taften, 110 Stim., 
4 Bäffen. Muf! 2 mal Chöcig nur Röhl. 4. Borto 
75 Kop., Berſand unter Nachnahme od. vorherige 
Einſendung d Betrages. Viele Tauſende Anerlen⸗ 
nungsſchreſßen. Beſtellen Gie vertranensvoll bei | 
Hussberg & Compagnie, Größte Harmo. 
nikafabrit, Reuenrade 4, Deutſchland. Garantie: 


Z chörige Orcheſter⸗Muſik mit 10 Taſten, 


ug 
111545 m 


Kanalisations- | 


Wólczańska 168 
Telefon 670. 
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BU ien belesa DASPAN 


u. @ler, euchetbeb gen. Bind 


% CEI, wi angeführt, zam felden 


hehe Giraklen-Fromenjpiie, A en lang, 
den Hallen iden Senieten mit langem Se 


für ridente und Stüczahl wird garantiert, Miele Dantichteibert. 


Gias-Christbaumschmuck. 
Berfende aud dies Jahr nur 1 Berti. 


infer Mnsführung. iment 1, Inhalt 320 Städ, alë « 
deufülberte, dender. ben ine Belllantveflege, Meüchte, Nen et, 
Birnen, tüoritofen, Biene, Erbbsrsen, N. bemalte Rugeln 
hle mit figen Weihua Ati 
‚noramalı 


kugeln, 
Sab imb Tanuemaplen, bieie mit alipernbem @ilderheaht 
und Geibechenilie leoni(d) über\oonnene Suftballons, Oliven 


Preis. 
e 3 mit 120 Stad gröberen Saen in obiger Kusfkhrung papel A.— 


lichen Glasliagern und natürliden Federn. 15 om groß, und eine grobe 
au 


tiza noch 
aus, geiponnenem Blas.  Diefe Sorti- 
mente find aus folibrin Material Gergeftelt, jahrelang immer wieder u gebrauchen. 


dr. bitte iu deutfcher Shrift. Briefem. LO Key, Pofitarte m, 4 Kop. Mart frank. 


Adoli Eickhorn Eugen Sohn, Lauscha (8.-M.)“ Hr. 
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Zu Weihnachten 
ſiud gewöhnlich alle Handwerker fo fehe beſchäftigt, 
daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen ſich 
verſpäten muß. Damit Sie ſich nicht zu 
ürgern 


brauchen, müffen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erteilen. 


Sie ſich nicht 


von der Güte und Vornehmheit meines Schuhwerks 
überzeugt, fo machen Sie jent einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden ſein. 


M. FEIERTAG, 
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| Passende und schöne 
Weihnachts-Geschenke 


prompt und zu fehr etvilen Preiſen. 
auch ius Haus. 
wobei mich ſperiell für Vereine und Grſellſchaften empfohlen halte. 


Photographien in allen Formaten. 
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Clichés- 


Mit Skizzen, und 
Preisen zu Dienst. 
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durch eigene Erfindungen erſetzt. Das Steden: 
pferd dieſes Kameralhofes iſt das Grundkapital, 
das er nach einer eigenen Methode berechnet, 
weungleich hierüber ſtrikte Beſtimmungen be⸗ 
ſtehen. Nachdem er dieſe willkürliche Praxis 
lange geübt, mußte infolge zahlreicher Pea 
ſchwerden das Departement für direkte Stenern 
eingreifen und dem Treiben ein Ende machen. 
Mit einer anderen Erfindung hatte der Name 
ralhof mehr Glück. Er dekretierte entgegen den 
geſetzlichen Beſtimmungen, daß die Ausgaben file 
laufende Remonte nur proportionell des noch 
nicht abgeſchriebenen Teils des Beſitzes ſteuer⸗ 
frei fein können. Dieſe Anſchauung wurde auch 
gegen das Departement erſolgreich vertreten und 
dieſer ſiegreichen Anſchauung haben ſich ſofort ane 
dere Kameralhöfe angeſchloſſen. 

Aus allem geht hervor, daß für unſere Ka⸗ 
meralhöfe Geſetze nicht beſtehen, ſondern daß fie 
autonom ſind und die Stenerpraxis handhaben, 
wie es ihnen beliebt. Das Blatt des Konſeils 
für Induſtrie und Handel führt aus, daß der 
Konſeil ſich davon überzegt habe, daß das Mis 
niſterium die Uebergriffe der Kameralhſöfe be⸗ 
kämpfe. Man wird dieſer Annahme nicht ohne 
weiteres Glauben ſchenken, denn die Uebergriffe 
finden ſchon fett Jahren ſtalt und man ſieht 
noch feine Wendung zum Beſſeren. Wem find 
eigentlich die Kameralhöfe unterſtellt, weſſen Doe 
der baben fie zu parieren ? i 

Es ift an der Beit, dieſe Frage zu klären 
und den orientaliſchen Willkürlichleiten, die im 
hohen Grade depraimierend find, ein Ende zu 
machen. Die Beibehaltung der bisherigen Prapis 
muß nach der Einführung der Einkommenſteuer 
zu einer Verbitterung führen, die nicht wün⸗ 
ſchenswert ift. Vielleicht gelingt es dem Finanz⸗ 
mniſterium, die Kameralhöfe doch zu einem ane 
derem Standpunkt zu bewegen und ihnen klar zu 
machen, daß Willkür nicht der Steuerpolttik letzter 
Schluß iſt. —8. 


find unſtreitig 


PHOTOGRAPHIEN 


Atelier, Bimmer- 


und Landſchaſtsanfnahmen beforge 
Bel Beſtellungen komme 
Abends Aufnahme bel beſonderer Beleuchtung, 


Phetographisches Atelter 
Maximilian Nippert, . . 


JULIUS WIEDER 


Bürsten-, Pinsel- u. Walzen- 
Fabrik, glöwnasttastrasse 4 


Empfehle dem geehrten Publikum 
alle Sorten Birften und Piuſel für 
Haus- und Jabriksbedarf, ſowie auch 
eine große Auswahl in Cocosmatten 
Fußputzer), Cocosläufer (werden 

< auf Wunſch iu allen Größen prompt 

A angeſertigt); Rohrfuß malten, Drahl⸗ 
Ji fußmatten, Drahlbürſten, Sch 

5 Mae tider, Genfer anb Tagenlebes, 
——— ole, Teppichkezrmaſchinen 1. 


in allen Zeitungen mit Redak- 
tionspreisen, 


Bestellungen für allerlei Drackzwek- 
ke auch vorrätige Clichés aller Art. 


Reelamen 


nung zusichernd. 


in Buch-, Stein- und Präge- 
Ausführungen. Prompte Bedie- 
Langjährige Fachkenntnisse und Praxis. 


D. Neuhaus eg 92, 


Front 2-te Etage. 
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Vernünftig 


ift Derjenige, der. fiğ bet Zeiten nach 
einen guten und bleibend wertvollen 


Weihnachts Geſchenk 

A umſiebt. Solche Geſchenke, dle gleichzettih 
auch zu allen anderen Gelegenheiten 
paſſen, finden Gle in allen Preſslagen in 
dem ſeit dem Jahre 1884 als reell bekannten 
welier · ine Petelfonerite.8 
elman J. Tobias, Hole ee 


Zawadzkaſtr. 1 
(Eedeni Retan a$ 


E KKXXXXXXXXXKXXXX 


o.Hauggasmotoren- Anlagen (10-500 HP) 


EIaanclize de O° Magdeburg 


Zadeltoirs ™ 

brauch (ra, J 

eiufache Kauſteurtlon und ſpielend leichte Bedie⸗ 
anng (al 

gemacht he 

Billige Breife! 

Zu beziehen durch den Generalbertreter für Polen Jugenieur 

G. Praszkier, Lobz, Widzewskaſtraſſe 47. 


der Maſchtnenfabrit 


ſich durch J 


ten, & nimalften Brenuftoffber- 0 
per Pferdekraft die Stunde), 


fein Mechaniker erforderlich!) 
ind in Lodz n. Uingegend im Behrlede zu beſichllgen 
Bequeme Zahlungsbedingungen ! 


Sonntag, den 21. November (4. Dezember) 1910. 2 Neue Lodzer Zeitung 


| 
1 
N 


In dem cvorſtehenden Weihunchtsfeſte ii": 


's f tungi 
Su: 8 R | 
Zum epui & Opie waren und Puppen 


Hausfrauen! 


Sie ſparen mehr ais die Hälfte 
an Zeit, Seiſe und Kenerung, 
wenn Sie daß moderne Wasch: 


A Meb Männchen zus bedenken 


ie 


Mit Blumenduſt, mit Veilchenduſt 

Drum's dem, derd giebt, nie renet 
Drum Teber Mann, deum lieder Mann 
Breit dich und geh flint 
Bn Huge Geoms, zu Hugo Grams 
Mm Waſſer, Waffelring. 

Dort kaufe mir, dort kaufe mir 

Ein ſchön Karkon, in wählen 

Daun will ich auch, daun will ich auch 
D ntmmermehe Hlor andien 


13713 


Persil ift garantiert ohne Chlor 
asan Persil iit erbätich am Saare, 


& % R. NICHT, & 0 
e e ee f en 
e hr M 


unter anderem: Se 7 SI 
Da mußt du doch, da mußt du doch Kinderſtühte, Schreibpulte Dolabri 700 
Was Joes nir hier fenter Berhjenataften de babe 8 
Und it das best, nud ift das dat Saubfigemerfenn gie N \ | 
Darum zu Grams zu gehen! e e Geſeticaſtſpiele l 
&- Fer IR Ton ie, Dort ion jet Rinematograpfen hr 10 8 Ne 
ar vlelerlel zu ſehen 4 uwenden. dy- 
Wie ſchon Marion's, wle ſchon Parton's Große Auswahl H i reinigt ofne Arbeitsfrait 
MR Under un) Din bee, ee Solinger Zaschenmessern, Zabakpfelfen, Zigarrenspitzen, || Persil zaieten: 
A Mi 1585 Self, aup gut Parſihm Schrelbzeuge, Nippes nhw. ulm. uſw. blendend weiß. 
e e itt das deuttar biligſte 
Denn fede Frau, denn jede Frau erst 0 
E Ein Fläschchen let's erfreut P Waſchmittel 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Wschodnia 12- und Mikotajowska 2/8 


— — 
| 
| T ie tehe und Biligfte Bepugequeile dit, Gie sehat- Niederlage 
k ski | len volftänbtge Einrichtungen aller Art Möbel — von — 
| gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 
N. M ar ovs | gegen Rafe bedeutende Preisermäßigung. ein Puppen. 
— Saufzwang. Bitte meine Auswabl zu beſichtigen Ausländische Gelenkarma, 


Gelenke und Pümpfe, Metall- 
Celluloid- und Porzellan-Köpfe, 
Lederkörper, Celluloid - Hände, 
Haar-Perrücken, Kleider; Schuhe f 
und Strümpfe für Puppen, 
Hochachtüngevoll . 
A. Szczygielski, 
$rednia-Strassa 22. 08 
Reparaturen werden billig erleulgt. 


Inh. C. Molzan 


Die 
Petrikauerſtraße 108 | 2 
mu Rürunberger & Eisengiesserei 
Lebkuchen en St, WE igt & Co. nn. 


von Melzger, 
im- und ausländiſche liefert ſämtliche ins Gießereiſach ſchlagende Arbeiten aus Grauguß n ſauberſter 
und folidefter Ausführung. 


Chriſtbaum⸗ j 
Chokolade, Spezialität — Maſſenartikel auf Maſchinen neioent, 
Der Schmelzofen ift alle Tage von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 


Chokoladen⸗ 
Spielſachen 


von Sarvptti. 12:2! .... — a 
Petrikauerſtraße 103. 
12819 


s 3 3 in :: 
Jeder Stuhlmeiſter ſolte die Bindungslehre Dampf bierbrauerei hebr. gehlig £odz 


gründlich beherrſchen! 


z „S empfiehlt in verschiedenen Gattun- 
Erteile Unterricht n Ger unn m Me : f \ 

Kalkulation, Muſterzeichnen und Mafğinenlehre in und außer dem Haufe. ihre vor- gen mit Zustellung ins 
11886 Wehmeifler Emil Schindler, Bulgzanste 149. i zlglichen Hans sn Yarshezon En, 


497a 


Die mit L großen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 
Korbwaren · 
u. Bambus- 


Möbel 
Fabrik 


von 


Walenty Przybysz, 


Widzewskaſtraße Nr. 5, 
Ecke Srednia 


empfiehlt: 
Rohr- und Bambus⸗ 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reiſe⸗, Hans- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


inſrauzöſiſchem und amerllan iſche m 
Sin und übernimmt auch Aufträge 
welche nach Wunſch ausgeführt 
werden. Die Fabrik fieht unter 
verſönlicher Leitung des Herrn 

Przybysz jr. rer 


. M > 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen :: 


8080 
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pinn- Artike 


Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 


Telephon M 665 


Pfefferkuchen 


Kaliſcher, Warſchauer, Moskauer, 
Nürnberger, Thorner. 


Nüſſe 


1 Chokoladen, Bonbonieren, Bis- 
À | guits, Marmeladen, Karamellen 


Oldakowski & Neumark, Ingenieure, 


Mafchinen-Fabrit und Metall · Gießerei, 
Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 109 Telephon Nr. GS! 


———— —Uä 


Apparate zum mechaniſchen Färben lojer 
Baumwolle, Baummollgarne und Wolle, Suiten! 
Sbermaſer“. Cenfrifneclpumpen, Traus⸗ 


Scene Nen Klettenwalzen und 
ionen. Arman u. Göt 
Ane etage and Nene: Droſſettendraht, 


von Dampfe und Appretur⸗ Hackerblätter 
Mofäinen,Lefichn u. Pumpen Krempelw olfzähne, 
Reparatur von Dynamo: Wolfzähne und 


maſchinen und elekteiſch. Gewinde, 
M z j 
toren. 3483 | Vorgaruwalzen⸗ 
Schrauben. 1011 


Karl Inke, 


j Praeingd Straße 16, 


| „TUSSIN“ 
Mittel gegen Keuchhusten, Aithma,atu- 
ten u. chroniſchen Ratarrh der Athmungs⸗ 
organe und Luftröhre und in allen 
| Fällen erſchwerter Spelchelabſond erung. 
Grand Prix im Haag. Ueberall zu vere 
langen. Preis eines Flacons 1 NOL 
Von 2 Flaſchen ah Verſen dung gratis 
durch die Apotheke Saski in Brzesć 
Lit. 10105 


Südfrüchte 


ſeinſtes 


Tafelobſt 


Gemäfe, Frucht. und Fisch 
Konſerven 


in jeder Höhe für jel zu 4— 6% 
gegen Schuldſchein mit oder ohne 
Bürgen, tilabar in monallſchen Raten 
von 1—10 Jahren Darlehen auf 
Realitäten zu 3% auf 80 bis 60 
Jahre, höchſte Belehnung. Größere 
Finanzlerungen. Raſche und diskrete 
Abwialung beſorgt: 
Adminiſtratlon des Börſenkurter 
Budapeſt VIH, Joſefsring Nr. 33. 
Ridporto erwünſcht. 11498 


= 
— 


Rozwadowska 4. 


| Elegante Militär-, Beamten- u. Schüler- 


Uniformen u. Kleider 


erhält man in Lodz, bei soliden Preisen und in 
garantiert sorgfältiger Ausführung nur bei 


H Petrikaner- 
K. Kleid g Strasse 9. 
Die Filiale; Rozwadowskastr. 4 ist auch mit einer 
grossen Auswahl fertiger Uniformen, Schüleranzügen 


und spezie] Livreen reich ausgestattet. 10078 
mem Rozwadowska 4. 


Szubert-Biernacka, 


Proſeſſor der Schule der Frau Boſanowska, erteilt Unterricht nach der Reſchle⸗ 
ſchen und G. B. Lampertl'ſchen Methode am Orte oder in Gruppen. 2215 
Air die Bußne vor und veranftaltet Amel Mal im Jahre ramings vor bem | 
, Frofeffor Eduard Reſchte An Dienstagen von 7 bis 9 Uhr abends Duete 
‚und Ouartette für Amatesre. — Seinaftraße 2, W. 5. 12839 

IE Bine — a a | 


u h 
Bia » Nähmaihinen 
| als pojjende 
Weihnachts⸗Geſchenke 
gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
und Strümpfeſtopſen mittels eines 
Apparates — Nur zu haben bet 
IB. Pomoreki sz Oc, 
(Petritauerſtr. Nr. 22. im Hofe rechts 
(NB. ar 55 2 — beim Ankauf 
einer Pfaff-Mähmaſchine eine extru 
Sergünſtigung von 10. ms 


eiswalzen werden umgehend nenbezogen. — 


Täglich friſch eintreffen: 
Näucher fiſche 


P-a Aſtrachaner und Amur · 


Kaviar 


Naumann's 
Nähmaschinen 


der Act.-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


Nor 


In und aus ländiſche 
Weine, Liköre, 
| Cognac's, Num 


ruſſiſche und ſranzöſiſche 


Bektmarken 
Engliſch⸗Porter 


und 
Flaſchenbier ra a 


empfehle in allerreichſter Auswahl 
und zu jofiden Preifen 


S. Saft & Cie., 


Petrikanerſtr. 187. Telephon 18-45. 
Halleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
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28% Rabatt. 
egey % 


Unwiderruflich nur bis zum 1. Januar 1911 dauert der 
Ausverkauf vn 

Waren als: 
Palötot- und Damen-Kostüm-Stofie 
sowie verschiedener 58 unterm Kosten- 
passender Reste mit 5 preis ———— 


G: Rimpel, Skwerowa 16. 


12165 


Einzig durch Ein ⸗ 
weichen, Kochen. 
Spülen erzielt 
„Nimm mich mit“ 
bleudend weißte, 
des infizierte Wä⸗ 
fhe. Ueberall zu 
haben. Packet 28 
Kop. Generaldepot 
bei Gustaw Rosen- 


thal, ode. — E p 


Feuilleton⸗Beilage zu Nr. 55“, 


ganz in der Stille. 


Der Stiefpater. 


Fumoresre nach dem Engliſchen von Sophie Spiegel. 
Machdruck verboten.] 


L 
„Aber das ift ja entſetzlich, wie konnte mir Mama fo 
stiva ide ch i 
„.,Diejer Schmerzensſchrei entfuhr einem jungen, etwa 
üchtzehnjährigen Mädchen, das Arm in Arm mit einem an · 
dern in dem altmodischen Garten eines Brüſſeler Damen⸗ 
denſionats unherwandelte. Seit zwölf Monate befanden 
5 Sa . iie Erziehung zu 
dollenden. Vom erſten Tag ihrer Ankunft an hatten fie 
Freundschaft mit einander geſchloſſen. 1 { 
dem fie in höchſter Erregung obige Worte ausge⸗ 
toßen hatte zerknitterte fie zornig den Brief in ihrer Hand. 
„Was hat ſie dir denn angetan?“ fragte die ruhige 
Unnie, die ſich nicht ſo raſch aus der Jaſſung bringen ließ. 
„Geheiratet Hat fie wieder,“ rief Lilly leidenschaftlich. 
„Das ift doch nichts jo Entſetzliches, erwiderte die an⸗ 
m e e d de ind — ich fbe es ſehr ange⸗ 
nehm für dich. Die Männer find gar nicht jo ſchlecht, man 
muß W be Omeniete. ne i 55 i 
„Aber ein Stieſpater! Es ift abſcheulich von Mama.“ 
var die ſchluchzende Antwort. 25 
„Mich wundert nur, daß fie jo. lange damit gewartet 
121 fuhr 180 f ne ſie pit 1 war ich über⸗ 
zaſcht, wie jung fie ausſah, man könnte fie für deine ältere 
Schweſter Halten.“ f 
„Zu Haufe wird es jetzt entſetzlich werden,“ ſchmollte 
Lilly weiter. „Einen wirklichen Vater kann er mir nicht 
erſetzen, wahrſcheinlich hat er auch noch Gicht und Podagra 
und ich muß ihn gefund pflegen.“ 
„Sies doch deinen Brief weiter, wie heißt er denn?“ 
Das klingt ja immer ſchöner,“ lautete der nächſte Aus. 
„Maeintoſh, Gummimantel, nennt er ſich und ein 
holte ift er. ote Backenbart und der ſcheußliche Dia 
werden natürlich auch nicht fehlen. Und da ſchreibt 
ma noch, er fet jo reizend, daß ich mich ebenfalls in ihn 
lieben würde. In Edinburg haben fie ſich trauen laſſen, 
Eine Woche waren ſie an den Seen, 
letzt fahren fie nach London und Paris und dort wollen fie 
ch erwarten, um gemeinſchaftlich mit ihnen die Schweiz zu 
uden. Denke nur, nun muß ich noch mit meiner eigenen 
a 1191 auf ihre Hochzeitsreiſe gehen. Das kann gut 
werden!“ 
„Wo wollt Ihr euch denn treffen?“ 
Am nächſten Donnerstag im Hotel Moskau.“ 
Nachdem Fräulein Lilly noch den Reſt der Schulzeit 
getrotzt und gebrummt und allen Vernunftgründen ein taus 
bes Ohr entgegengeſetzt hatte, machte fie fih; begleitet von 
den Segenswünſchen ihrer Annie, auf den Weg nach Paris. 
Im Hotel Moskau angekommen, wandte ſie ſich an 
einen Kellner und gebot ihm mit würdevoller Stimme, ſie 
ſofort auf Frau Macintoſhs Zimmer zu führen. 
Der Garçon kratzte ſich hinterm Ohr und fah fie ganz 
ſonderbar an. 4 3 ? 
„Zu Frau Macintojh wollen Sie, Fräulein?“ 
„Ja, ich bin ihre Tochter.“ s ß 
„Es tut mir leid, aber wir haben keine Frau Macina 


Y. 


= 


Jetzt aber, wo Lilly fah, daß Herr Macintoſh übers 
haupt keinen Bart trug, daß er keine roten Haare hatte, 
abſolut keinen gichtbrüchigen Eindruck machte und höchſtens 
einige Jahre älter als ſie ſein konnte, fiel ihr ganzer 
Schlachtplan wie ein Kartenhaus in ſich ſelbſt zuſammen. 

Als ſich der junge Mann von ſeinem Sitz erhob, raffte 
fie ſich mit Anſtrengung zuſammen, trat einige Schritte auf 
ihn zu und ſtreckte ihm ein kleines behandſchuhtes Händchen 
entgegen. 

„Juten Tag, Herr Macintoſh. Wie geht es Ihnen.“ 

„Danke, gut“ erwiderte er nach ſekundenlangem Zö⸗ 
Herde Da ſie noch immer ſtehen blied, holte er einen Stuhl 

erbei. 

„Bitte, wollen Sie nicht Platz nehmens“ 

Lillo ſetzte ſich gehorſamſt. $ 
A - ih dachte, Mama wäre ſchon bier,” fing fie nach 
einer Pauſe, die ihr eine Ewigkeit dünkte, zaghaft an. 
„Nein, fie ijt noch nicht hier,“ erwiderte Herr Macine 


„Wie fteif er antwortet, wenn ich von Mutter ſpreche,“ 
Dachte ſie. Wie ein Blitz durchfuhr es plötzlich ihr Gehirn. 
Die beiden hatten jedenfalls ſchon ihren Irrtum eingeſehen. 
Eine kurze Woche hatte dazu genügt. Sie hatten ſich ge⸗ 
zankt und jedes reiſte allein. Zweifellos war es ihm nur 
um ihr Geld zu tun geweſen, und ſie hatte es herausgefun⸗ 
den. Schrecklich, schrecklich! Eine ſchöne Zukunft! Des- 
halb war ſie auch eingeladen worden, ſie zu begleiten, ſie 
jollte auf der Reife als Ablenkung dienen. Dabei fah er 
aber gar nicht ſo ſchlimm aus. Und den Eindruck eines 
Abenteurers machte er ganz und gar nicht. i 

Lilly beſchloß, nicht zuviel von Mama zu ſprechen, bevor 
ſie herausgefunden hatte, wie die Dinge lagen. „Ich könnte 
die Sache leicht verſchlechtern, anſtatt beſſer machen.“ | 
, Schweigend ſaßen fih die beiden gegenüber. Herr Mas 
eintoſh betrachtete erſt feine Nägel, dann die Tapete an der 
Wand, dann die Bilder im Zimmer, zuletzt ſah er zum 
Fenſter hinaus. Endlich fragte er: „Soll ich vielleicht Era 
Jundigung über Ihre — bm — Ihre Mutter einziehen?“ 

„D, bitte, bemühen Sie ſich nicht, fie wird gewiß bald 
ommen. 


Das wurde ja immer ſchlimmer! Er ſprach von ihrer 
Mama, als wenn fie ihn gar nichts anginge. Die Entfrem⸗ 
dung mußte ſchon ſehr groß geworden ſein. 

Nach einer längeren Geſprächsſtockung fiel dem jungen 
Schotten endlich ein, daß er ein Bündel illuſtrierter Blätter 
in feiner Reiſetaſche habe, und er erhob fih, um fie zu holen. 

Während feiner Abweſenheit vergegenwärtigde ſich Lilly 
noch einmal das Geſchehene. i 

„Hoffentlich bleibt er nicht immer fo kalt höflich,“ dachte 
ſie. Ich fehe fon, ich muß das Eis brechen Wenigſtens 
will ich ihm freundſchaftlich entgegenkommen, wenn er ſich 
auch mit Mama gezankt hat i 
Sie erhob ſich, als er mit efnem Arm voll Zeitungen zu 
ihr trat und legte Hut, Mäntelchen und Handſchuhe ab. Da⸗ 
bei fing ſie an, ſo liebenswürdig mit ihm zu plaudern und 
ſolch drollige Bemerkungen zu den Bildern zu liefern daß 
ihn ihre Luſtigkeit anſteckte und er nan ebenfalls auftaute 
und lebhafte wurde i 

„Möchten Sie nicht eine Taſſe Tee trinken?“ fragte fie 
ihn, nachdem der Inhalt der „Graphics“ erſchöpft war. 


to 
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Ich muß verſuchen, Frieden zu ſtiften,“ dachte jic 
„unterdeſſen will ich jo Liebe: dig wie nur möglich x 

Angefeuert von dieje unſche machte fie teine 
wände, als er ſie zu einem gang auf den Boule. 
bards einlud. Sie beſtand darauf, daß er ſich eine Zigarre 
anzündete, und während er ſie zu Ende rauchte, plauderte 
ſie ihm etwas vor. Sie lehnte ſich auf ſeinen angebotenen 
Arm und gab ſich die größte Mühe, ihm zu gefallen; er 
ſollte fie nett finden und wiſſen, daß fie ihm als Sti 
ter nicht zur Laſt fallen würde. Als fie endlich ins Hote 
zurückkehrten und jih Gute Nacht wünſchten, blieb fie einige 
Sekunden zögernd ſtehen, dann erhob fie fih auf die Fuß, 
ſpitzen, nahm feinen Kopf zwiſchen ihre kleinen Hände und 
baiti einen unſchuldsvollen töchterlichen Kuß auf feine 

tirne, 

„Ich glaube, ich hahe ihn im Sturm genommen,” 
flüſterte fie und rannte glücſelig die Treppe hinauf. „Wie 
überraſcht er mich anſah. Aber ich fühle es, er hat mich 
gern.“ 

Herr Maeintoſh blieb einige Minuten ſprachlos ſtehen 
und ſtarrte ihr wie verzaubert nach. „Ich habe ſchon man⸗ 
cherlei erlebt.“ ſagte er endlich. „aber das fegt allem die 
Krone auf.“ 


III. 

Der eine Teil dieſer Geſchichte wurde mir von Herrn 
Macintosh. der andere von feiner Gemahlin erzählt. Hier, 
was fie mir beichtete: r 

sch packte gerade meine Sachen aus und wollte mich 
ſchlafen legen, als die Tür aufging und Mama eintrat. Wir 
umarmten und küßten und drückten uns. Dann ſage ich: 

i es Mama, wie konnteſt du dich nur mit ihm 
sanften?“ i] 

Mama ſah mich ganz verwundert an und fragte: 

„Von wem ſprichſt du denn eigentlich?" 

„Nun, von Stiefpapa. Während unſeres ganzen Ge⸗ 
ſpräches hat er deinen Namen kein einziges Mal erwähnt, 
er Thien ſich gar nicht darum zu kümmern, was aus dir 
würde und — und — in meinem Leben hätte ich ihn für 
raen jungen Ehemann gehalten. Gegen mid) war er aber 
ebr nett.” 

„Mein liebes Kind,“ rief Mama aus, „was für Zeug 
redeſt du denn da? Welchen Menſchen meinſt du nur? Dein 
Stiefvater it ſoeben mit mir angekommen. Heute Morgen 
find wir von London abgefahren. Und zanken? Es gib, 
> 55 Ehepaar als uns beide Ruf Gokte 
4 en.“ 

„Mama ftotterte ich, und mir wurde abwechselnd heiß 
amd kalt, „it das wirklich wahr? Und der Herr, mit dem 
ich den ganzen Nachmittag und Abend verbracht habe, ifi 
zicht mein neuer Papa? O, Mama — må ich hahe ihn 


Nun zu Herrn Macintoibs Bericht. 

„Alio, alter Freund mein Onkel ſchrieb mir, daß er 
ſich wieder verheiratet hätte und ich folle ihn und feine Frau 
in einer Woche im Hotel Moskau treffen. Am beſtimmten 
Tage fand ich mich dort ein und während ich auf ihn tvar- 
tete, wurde eine junge Dame zu mir ins Zimmer geführt, 
Da fie mich als Herrn Maeintoſh anredete, glaubte ich, ich 
hätte ſie irgendwo in England kennen gelernt. Sie erzählte 


en p. en mir, fie erwarte ihre Mutter, und ich nahm an, fie wolle fith 
Eben Rur ein Gere Nase i Bei mus abacftiegen, ee „entgegnete er und drückte auf den elektriſchen Die get ee r gel mit mir, ihren Aa f 8 
Zr kam bór einer unde. ollen te 3i m 5 R, 25 n, 8 zen, Nach einiger + e a u ber: 

— o — ja, natürlich. Bitte laſſen Sie mein Gepäck Während fie das duftende Getränk ſchlürſten, erzählte Hrachten S 


ſchaffen. 
tiya.” A 

ar dieſen Weg, Fräulein. Zimmer Nummer Gü 
und 62.“ 


II. 
Als Lilly in das Zimmer trat, fuhr fie mit einem Flete 
nen Schrei zurück und wäre am liebſten umgekehrt. Am 
ſter ſaß nämlich, in ſeine Zeitung vertieft, ein Herr, und 
f den erſten Blick bemerkte das Fräulein, daß er jung. 
chſtens ſechsundzwanzig Jahre fein konnte, daß er tadel 
gekleidet, glatt raſtert und nichts weniger als häßlich 


T pei ihrem Eintritt erhob er seh und jah fie mit böflich 
ftagender Miene an. 


hinauf Wahrſcheinlich beſorgt meine Mutter noch 


ihm Lilly eine Menge Anekdoten aus ihrem Brüfjeler Pen⸗ 
ſtonsleben, und er gab ſeine Erlebniſſe in Orford auf jo 
luſtige Weiſe zum beiten, daß fie nicht mehr aus dem Lachen 
herauskamen. Die Zeit, bis der Gong zum Diner ertönte. 
verſtrich ihnen wie im Fluge. ; r 
5 Jen. erinnerte ſich Lilly an die dahingeſchwundenen 
unden. 
Ich habe ganz Mama vergeſſen! Wann wird fie denn 
endlich kommen?“ rief ſie aus. 7 1 
„ Wahrſcheinlich hat der Zug Verſpätung.“ ſagte Hern 
Marintoſh leichthin, „das beſte wäre. Sie äßen mit mir zu 
Mittag, während Sie auf ſie warten.“ 1 
„sa, Sie haben Recht,“ pflichtete das junge Mädchen 
bei, das großen Hunger hatte und ſich deſſen nicht ſchämte⸗ 
Doch die nachläſſige Bemerkung über ihre Mutter hatt 


1 einen herrlichen Abend mit einander. Sie war das 
liebenswürdigſte Mädchen das ich je gefehen hakte ſie plan 
derte lachte, ſcherzte und kam mir auf das freundſchaftlichſte 
entgegen. Wir tranken zuſammen Tee, dinierten zuſammen 
gingen zuſammen ſpazieren und kehrten dann zuſammen ins 
Hotel zurück. Denke dir nun mein Erſtaumen, altes Has 
nen fe 9255 er mas re 100 1 fie ſich epa 
empor un mir den ſüßeſten n ich jemals in mei 
e deren Eril wied Die ; N 
} er gegenwärtige Erzä wird die Geſchichte nur 
raſch zu Ende führen. Als der ältere Herr Malo Surd 
feine Frau erfuhr, daß feine Stieftochter feinen Neffen fin 
ihren Stiefvater gehalten hatte. dröhnte das Hotel von jeis 
wem Gelächern wieder. 5 

Nach einiger Zeit ſetzten alle vier gemeinſchaftlich din 


„Mein Gott, er iſt ja das reine Kind,“ war der einzigs x < 3917 1 5 y Reife fort, und als fie endlich nach London zurückkehrten 
Gedanke, den das verwirrte Mädchen faſſen konnte. Die un. anper al netedt. Die Dinge ten Lider a ice waren die jungen ente die beiten Freunde geworden. Etma 


seremonielle Weiſe, mit der fie fiğ bei ihrem neuen Vater 
eingeführt hatte brachte fie in die fürchterlichſte Verlegen 
heit. Auf der Reife von Brüſſel nach Paris hatte fie fid 
mit den bestehenden Tatſachen abgefunden und fiğ borges 


stehen. Es war ja geradezu eine Schande, wie wenig eg 
ſich um feine Frau kümmerte. h 2 
Da ſich Lilly während der erſten Gänge ziemlich ſchweig⸗ 
fam verhielt, fiel dem Herrn der Jöwenanteil in der Unter ⸗ 


ein Jahr ſpäter juste ſich Richard ein hübſches Haus in der 
Nähe des Sodeparkes aus und fragte Lilly, ob fie mit Ihm 
darin wohnen wolle. Sie hatte nichts dagegen, das glück 
lichſte Pärchen wurde getraut, ich befuchte es und an einem 


nommen, ihrem Stiefpapa gegenüber in den ſtrengſten Grem Haltung zu. Er entlebigte He} dieler Aufgabe mit solchen ſchönen, traulichen Winterabend vor dem flackernden Pax 
den der ſchkeit zu verharren. An ihrem Benehmen folta Geſchic, daß Teine Tiſchgenoſſin ihren Gtiefpaba immer A erzählten mir die beiden den Anſang und das 


er nichts auszuſetzen haben, doch jeder anderen freundſchaft⸗ 
lichen Beziehung wirde fie die abweiſendſte Kälte entgegen⸗ 


jtellen, Sie wollte ihren und er konnte feinen Weg gehen. 
ten l. ſich 


reizender fand und das Zerwürfnis zwichen den beiden 
Gatten auis Tieſſte bedauerte 


AQUARIUM 


Täglich von 9 Uhr abends Konzert der Glite⸗ 


Bieler Liebesgeschichte. 


— 


(Direktion 1. Kl. Debnts u. W: 


P. Kronen) 


Ella Captive, | 


ger Zeitung“ 


Mizzi Aldy, 


DLs belle Rosa EIelli, 


fotole Bas übrige Schönheits Enſemble, beſtehend aus 
15 L-, Arraktionen. 


Die Direktion. 


Kapelle unter Leitung des Dirigenten Herrn Henbrich. 
Abends 10 iu Heinen Cate unt 
Abe: f. A Kabarett aug des iener 


Ratos een LUDWIG SEl FF. 


moriſten Herrn 
F] Neue Debut. 


18118 


Dl 


International Harvester Company of America 


empfehlen 


j= 185 ährlei: tcharstı 
Sauggas- Motor sch 3a wirkehannement 


vorm. Verwalter der Firma 


L. CHMIELEWSKI Gasolin f mit Mi A 
Petrikauer⸗Straße 42, Petroleum er fällt dasläs- 


— — — — 


H. Russak, 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten: 


fein reichaſſortiertes Lager von goldenen, filbernen und melallenen Damen · u. Herren · 

uhren der renommierteſten Schweizer Fabriken wie Pateck, Philippe & Co., Longines, 
Ch. F. Tissot & Fils, Rochette, Omega u. a. ger 

Uhrkeiten neueſter Fagons, Medaillons, Breloques u. f. w. Größte Auswahl in Hause 


Gas 
Benzol | 
Spiritus von I-25 P. S. 


as“ Fähigen Firmen wird weitgehendster Kredit eingeräumt 


halb Jeicht transport- 
tabet u, beanspucht 
< kleinen Raum ; 77 


Motore in Lodz u, Umgegend im Betriebe. 


LIT II TI TRITT 


uhren und Hängeuhren. Vollſtändiger Ausverkauf in Silberwaren (Cigarettenetuis, 
Damenbeutel und Portemonnaies, Stockgriffe u. f. w.) zum Einkaufspreiſe. 
Reelle Bediennug. Feſte Preiſe. 
BBNEEPIEGLEULLLEGGTILHLOGNETTHGTEBEHLUSSODICOBOE5T90529E39 20000000 R 


Lehrling, rem 


garpanırızar vue te, orol- 5 1 
Sohn ächibarer Eltern, wird zum sofortigen Antritt von einem grösseren | Aufs, cb ena wberayo Hochachtunge voll K. Lamprecht, 
Agentur-Geschäft gesucht, Off. in deutscher und russischer Sprache |rauzasip nıyer» yponom», Rogwadows fa ſt r. 14, 
sind unter „H. F.“ an die Exp. ds. Bits. abzugeben 180844 43050. im eigenen Haufe. 


Bekanntmachung! 


Die berühmte Ehiromantin (Wabr⸗ 
12942 


GIIEFIEETFEHLLI203530 BEUBLLSTEELSVIOSHHES > 


Bettfedern 


Daunen (Puch), nene und alte werden ber 

Beien gereinigt, fowte nach Krank- ſagerin) Feart 

Helten desinfiglert mit der neneften D. ZONAND 
Dampf⸗Reinigungs-Maſchine. 

Lieferzeit 8 bis 10 Stunden 


Jüngerer 
Kontoriſt, 
„ der drei Landes ſpracher ie 


das 


un t 
lich vo 10 Uhr 
abends. Nene Zarzewsla⸗Saraße 16, 


mit 
3549 Wohn. 6 J. Eicae, > | 


ifa 
„G. S. 120" cn De rp, b. Bia 
eben! e. 


Slug, Deu (21. November! 4. Dezember 1910 Deue vomer Zenung. 


Wr. 551 


zu enorm billigen Preiſen. 
Veſonders werden empfohlen: 


Franzöſiſche Seidenſtoffe für Blouſen und Kleider, Engliſche Seals, Pläſch, (Cotik). 
Engliſche Veloutine doppelt breit für Koftüme, Gardinen, Stores, Bonne-femme, Briſes-Biſes und Bettdecken. 


Anmerkung! 


a Der grosse Weihnachts -Verkauf 


St. J. BRÜNER 


beginnt am Montag, den 5. Dezember zu faſt halben Preiſen. 


Von der Saiſon zu rückgebliebene wollene und ſeidene Stoffe für Kleider und Bloufen, 
franzöſiſche Foulards doppelt breit, Spigen- und Pailleten⸗Kleider, Velvets für Blouſen. 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


Der Verkauf beständig neu eintreffender Sai- 
son-Nouveautäten dauert ununterbrochen fort. 


. 


Petrikauer-Strasse 81 
Telephon Nr. 86 Nr. 86 


u 


Engliſche Velvets in allen Farben. 


Anmerkung! 


Das Alteftenamt der Loder Webermeißer- Junung 


Ei 
Ehlusipiel um die . von = 


erſucht die Herren Innungemitglteder, zu der am Dienſtag, den 6. Dezember 
een den t Dezember, Bee 1½ Uhr nachm. ee zwischen 


a. e. um 5. Uhr nachmittags im Meiſterhauſe Hatifindenden 
f. 
＋ 
Achilles Jahn 


außerordentlichen Generalverſammlung, 

auf weicher über die unten verzeichneten Angelegendeiten beraten werden jol, 
80 achleig zu erscheinen. 1) Beratung über Gründung eines Fonds zur 

Befriedigung der Personen, die auf dem Grunbfiüd Mr. B26 in Loba Bauar- 
beiten ousfüßrten ober noch ausführen werben; 2) Aber bie Berollmäctinung 
einiger Berfonen der Jun ung zur Aufnahme einer Anleihe und Sicherſtelung 
der ſelben auf das Grund ſtück Nr. B26 in Lodz: 3) über die Frage bezüglich 
der Enkſchädigung an den Magiftrat und die Freiwillige Fenerwebr für die 


Einführung eines deſonderen Hypotbekenbuches für dieſen Tell des Grundſtückes 
Nr. 526, der mit einer Anleihe belaſtet ift. Falls wegen Mangel des Kom. 
plets die Generalverſammiung im erſten Termin nicht zuſtande kommt, find 
die Herren e verpflichtet, ohne Aufforderung und nodiuralige 


PFAFFENDORF 


aebi Bekanntm achung Dezember a. c. im jelben Lokale und zu derſelben geit 
Neſtaurant A. Braune, grar. | etom Beratung über Die obigen Fragen zu erkheinen, und find die Belgie 
e, Sonntag, ben 4. Dezember 1010: der Generalverfammlung, bie fobanm gefaßt werden, für alle Mitglieder der 


Innung rechtsverhindlich ohne Nüdficht darauf, wieviel Mitglieder zur Ver- 
Grosses 


Tanz-Kränzchen 


ſammlung im zweiten Termin erscheinen. 
Mujit des Scheiblerſchen Orcheſters unter Leitung des Rapellmeiſters A. Thonfeld. 


nr | „Veihnachtspräſente 


@V2E9B2SINIHYOLESEES8. SEES. FERNEN, Angebot 


| Petroleumzünder für Gasbeleuchtung, 
Browninganzünder für Cigarren und Cigeretlen. 
Spiritus u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
Tiſchlampen ſowie 

ſämtliche Gasglühlicht⸗ Artikel 


empfiehlt 


Am 4., 5 und 6. Dezember a. c. findet in den 
Räumen des Asyls der Fabrik Leonhardt, Woelker und 
Girbardt eine 


Handarbeits- 
Ausstellung 


T Ebendaseibst werden vom Jungfrauenverein der 
Trinitatisgemeinde angefertigte Wäschestücke ausgestellt 
und verkauft. 


Eintritt 20 Kop, Kinder 10 Kop. 


— 


Das Lampen-Geschäft 


11767 


M. BURAKOWSKI 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
A8, ELEKTRISCHEN- u 
n S PETROLEUM-LAMPEN 


zu mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikauerstr. 189, Telephon 439, 


12742 


— Petrikauer⸗ Straße 109, im Hofe. | 
TE einigen Sanlend Mubelamdcte US em e 


energiſcher Fachmann 


8 einem bereits beſtehenden Unternehmen aktiv beteiligen. Geil. . u 
. M. 10 an die Expedition biele Blattes erebten. 


EinGarnaus geber 


4 

für Buntweberei, wird Offerten S Chiffre „F. 

zum fofoetigen Samie gesucht. fen g der ern ln d. Haug 
13058 


ulederzulegen. 
Ein der Sandes pragen mächtiger 


Commis 


| zum Einkauf von Fabrikbed arfs-Arttkeln von einer Nft Gei. zum baldigen An⸗ 
| fritt geſucht. Gei. Off. unter N. O. 200 an die Exp. d. Bl. erbeten. 13048 


| Ein in der Ehofolade- und Delifatefjenbrange gut eingeführter 


Stadt und Probinzreiſender 


wird „gegen Gehalt und Proviſioa geſucht. 
12 abends Gsuieluiang- Straße Nr. 55, W. 16. 


von 


Anmeldungen von 8 3 Uhr 


lal des Sober Turnverein; KA ki Gebände, welche von dieſen auf dem sbenerwähnten Grundſtück errichtet wure | 
333 eng A. den, falls diele Gebäude vom Magi eat und der Freiwiligen Feuerwehr als 
einladet eds Gatal aegu: 13071 | Eigentum ber Webermeiftere Innung überlaſſen werden; 4) Aber die Frage der 


13021 


„BE ATER“ | 


Die Buehhandlung von 


Reinhold Horn 


Petrikauerstr. 146, Ecke Ewangelicka 


empfiehlt zum Weihnachtsfeste “ 


folgende Fesigeschenke: 


Beokers Weltgeschichte 

Brockhaus” kleines Konv.-Lexikon 

Koenigs Univ.-Lexikon der deutschen Sprache 
Romane, in orig. Einbänden 

Orbora M., Geschichte der Kunst 

Arnold E., Deutsche Literatur-Geschichte 
Sämtliche Klassiker in div. Ausgaben. 


Roosevelt Th. Afrikanische Wanderungen 
Schilling C. G., Mit Blitzlicht und Büchse 
Neufeld. In Ketten des Kalifen 
Sven Hedin, Zu Land nach Indien 

„Im Herzen von Asien 
Genschow A., Unter Chinesen und Tibetanern 
Wolff W., Im malaischen Urwald 
Haas H., Unterirdische Gluten 
Ritter A., Länder- und Völkerkunde 

Völker der Erde Ai 


T P > N I SEP 


: frika“ ` 
Sitfenteld, Die Eroberung ee Erde 
Zell Th, Riesen der Tierwelt 
Brehmer Arth., Die Welt in hundert Jahren 


Das Neue Universum, 31. Band 
Das grosse Weltpanorama, Jahrg. 1910 
te Kamerad, Jahrg. 24 
r deutsche Jugendfreund, neuester Band 
Gellert, Grosses fl, Knabenbuch. 


— — 


Das Kränzchen, Jahrgang 22, 
Töchter-Album 
Herzblättchens Zeitvertreib 
Der Jugendgarten, 35. Jahrg. 
König Ís olas, Grosses ill. Mädchenbuch 
Lohmeyer, Deutsche Jugend 
Pichler M., Das Paria Kinderbuch 

Märchenbuch 
Grosse Auswahl in Bilderbüchern 

von Busch und Meggendorfer 


zu — 


Weihnachts-Künstler-POSTKARTEN ) 
nur Neuheiten, eingetroffen. 13164 


Ginem tächt. 


Fürbermeiſter 
für loſe Motte u. Kammgarn, mit etwas Kapital, bietet ſich af in eine 


Färberei als Kompagnon einzutreten. Off. unter „B. C.“ an die Exp. de 


13039 | Zeitung. 


Neue Lodzer Zeuuug Nr. 51 


Sonntag. den 21. November (4. Vezember) 1910. 
— 


Pfefferkuchen 202 Rabatt. N 
fa empfiehlt aio 


I IM DUV- Konditorei U Rl 


Meiñinadits - Neuſieiten 


Kun 


(l 
j 


eine grosse Auswahl 


in ver: iedenen 
2 In- und aus! Atrappen, sowie die besonders beliebten 
Bonbonieret. Chokolade Lekerli x. 
Chokolade-Christbaum-Schmuck 188 Uf. 


Block-Chokołada 80 Kop. pro Pfund. Block-Chokoladen-Weihnachtsmänner 
in 8 Gr. à 55, 75 u. 1.40 Kop pro St. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p. Pf. 


Dp tefferkuchen 20% Rabatt. 


nl, 1 ce. 


und GArisibaum - Heberraschungen. 
» Marzipan- Früchten, Schwein- 


grosse Auswahl in: chen, Pilzen, Würstchen, Zi- 


garron, Konfekt und Kna!;bonbons in bekannter Güte. —— 


Die beliebten HONIGKU GHEN mit Chokoladeguss sowie Honigkuchen 


gefüllten und Chokoladenfiguren (ohne Lack). — 


N Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 


as 


Block-Chokaladen- -Zeppelins å 25 u. 40 K. p. St. Knusperhäuschen v.3 Rbi. an. Rostow a. D. mit der goldenou Medaille prämürt, 
pfefterkuchen 20% Rabat“. Pfefferkuchen 20% Rabatt. 
* y 13183 t aE 
Das Tuch: und Kord Lager 
„ sda 


Pianos 


J. Becker Ces or 


St. Petersburg 
Ansh ep 28275 eee 


T. Betting Fre 


. den En wer, 
Kalisch 


zum 
Estey esche be, en 
Brattleboro U. y A. Wee eee. 


Cees ee, 
Julius 


Feurich 


Sohn 


f 


tl 


Berlin 


12 


Stuttgard 


Die PianisTen:Dohnanyt, K 
Godomshy,nrerasPrirdheim A 
und viele andere 


abs -und gu ostd-2woigays). 


Leipzig Spielen nurnoch auf H 
ser Bogen \ Meissen 
|) Hi u ı Klar Tar Le ? 
7 Mal 
. Il 772 e aa ; 
Leipzig-Leutritzsch \ Varaunschwer: ig Leipzig-Mölkan 


Repräsentant Pianohaus 


O. Koischwitz. 


Lodz, Dzielna 
Telephon Y 1 


Inhaber CARL KOISCHWITZ, 


Rud. bach 
Barmen-Berlin 


man 


E. Krauss 
Thürmer 


|W. Grossmann, 


N ! Dzielna-Strasse Mi 


‚ft zur Winter-Salſon mit einer großen Kuswali von herrlichen 
egliſchen und inländiſchen Stoſſen verſehen worden und verlauft dleje zu 


konkurrenzlos billigen Preisen 
Achtung! Ln Ein großer Poſten Reſte, geeignet für 


Anzüge, Paletots und Beintleider werden 
bedentend unter dem Koſtenpreis verkauft. 


Mein Geschäff 


ift Sountag's jetzt geöffnet: Meinhold Horn, Buchhandlung, e 
Nr. 146 Ecke Evangelicla. 13154 


= 


ih 
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| ER) 
„Urnnin 

Nenes Programm! 
von 1. bis 15. Dezember a e 


Der Tanz des Vampir 8. 
Unvergleichliche Nenheit, ausgeführt 
von Mer et M-me Biller. 


f 
$ 
$ 
® 
$ 


Marlo, Schlangenmeric. 
Original Ward Brohters, 
Parterte-Alrobaten. 

Ratt Reuter, fomiſcher Jongleur. 
Trilbys Trio, drei amerifanie 
ihe Schönbeiten. 

M-ile Maningo, genannt: 
„Die Tochter des Regiments“, 


das Ideal der Frauenſchönßelten, 
Grazie und Kraft. 


20, 


15-51. | 


u. fertig. Aufnahme von 10 Uhr 
„Expreß“, f 
Juſtitut 


Feste Preise. Feste Preise, 
Die paſſendſten Weihnachts- 
und Geburtstags - Gefchenke 
Porzellan- u. Glas⸗Geſchäft, 3y 


K. Klingsporn. 


kauft man am beften 
und billigſten im 


ri Photograyhi ion} i 
für75Kop 1; 
vormittags bis 10 Uhr abends. 

f Elektro: Momentphoto- 

9 Lodz, . u 3 

8 — 

und Röntgenkabinett 
| | 

' | 


Auf Wunſch in 20 Minuten fir Í 
graphie 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Spezialarzt für Haut., 


tott, ruſſiſcher Satyriker u. 
| Humorift mit neuen Nouhlets. 


Kauffold Duo, Bürobiiten. 


La Belie Lotte Lehmen, 
Overetten- Sängerin. 


Urania-Bio, Neue Bilderierie 
in Farben 


Beim Meſtaurant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


4 Haar-, Geſchlechts⸗ und 
aA 24 Harn Kenufheiten. 


Kaiserl.-Russischer. Verein für landwirt- 
schaftliche Geflügelzucht Abteilung Lodz... 


Diejenigen Herren Mitglieder unſeres Vereins, welche au, 
Peisrichtereſſen nach der Prämfirung am Mittwoch den 7 De 
zember abends 8 Uhr teilnehmen wollen, müſſen fiğ bei $ 

Adolf Neugebauer, Petrikanerſtr. Nr. 49, in der dort a 
liegenden Lifte eintragen laſſen. 


imen, Mäntel und Karaknl-J 
pte und gewiſſenbafte Ausf 
ich den neueſten Fagons zu 
Preiſen. 


ft zig ur Mnferlipung von 
f 


1. Sumraj, 


Krötkaſtraße Nr. 4 


Vebandlung mit Möntgeuſtrahlen 
Proniſche Hautleiden), Winſen⸗ und 
Ouarzlicht Hanrandta), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Gieſchwüre, Furnnfel und Mundet 
fma), Hochfregnenz⸗ Strömen 
[f ndtende Hantleiden, Hamorrpoſden 
Väckenmartſchwindiucht). Endos 
E |f copie und Cyſtoscopie (Harn, 
hren und Blaſenkrankheiten 


em Gottlob Schuster j jun, 


Markuenkirchen Nr. 76, Sachſen. 
Bedeutend. Muſikiuſtr. Fabrik. 
Bel ruff. Kapellen beſtens eingeführt 
Direkter Bezug ſehr lohnend. 
Katalog gratis. 
Koſtenanſchläge bereitiilligit 
POIITTIITITIIIIIZZ 


üb, 
for 
12 


Dr. 5. Kane 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukh titen i 
Doit jetzt Paii 
Ecke Petrifaner, 
früh n. v. 5—7 ab. S. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt für Haut- und vener iſch⸗ 
Krankhelten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech⸗ 
ſtunden von 0% vormitt. und von 
1—8 at untags von SI Ihr, 


De Lipschütz 


Kinder Krankheiten. 


Wschodnia⸗ Straße Nr. 45. 
empfing von 10 üge worm und 
t- 6 Uhr nachm. 10981 


Dr. D. Helman 


8846 ift zurückgekehrt. 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Halskrank 
heiten, t täglich von 10—14 


mittags . von 57 abends. 
Nikolatews to — Telef. 1 Fe 90. 


.J. He 


Krutkaſtr. A Veneriiche-, PEN 
Haar- u. Harnorgankrankheiten 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr früh. von 
12—2 mitt. 6—8 U. abends. u. f. Damen 
5 —SUhr. Sonntag: 10 —1 Uhr. 


Dr. med. Z. GOLC, 


Gant- u. Geſchlechtskrankheiten, 
3404 Nitolajewskaſtr. Nr. 18. 

Sprechſtunden; von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4—5. Sonntags nur von 9—12 Uhr. 


Dr. I. Silberstrom, 
Promenadenſtraße 12 (Ecke Benedytta) 
Haut, Haars, Venerlſche⸗, 
Syphilis und Geſchlechtskraukh. 
Nadir. Entfernung läſfig. Haare 
Sprechſt. von 8-8, morgens, 12—2 
nachm. und von 4½—8 (J. abends. Für 
Damen v. 4½—5½ nachm. Sonn kagt 

bis 3 Uhr nachm. 1755 


Spec. - Arzt für Gaute, vener und 
Haar⸗Krankheiten 10414 


Dr. B. Rejt 


Sreduiaſtr. 5, empfängt von 105 

umd von 4- 8 Uhr, Sonntags u. elere 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
bedſonderes ee 


Damen 12-1. 


E. Maschke, St. Andreasberg 


Sadahulaftr. 28, W. 4. J. 8 Electrolyſe, Kanſtik. le 
— — 8 nung läftiger Haare und Warzen) 
18148 Das Ausſtellungs⸗ Kom ter Meine 5 Mahr ſuger 2 Vibrationsmaſſage, Heißluft 
SCC 51575 und e Glüh- 
Eine im guten Zuftande befindik i Fit de Ber d bie Buhu lichtbäder. Heilung der Männer⸗ 
TR TER an è An — — 3 ſchwäche durch Prenn maſſage 

% a -i nach Prof. Zabludow: 

Sul ane Sent zu leber 

Edelroller È M. Rosmarin. $ |f Butunierfunung bei Soppi 
k nr PO i ven Suge Früh Bin 10 ftr d. 2 Krankenempfaug täglich von 3—2 
1 1 Hoster 2 drehe von 18 MA 2 Mb , fir 317" und von 5—9; für Damen beſon⸗ 
olenbung, prämiert mit goldenen un . Urme gralið, dere Wartezimmer. 11069) 

15—25 Bierdefraft, wird zu taufen gefuhi. Offerten 2495“ |fiBerenen edaten, 24 Chrene and 2 Polubniomait,18. 2.24, Ils Gl Er SLR 
tn die Erb. 4 Al erbeten. 13108. Ersten Ft alt r Rußland b pejati im Sole, — — m 

= ter Garantie ſorgfältigſt de Sess 3 
Gesucht per sofort e 078 E. 

i 2 on Dr. abingwicz 


für Kmg. und 
Streichwaren, 
bei ZERBST & WEIN- 


Gummierer 


I auch Trockenmaschinen versehen 
ERGE R, Konstantynow b° Lodz. 


Ein imBentrum ber 


or btfindlcher 


Kolonialwaren⸗Laden 


At guter Kundſchaft und loben nachweis au verkaufen. 


orem Umſaßz ift ſerun gshalber 
s in der Expedition dieſes Blattes. 


Udreſſe 
zu ere 


13046 


im Harz. Firma in Rußland gut befannt 
Proſpett mit Beſchreſbungen gegen 25 
Kop. in Marken. 12827 


ſchinenſchreiber, firm in Kontorardei⸗ 
ten, wünſcht Stellung in größerem 


Fabritbureau. Anſchriſten r 
antec „U. N. D.“ an die dr ; 
Blattes. 


CryaeHT%, 
oubtr aan npenonabatens, venbmao ji 
TOTOBHTE BO BCS RIACCH openue- 
yICÓRNX®E gane negli u mı arrec- | 


Neityferde 


ein Ameilpänniger Schlitten Bil 
verkaufen. Nen Promenadenſtr. 
Nr BL, im Lodzer Tatterſall. 


Spezialarzt für Hals-, 
Ohren-, Sehlfopffraufheiten und 


| re 


Nafenr, 


Sprachſtörungen. 9263 


| 11 mo | Biefoiin | pre: 11 

Denter Raufmann, samm, nosu nawsa mare- | > Sonni Ek. Laden , 
2 a ai) Rorrefpondent jü aer et „ osram | 

Den ch, Engliſch, Franzöſiſch — 

und nc, S = Ma. D 8 nicki 


he 7, Telephe A 


von 
4821 


Spredjftunden 


ua) Ur Gant, Haar-, 9 5 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Krankheiten u. „ 
Poluduſowa⸗ Straße Nr. 

Sprechſtunden von 8—1 vorn. Hy von 


68 ½ Uhr abends, für Damen a 19 
Lis 6 8 6 he hendt 1081 abends 


Dr. LEYBENG 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert alsspezlalarz 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

n 
Sprechſinuden käglich v. B—12; 5—8; 
Sonn- und Feſerka⸗ 
nnr vormittag. 6t 


Krutka - Steake N 


Dr.StLEWKOWIGZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut., veneriſch⸗ 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis: z veueriſche und 


Kouſt 
a 8—1 mitlags, vor 
Damen von 4 6 Ahr 


—8 abend 


Lodz 


aroner 


Petrikauer 


Magazin der 


Mania 


Strasse 87 


PARIS 1900 GRAND PROX, 


Grosser Weihnachts Verkauf 


Donnerstag, den 8. und Sonntag den 18. Dezember ist das Magazin von 12 Uhr Mittag geöffnet. 


Bm: 0 ie 
N 


12943 


Pelikan-Zuschen 


Auuarell- und Rastellfarben, 
Zeichenkohle, Zeichen- und 
Auuarellpapiere, Staffeleien, 
Malkasten, Malvorlagen etr, 
In für Schul- und Studienzwecke : 
a empfiehlt die Farbwaren- Handlung 


V. Müller, its 


Telephon 18-03. 


C | AE | 


12795 


t 
{ 


boei gnet zur Beleuchtung der Straßen, Fabrilen und Fabrithöſen. 
Jenerlöſch⸗Apparale Rapid find zu bekommen bei 
Ingenienr Gorski, 


12292 Nr 37. 


Die ſchönſte u. billigſte Beleuchtung | 
Petroleum u. Glühlampen Pr LUX? 


Juniusſtr. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern (Chrift), mit mindeſtens 4 klaſſiger 


Redakteur und Herausgeber N. Dreiving, 


Sbnlbildunz 
wird zum bal. Korreſponden wird von einer größeren Hiefige 


velcher der de utſchen, r en und polniſchen Sprache mächtig, 
digen Antritt geſucht. Kurzgeſaßte ſelbſt 
B. O. 23“ an die Expe dition der N. L. 13897 


riebene Offerten einzureichen sub | geſucht. Offerlen mit Gegaftsanfprücen unter 


1 22 — 


büfsverein Deutscher Reicksangehöriger. 


0 » 
Mittwoch, den 7. Dezember a. c, abends 2,9 Uhr 7 Da: Egros- J 
| Schuhwaren- ? 
9 von a : : 
im Bereinslofale, Betrifaner-Strafie 243, - j 3 
Vereinsabzelchen find anzufleden. d 5 
Tr Ne, Infolge des Getren-MNbenba fatt Ber Bereingoberd am Dienstag, é 2 4 
E ONENE PS. Nowomiejskastr. 4, Front I. Etage 
12749 Der Vorſtand. g * 5 
@| empfiehlt ger geehrten Kundschaft zu der bevorstehenden 
ig Winter-Saison eine grosse Auswahl von b 
Fr i 
7 uW eihn acht en €| Herren-, Damen- u. Kinderschuhen.) 
‘ Besondere Abteilung für Detailverkauf. Engross-Preise mit > 
f > A 5%, Rabatt. J. Windmann, Nowomiejska 4, Front L Etage. 
kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 4 411579 
len, dann besuchen Sie mein seit über i - 
25 Jahren bestehendes, Bsvswewuwenyvwwwuwew 


stets reelles Geschäft. 
In vorzüglicher Güte eingetroffen: 


Pfefferkuchen, 


Nürnberger, Thorner, Kalischer Si 
und Warschauer. 


Confect, Knackmandeln * 
Baccalien, Chokoladen 
Conserven, Delikatessen 


Cognac's, Rum u. Weine 
Nur vorzüglichste Waren bei 


A. Berthold, 


Zwede Eintreibung dubioſer Wedel u. anderer Forde 
rungen, bereiſen wir binnen Kurzem folgende Gouvernements: 
@ tte Route: Warſchan, Grodno, Wilno, Kowno, Wi- 

tebsk, Kurland n, Petersburg, Tie Route: Dubno, 
Kiew, Berdyezew, Zytomir, Bielgorod, Sumy n. Char: 
tom, Intereſſenten beiteben fiğ zu melden bei: 


Abramski & Torunczyk 
von 10—1 u. von 4—6. 12924 


Andrzeja 7. Telefon 17—54. 
e © 8 8 & e 


Buchhalter 


Besuch erbeten! 


Be 
STEINBRECHER, 


Mischmaschinen t, Mörtel u. Beton 
2% sand- u, Kies-Wanchma schinen 
sowie alle Maschinen zur 
Verwertung von Sand zu 
Gementäschziegeln, Mauersteinen, 
Hohlblöcken, Drainagerohren. 
Comentplatten, Viehtrögen usw. 
Spezialmaschinenfabrik Ur. Gespary & co,, 
Markranstädt b. Leipzig (Deutschland). 
Korrespondenz in 10 Sprachen 


fahrbar u. 
stationär, 


Pefrikauer- 
Strasse 146, 


11800 
Ecke Ewangelicka 


IEI- Estalog Nr, 377 gratis. 
Emene n 


Ruutmann 
wünscht ih mit Rbl. 5000-10, 000 an beſtehen⸗ 


dem oder neu zu gründendem Unternehmen der 


Textil⸗Branche zu beteiligen. n ge sooo” 
Tüchtiger 


8 
8 


12991 


Webereifachmann abe bſchuſabſolbeub 


ri 1 > 1. Kraft, 31 Jahre alt, mit vollkommener Fachtenninis fowie langjähriger erfolg 

zit primo Meferengen, fieny in der doppelten . reicher Praxis in der Baumwoll- Buntweberel medft Appretur, jowie der Halb- 
„Spinnerei“ an die Expedition] wenbranche, ſucht geſtütt auf 1. Sempiike ſofort oder fpäter „Vertrauens. 
3 12898 reip. Sebensſtellang. Geil, Off. sub Webereiſachmann an die Erp. d. Blatter 


ner > = = 


dieſes Blattes erbeten. 


Vi zeelgnet zu Herbst., Winter- und Frühj: 
e -Prospekte frei durch Dir. MAX PFEN 


Ruvigliana-Lugano (ital. Schweiz). 
lt. Statistik die meisten Sonnenstunden Europas, 
Rivieraklima 
Phys. diät. Anstelt nach Dr, Lahmann. Vorzügl, 
Hellerfolge bel fast allen Krankheiten, da bestes 

Klima Europas, 80 Retten. Das ganze Jabr bes: 
karen, — ER von Rossi 


Amisin Zara, 


Breslau. Ohlauerstadtgreben 
Röntgendurchleuchtung. 
jerzkrankheiten, 


handlung sämtlicher He 
Prosana io d A ain Arse Or. Wakar alaini 


4109 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Undrensite, 21 a. 


komfortabel eingerichtetes Haus in centraler Lage. Vorzügliche Verpflegung. 


Mäßige Preiſe. Polniſche, rufſiſche, deutſche u. ſrauzöſiſche Konve rſatlon. 
8842 k 


New erfundene Kosmetika 
unvergleichlicher Vorzlige: 


D. HARTMANNS 


„Flora“ Seife u. Puder 


a „ 
MYDLO, FLORA” 
ID HARTMANN. 


machen. 
Nur echt mit der nteriäeift des Grfinders D. 8 Wien, 


find die einigen echten Mittel zur Pflege des Gefichis 
und der Hande. Erſetzt vollſtändig fümtliche Creme, 
Flülſigreiten und andere Bisher gehrandhten Mittel, 
welche für dle Fa ſchͤdlich find, “Bor niren Wiener 

feforen und Aerzten len, laut ihrer 


den werden. 

Sommerſproſſen, Ausſchlag, pan Flechten und 
andere Unreininteiten der Hant verſchwinden nach kurzem 
Gebrauch von Hartmann 3 „Flora - Seiſe ſpurlos. 

Eine einzige Probe wird Jeden veranlafen, ftän« 
J dihèn Gebrauch von dejen ausgezeichneten Ehm — 


vnd nebenſtehender Zeichnung auf jedem Stück Im roter Berpadung 


ie n e 


Zu Haben in fAmtlichen Droguen- und Brrfämrte-Qandlungen. 


Len 


BRESLAU, RING 30. 
Depositenkassen und Wechselstuben: 


Zwingerplatz l, Matthiasstrasse 9, Friedrich- 
Wilheimstrasse 14 mit Geschäftsstelle: Schlachthof- 
börse, Somnenplatz, (Ecke Graupenstras: 
Klosterstrasse 12, Tiergart 

Lutherstrasse), 


Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 
witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, 
Ziegenhals, Görlitz, Lauban, Neustadt 0.-8. 


An- und Verkauf von Wertpapieren, auslün- 
discher Banknoten und Devisen. 

Konto-Korrönt-, Scheck- und Depositen-Verkekr. 

Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen 
auf das In- und Ausland. 

Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren. 

Vermietung von Safes. 


Uebernahme aller sonstigen 2 
Transaktionen. Er 


Js 


trasse (Coke 


KEFIR.. B. 22 — 


dur, el he Güte, e 
Die Zuftellung ins Haus erfolgt 
10672 


l 


Die echten Thorner Honigkuchen 
von GUSTAV WEESE, Kgl. Hoflieferant in Thorn 


sind in Lodz in folgenden Geschäften zu hahen: 


A. Berthold, Potrikanoratr Heinrich Sehnis, Potrikanorair. 48. 

A. F, Cakwianow, Petrie | ® Stiller, e Kovorne & Grüner. 
Si, Taw Poli || A Trautwein. Patrikausrstrasse 75, 
M Panti 100, 8. Lok. Petriktnsretrarss 125. 


Als Neuheiten besonders empfohlen: 
Katharinchen in luftdichter Bi-Packung, Annettchen, Mokka- 
nüsse, Russische Würtel, Haubitzengrüsse, Nugatrauten. 
Vertreter für den Engros-Verkauf: 

STANISEAW JACUBOWICZ, Neue-Ziegeistrasse 14, 


Telephon 16-24. E 
= 
— 
„STAHLBLECH - PLOMBEN:: 
25 bis 50% Hilfiger als Bleipforhben 
in alen Genen und Formen, jowie 
d PLOMBEN-ZANGEN N 


offeriert Kiligft: 2660 
Bepnapnz Pans Bernard Ratz 

Hopmoaouners(Anerpia) Podwoloczyska (Oesterr.) 
Erſte Reſrenzen der größten ruſſiſchen Mühlenwerke und Fabriten. 


1 warm 
tochter können hygbeniſchere Fee nicht erfun⸗ 


Zuschneide- und Näh- Schule 


A. Schneider, 4 
Fagons nach Mass, 10459 


Journale und Manekine. 


Abend-Kurse Rbl. 19.— 


und von ärztlichen Autoritäten empfohlen 
Aweimal täglich, früh u. nachmittags. 


Lodz, Meyers Paſſage Nr. 5. 


BETT 


Dean 


Der Traum aller Frauen in Erfüllung. 
Das Geſicht ohne Fältchen 


Pasta „La Jeunesse“. 


Ken Vivienne" Ruejulle: 
Paſta „La Jenneſſe“ beſeitigt vol 
Teit dem Gesicht nach 14-tägigem Gebrauch eine volle Rundung. 
Haben in den Parfümerien und allen Drogenbaublungen. 
teier: WEINSTEIN & Co., Warſchau, Nomotvlelfa 14, 
Tel. 207.55. Preis einer Büchſe Rd. 1.50. Verſand 50 Kop. 


alles 24 inf 
Dig die Falten und ber- 


Nachher. 12106 


sich überzeugen, ob 
Ihre Augengläser 
richtig passen. 


Optiker Franz Postleb, 


Petrikauerstrasse 71, wird es Ihnen sagen 


Kommen Sie sofort, es kostet Sie nichte. 
Ihre, Augen werden sorgfältig untersucht, 
denn Ihr Wohlsein und Ihre Existenz hänet 
davon ab. Korrekt angepasste Spezial- 
Gläser wirken wohltnend für fie Augen, 
stärken die Sehkraft und sind billig und gut. 
— — — — 
Brillen und Pincenez in Nickel von 75 Kop. 
an, in Double von Rbl. 1.50 an, in Gold von 
Rbi 7.50 un. — Augen untersuchung 

kostenlos ohne Kaufzwang. 12782 


Franz Postleb, Optiker, Petrikanerstrasse 71. 


Dus Geheimnis, 


ein zartes reines Geſicht, roſiges, jn, 
dend ſchönen Teint zu erhal 


von Bergmann u. Co., 
Man verlange nur go the Radu 


ie 


enbfriiches Aus ſehen, weiße fammetweiche Haut und blen- 
en, beſteht in täglichen Waſchungen mit der echten 


Steckenpferd⸗Lilienmilch⸗Seife 


Radebeul, á St. 50 Kop. in allen Apotheken, Drogerien u. Nen 
R. — In Lodz zu haben bei 
M. à I. Hiller, St. Majewski, A R 


Generaldepot für Rußland: 


L, Spiess & Sohn, 
tt, W. Danieleckl. 


arate, St. Petersburg, na 


. Lipinski 


Kontor chemiſcher P 
Konjuſchennafa Nr. 10. 


Unterstützt 
d. heimische 
Industrie ill 
a stück SKR op. 


” PHÄNOMEN” 


Nicht dagewesene Sorte von Cigarren 


Natürliche Gröhe der Eigarre. 


Empfiehlt und bittet überall zu verlangen 
die heimische Cigarrenfabrik 
’HAVANNA” 
in WARSCHAU, [11649 
— — 


nn eutbehrliches Fer: f. 
matations- Mittel 


Vor Anlauf y 


Das echte „Diafar in“ — eripart vollttändig die Beimiſchung von Zucker in den Teig. 
eripart mindeſtens ein Viertel der erforderlichen Heſe. 


Badoten bei Anm 


zeichnet ſich darch eine ſtarke Diaftatit, 


Dem geehrten Pı 


Zu den 


empfehle eine große Ans wahl in echt Nürnberger u. Thorner, ſowie Warſchauer u. Kaliſcher 


Pfefferkuchen 


Jolſiſtate warnend, 


für die Herren Bäcker u. Konditor! 


Die diaſtiſche Kraft in dem trockeren Pulver 


wird hierdurch zur Keuntnis gebracht, daß das echte Wiener 
Iöeßlich nur bei den Vertrelerm der Fabrſt für das Kaliſcher und Petrifaner Gouvernement 


Ch. Goldberg 3 Engel in Lodz, Petrikauerstr. 290 . Baer“ f. Bloch 


„Diafarin“ 


„Diafariu“ aus 


zu hae 
ben iſt. 


Die Vorzüge des echten „Diafarins“! 


endung von „„Diafarin“ 


Das echte 


bevor⸗ 


ſtehenden 


eine nor nale nicht zu große Hitze aufweiſen 
jäjneller Gährung des Teiges und langer Ha 
echte „Diafarin“ — verleiht dem Gebäck eine ſchöne gelbliche Farbe und ein 
— Achtung! Das echte „Diaſarkn“ färbt die aus jeder 


Das echte „Dlafarin“ 
— eripart viel Feuerung, da der 
muß. Das echte „Diafarin“ 
barkeit des Gebäcks aus. Das 
hervorragende Schmackhafſgkelt 
Mehlgattung hergestellten Badwaren === 


Das echte „Diafarin‘ 


„Diafaein‘‘ der Beiundheit dlenlich!: 
ublitum wird es dringend eingfohlen, 
dem Wiener „Diafarin“ hergeſtellt wurden, das 5 
von der pygleniſchen Geſelſchaft dafür erkannt, daf 

fäuerte oder verdorbene Luſt entfernen, was vom Medizinala mt sub 


von den Herren Bäckern nur Backwaren zu verlangen, die mit 
r nützlich für einen geſchwöchten Magen ift, denn „Diafarin“ wurde 
feine Beſtaudtelle auf chemſſchem Wege aus dem Teig jegliche ver · 
* 8768 beſtätigt wurde. 


Weihnachtsfeiertagen 


ferner diverſe Nüſſe, Datteln, 
Malaga und Feigen. 


Prima Istrack. Caviar 


Delikateſſen und Kolonialwaren in größter Auswahl 
und bekannter Güte. 


Heinrich Schultz 


Petrilauer 93 93 
9 Telephon 16-26. 


SIE MUSSEN 


hes Strumpfwirkerei, 


essere Stellung — Höheres Gehalt 
erlangt man dureh 
gründiloho kaufmännische Ausbildung. 


Drei Monate Im Institute. 
Institutsnachrichten gratis, 


Oder brieflicher Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Konlorarbeit, 
Schreib. Stenographie,- Prospekte gratis, 


Erstes Deutsches Handels · tahr · Institut 
Otto Siede, Danzig, Preussen. 


tik 


Stahlpanzer⸗Kaſſen, Stahl 
Kaſſetten und Kopirpreſſen, 


Sicherheits ⸗Schlöſſer, 
\ Schloß» Sicherungen. E 


Dimmer 


f 

Selfaktor - und Krempeltet 
ten, Hackerblätter, Krempel ⸗ 
wolfzühne, Wolfzähne und 
Gewinde, Klettenwalzen u. 
Dronſſettendraht, Dronſſet 
ten und Kletten « Walzen 


werden umgehend neubezogen 


Karl Zinke, 


Przsjazd - Strasse 6. 


Sahne 


behandelt und plombiert nach 
ollen bewährten Methoden: 
geſtützt auf langfährige Er- 
ſahrnngen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 


in Gold, Kautſchuk ze. aufs Be- 3 
währteſte angefertigt. Für wer s 
ntg Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
H. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6, 


Kurse, 


auc Abend Kurſe im En 
zeſchnen und Zuſchuelden erteil. 


Johanna Rychter, 
Dabrowka, Rzgowskaſtr. 49. 


Annahme von Schälerinnen zu jeder 
Zelt. Für — Penfion. 2860. 


| 
| 
| 


: gonsrrhta (Zripper) 
wirkt d. neneſte Mittel-— „Salto 
‚Pitschilin‘ 
a aa mub iſt mach Au 
wen mg im 1 
4 1 Rol. unb Puk ao Kon 


Gleich 


wirksam in chronischen 
PS und äusserstgefährtichenPällen. 


ürzestar Zeit die 


janb 
ee ER 25 


+ Haruröhrenleiden + 
pez. Groulie, Geſchlechts⸗ Blaſen 
Danile., Schwäche, Weihflun ꝛe 
Hell. ſchnell u. gründl. ohne Berufs- 
ſtörung. 48. Jahr. Praxis. Brieſl. ngk, 
jene Institut Berlin, e 

r. 112. 


Biel Geld verdienen 


Hann jeder, ber nach meinen Rezepten unt mele 
mer Anleitung Celte berzuftellen lernt., Nach 
meinem Verfahren bereitete Seife Melit fi 
Abt. 1.20 bis 1.50 das Pub; fie mirb anf 
kaltem Wege, ehne jebes Sieben und in Ber 
Tiebigem Werbättnit, lonar in wenigen funded 
bergaftelit Meine Seife ift Hervorragend ſeſt, 
chen weiß, perlmuttergtau, marmorfarbig, 
lan, grau, rofa und gelb und ſteht nicht Hine 
ter eleteket etfe dee, melde 4 M Al. 
bas Pub koſtet. 
Seife babe ich auf ber Pariler Weltauöfteliung 
die Hüähfte Mnbieldhnmng Grand Triz mit ber 
geldenen Mebaille und auch andere Mebalilen 
anf ruſſiſchen Aus ſtehhungen bekommen. Seine 
Etwrichtungskoſten, Die Herſtellungswelſe und 
die Mnielfung i überaus eifach mb dn 
Begreiflih. Für bie Serfteflungdanmeifung vete 
Lange {fh 15 bl., nad Erhalt einer Unpablun 
von 5 Nel. verfenbe ich die Anleitung und bis 
Megepte ber Nachnahme auf den übrigen Betrag 
Adteſſe: Omeoca. Minserzpennat sanon 
ri moa 


Mr ble Kimalität meinet 


* OHA. 
Kontopa ı 


Basapnot m Prmozoncron* 
Aue. 


5 
Peregon 12-50 m 50-89, 


UNIVERSITÄTS-ATTESTAT 


glbne Mebaille für Ma $1 ie 
granhleuntert. Mm 
5 @tunben lerne jebem den 
unb, nel schreiben SE 
Cinfenbun or 
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e. Kehr en aner 
A. ARosSonG, Bae Haus abritant 


"Strümpte 
undSoecken 


in guter Wolle, Garn und Seide 
Jaquets, Bluſen, Unterröcke 
Reformbeinfleider 

und aller Art wollene Leib⸗Wäſche, 
jowie alle in das Fach der Strumpf⸗ 
wirlerei ſclagende TEE find zu haben 
in 12376 


ve 
$ Hubrseiairahs Nx, La Wagna A, 


Sonntag, ben „Zi. NMoreubet (4, Leamiver) 1 


| 


Die Alexandrower Gelell- 
ſchaft Gegenleitigen Kredits 
in Alexandrow bei Lodz 
diskontiert den Mitgliedern Haudelswechſel, erteilt 
Vorſchüſſe gegen Wert-Papiere, erledigt ſämtliche 
Banfoperationen, Spargelder werden ſchon von R. 1.— 
an angenommen und zahlt gegen Einlagen 4—67. 


Kaſſeuſtunden: 9—12 vormitt. und 3—5 Uhr nachmitt. 
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Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenm äßige Bankoperationen: 


0099909909990090 
00990009000990 


a) Distontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handels wechſel; d) (Erteiit | 
ben Mitgliedern der Gejellicaft Darlehen gegen ftaatliche Prozentbapiere als 
Pland; c) Bewerfftefligt den Kauf und Verkauf von Staatspapferen; d) In. 
Yaffiert Wechlel, ausneloofte Papiere und Convong: e) Stellt Checks auf Ruß⸗ 
land und das Ausland aus: f) Ninmt Geldeinlagen ſeſlens der Mitglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% —3%; g) Aſſekurlert 
5% zufftige Beämienanteihen gegen Amortisation. Das Bureaft ift geöffnet an 
Werktagen von 10 be früh bis 3 Uhr nachmfttah 10312 


Vereinigte Chamottefabriken 
al vormals P. KULMIZ 8. m. b. H, | 


Stammfabrik: Sh au, preuss. Schlesien gegr. 1850. 
Filialfabriken : Markt-Redwitz (Bayern), Haldstadt (Böhmen). 
Auf zahlreichen Ausstellungen prämiert. 


ton, Kaolin 
Fassonsteine, Retorien, Ausgüsse, Stöpsel, 
Rökronsteine etc. für Stahlgiessereien, Chamotte- 
tiegel, feuerfeste Isoliersteine bis zu 0,8 spec. 
Gew. z. B. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen hart 
gebrannnt, für Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zusteliung sämtlicher Ofen- und Feuerungs- 
anlagen der Hütten-, Gas- und chemischen Industrie, 
speciell Retortenöfen, Hochöfen mit Winderhitzern, Kalk- 
öfen, Koksöfen. 
Säurebeständige Steine, Platten u. Röhrchen. 
Komplette Kaltöfen für zuckerfabriken, aus- 
gezeichnet durch hohe Leistungsfähigkeit, Special- 
steine für Strontlansfen und Schnlizeltrock- 
nungen. Hatenbankplatien, Streokplatten, 
Rinastücke, Dinaskappensteine, Einfassunns- 
stücke für Werklöcher, Speclalsteine für 
Wannenöfen. 


In obigen Specialitäten geübte Maurer 

Werden auf Wunsch gestellt. — 
Jährliche Leistungsfähigkeit zirka 120 Millionen Kilo 

— geformter feuerfester Produkte. — 
Beschäftigen zur Zeit 1500 Arbeiter. 100 6 
—̃ ——— — 


Feuerfeste Produkte jeglicher Art; Ohamelte- 
und Dinas steine, hochbasische Marke XX und hoch- 
saure Steine. 

Beste feuerfeste Tone, Chamotte-, Hafen- und Muffel- 


EN EEE . —x—x— 5 


lon u Lnge B. LOZINSKI, S8 4 Fe 


Die Weinniederlage 


von 


M. D. OK OJ EW, 


Dzielna-Stasse Nr. Il, 


N 


Weibnachts und Naujahre 


Allerart Zeitschriften, Zeitungen, Bücher und Noten. 

Einrahmen sämtlicher Bilder und aller Buchbinder- 

arbeiten, besorgt pünktlich und zu soliden Preisen 
A. Troitzki & R. Kindermann 


Kolportage Buchhandlung * Lodz, Wölczafiskastr. 95 
vis à vis des Deutschen Reform- Gymnasiums. 


uoqovadgi jeap u] dee 


Grosse Auswahl y. Bilosrb. 


Probs Nummern von Zeitschriften, gratis. N 


| oler t ENTWÜRFE fertigt 


R.BORKENHAGEN, 1007 


Brzezinska Neg. 


Ye 


Gegründet im Jahre 1885. Gegründet im Jahre 1885. 


M. BERMANN 


Lodz, Petrikauerstr. 59 :: Telephon 13-35 


Spezialhaus feinster Delikatessen 


Delikatessensaison 1910 


CAVIAR? g Englische 
Prima ungesalzen, hellgrau Frühstücks * Marmelade, 


y B bekannter Güte. von den besten Londoner Firmen in hermetisch mit Patent- 
Täglich Eingang frischer Sendungen. Denne 


22 . SA 
„ e 
Räucherfische! FEEEEES 
Prima Räucherlachs, sehr mild. Petersburger Sigi. Achte 
Kieler Sprotten und Bücklinge. Augustower Sielawy. 


Achter Bienenhonig 
Am ur Caviar! bester Qualität in Krausen. u 


Bester Qualität, wenig salzig, per Pf. Rbl. 1.— 


FZimbeersaft 
garantiert rein, wie auch diverse Confituren, als Himbeeren, 


Anchovy Paste Erdbeeren und Kirschen, 


u. Sardellenbutfer. 
Käse! 
Prima Holländische Matjesheringe | stots =t ausser: Aa 


8 Ma Original Emmenthaler, Französischer Roquefort, 
sehr mildsalzig und zart. Brie, Camembert, Gervais und Demi Se 5 


Als meine langjähriger Spezialität empfehle stets 
frisch. in grosser Auswahl allerfeinste Pralinses 
und Dessert-Chocoladen von den ersten in- und 
& ausländischen Fabriken. ‚Mit Kostproben stehe 


stets gerne zu diensten. 


F 1 I 5 
Täglich Desserts! Ananas, Fru ch t- C 0 ns e rve n | 


Ingber, Arancini, Kirschen, Nüsse, Datteln, Kastanien, 


a 5 * 2 E Bedeutende Auswahl allerfeinster Krimer, Kauka- 
Ziehbonbons, Pomadki, Marzipan-Pilze, Kartoffel, Ge- 1 55 
müsse und Spargel, verzuckerte Mandeln und Nüsse. sischer ung Warschauer Kompote, als: 2 
Feine-Frucht- und Apfelsinen-Marmelade, Fruchtbatons, Ananas Birnen Pfirsische Aprikosen 


Chocoladentrüffel, gr. Auswahl in div. russ. Caramellen. Reineclauden Mirabellen Erdbeeren 
— — in ¼ und ½ Flacons und Bleche pr. Pf, von 30 Kop. an 


. 9 Bei grösserer Entnah Rabatt. 
Nizza’er Tafel-Oel! Saita 
ee DAE E e Baccalien! 
= 


o i] Stets frische gemischte Baccalien. 
Fisdiconservenl Ferner Prima Trauben, Rosinen, Datteln. Feigen, Mandeln, 


Prunelien und div, Nüsse, 
Skumbrya in Tomaten und Marinaden. Makrellen und 
Sprotten in Oel, Hummer, Anchovis ohne Haut und 


Gräten, Revaler Kilos, Lachs in Scheiben, Aalin Gelee, Ge 7 ick. 
Ostseeheringe, Rollmöpse, Sardinen in Oel feinster eege a . 


französischer Marken. 


Gemüse-Conserven! 


Grösste Auswahl; über 10,000 Büchsen am Lager Grösstes Lager am Platze der ächten 


Stangen-Spargel 2 
a Rod. Lindt Chocoladen 


Täglich frisches Gebäck, als Petit Fours, Waffeln Cakes. 
Pifeffernüsse, Torte und "Thorner Katarinchen. 


een Erbsen als die sehr beliebten: s 
Erbsen und Carotten Napolitains  Pralinses Croquetts 
Steinpilze, Tomatenmuss, Carotten, Macedoine od. allerlei. Desserts Bonbons fins Squarts 
Bei Entnahme von 10 Büchsen 10°/, Rabatt rafelchocolade in allen Preislagen . Engros und Endetail 


Meine Devise ist 


„Stets das Beste vom Besten“ 


Billigste Preise u, prompte Bedienung. M Petrikauer- 
Bei grösseren Einkäufen gewähre Rabatt. j D ermann, Strasse 59. 


taten: dad Herausgeber N. Drewinga 


12596 
ELE rr ˙·— ͤ—pUzñd o 


= £ Rotations- Sänelloreftendrud Neue Loser. Reituno s 


Sun 


Nene Lodzer Zeitung. 


ier a, November (4. Leim ber) 1910. 


„Pension de Fami 


at! Zofji Moderöwny, Warschau, Szpitalnastr. M 1. 
Elegante Zimmer, elektrische Beleuchtung, Fahrstuhl. Tel. 207-83, 
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Ampeln, Wandarme, 
Steh- u. Kipplampen 


Spez. 


Warschau 


Jerozolimskastr. 50 ® 
Telephon Nr. 42.46. 


ne 


2 


sssssssssssssssasssssssssssasgsssgsgsgsaargͤassr 


Elektrische Kronleuchter 


Metallfaden-Glük lampen „Unica 


zu erniear'gten Preisen empfehlen 


Lager Blektrischer Artikel 


Gebrüder Borkowski 


— —— — 


7 


0 


(sehr dauerhaft, 70% 
Stromersparniss) 


Lodz 


® Petrikauer Str. uug 2 
Telephon Nr. 14-40. 


3535545553 


= 


| 39° Sibiritche Export- 


SS Kontor in Sibirien! 


Butter 


auerk als die befte, empfiehlt; Handelshaus 


Gebrüder Riesskowski 1" e > Soes asen 
Petritaner Strate 215. 8 | 25 Rubel 


und grösste Auswahl in 


Welse 


finden Sie bei 


SCHMECHEL & ROSNER, 


Petrikauer-Strasse 100 
Skunks-Kragen von RGI 29.— bis 105.— 


Stunts. Muffen 259 80 — 
Fofi⸗Rragen 7 y 7 

Damen⸗Pelze mit Barden Rol. 50. — 
Kasztanki⸗Jacketts. 1 — 


Beſonders billig: 
Seidene Bluſen aus reiner Seite Röhl. 3.90 


cater- Sohal 


in Ohiffon, Crêpe 
de Obine u. Spitzen 


e, You bl. 1.75 bis bl 78.00. 


= EBRUDER 


PETRI y S 
Sum Sek 6805 


Wedmeſfter 
Si inateur 


Aus laude, höheren Sehran 


Abſoldent einer 


zen und 85 
ge Zuſchriſten unter 


Spenden 


zur Erbauung der St. Stanislaus 
Koſtla⸗Kirche werden in der Expedition 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ ent⸗ 
gegengenommen. 


e 
Briefmarken 
18.000 verichtedene Roramtiert echt. Brachtvelle 
Aubzahl versende auf Wunſch an Sammler mit 
50—70 % water allen Ratalogen 11878 
A. Weisz, Wien, Adlergaſſe Nr. 8. 


Klavierunterricht 


erteilt ehemalige Schülerin des Prof. 
Puguo vom Pariſer Konferbatorium, 
nach der neueſten und erleſchteten Mes 
thode. Emangelidaftr. 5, W. 8. Sprech⸗ 
funden von 4—6 nadn. 12486 


Portier, 


1 1 mit guten Zeugniffen gejagt" 
J. J. Wejöyslavski'® t-o 


Beirifaueritr. Nr. 128. 13045 


Intelligente 
Französin für ſtundenweiſen Untere 
richt? Lehrerinnen, Lehrer verſchiedener 
Nationalitäten, Fröblerinnen des Nähens 
kundige Bonnen, Deulſche, Engländer⸗ 
innen, Muſiklehrerinnen, Wirkſchaſter⸗ 
innen mit ausgezeichneten Zengniſſen 
empfiehlt das Burcan Adamomwies, 
Vetrilauerſtr. 18 103 13159 


Student 


der Dorpater Univerjität erteilt Stun 
den. Näheres in der Exp. d. Blattes 
13014 


2 Aindernarderoben- 
geſchäft „ Berta Rott 


} befindet fih jest 
Nadwanskaſtr. Rr. 3. 
l o Vm 


Es wird geſucht ein 


Inkaſſent, 


der bes Deuiſchen and Polnischen mächtig 


iſt. Offerten M. Euba. Nowp-Rynef 5. 


13145 


Ein in Welhnachtsſtimmung geratener 
junger Mann wünſcht die Bakannk⸗ 
ſchaſt einer jungen Dame zwecks ſpä⸗ 
tecer Gefrot, Gefl. Off. mit kurzem Le- 
benelauf unter „A. 30“ an bie Exp. 
D. Bl. erbeten. Anonym awedi. 8 
Ehrenſache 1300: 


Appreteur 


ide u. Halbſeide (Stoffe) 
F. T. an 
13004 


Heübteqtäterin 


ſucht Beſchaftigung in Privat- 
fänfern. Wer? jagt die Expedition 
der Nenen Loder gellung. 12932 


Tüchtige 


Schlosser gesellen 


ſowie Latierer, welcher alle Holzarlen 
finden dauernde Wache 
an dſtraße Nr. 16 023 


Ein junger Mann, 
Chriſt, wird als Mitbewohner für ein 
Zimmer geſucht. Näheres Wulezanska⸗ 
ſtraße 98, W. 20 von 12. bis 1, und 
um 7 Uhr abends. 13173 


Tü tiae Wolle und Baumwoll } 


Weberinnen s 


wer den per jofort geſucht. 
Milolaſewskaſtr. 5 77. 13127 


Ein Fräulein 


Israelitin) Tochter anſt. Eltern, mit guten 
geuaniſſen und auch nähen kann, fucht 
Stellung als Bonne zu Kindern 
evenit. als Stütze der Hausfrau. Näh | 
bel Blawat, Petrikauerſtr. 79, Ein⸗ 
gang rechts 52 
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Es wird ein intelligentes 


Fräulein 


geſucht. Zu erfahren 
r. & Wohnung 15 von 3 bis 
18067 _ 


deutſches 


zu Kindern 
Krulkaſtr. N: 
6 Nachmittags. 


Dauernde Arbeit 


auf glatte Stable 84 gol Biattbreite 
zu vergeben. Beil. Difer unter * 8 


zahle ich demjenigen. der mir einen 
Voſten als Magazineur, Expedient, In⸗ 
faffent, oder irgend einen Poſten m 
Comptoir verſchafft. Offer. unter K. L. 
F. an die Erp, der N. L. g. erbeten. 


Comptoiriſt 


mit guten Zeugnißen, der der drei Lan- 
desſprachen in Wort und Schrift mäch⸗ 
tig ift, wird per ſofort geſucht. Offer⸗ 
len mit Angabe des bisherigen Lebens⸗ 
zauſes unter Lit. „B P“ find in Exp. 
d. Blattes niederzulegen. 18158 


Laufburſche 


tann ſich meiden, Petritauerſtraße 157 
E eleltrotechniſchel Burrau. 12186 


Ein jelbitänbiger _ 
Spinnmeister 
e Wollſpinn re! ſucht Stel- 


lung. Offerten unter „Wollſpinnmeiſter“ 
an die Exv. d Blattes erbeten. ._ 13069 


Ein 
Lehrling und Laufburſche 
(Cheiit) 


beutſcheſprechend wird fofort aufgenom- 
men bei E. Schindlauer, Petritauere 
Etrabe Nr. 128. 6 


Kinderl. ſchicke Witwe, 
mit einigen laufend Nub, 85 Jahre 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ſoliden 
geb. Herrn. Witwer mit einem Kinde 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten = „M. 
T. 200“ an die Exp. dieſes Sidi 


Mit Hartipulen-Fabrikation gut ver- 
trauter 


Meiſter 


wird nach Rußland geſucht. Längere 
Praxis in dieter Brande, erſorderlich. 
Offerten fub. „W. K. 43“ an die Re- 
daktion. 13077 


Einige tühtige 
Scheerer oder 


Scheererinnen 
für Conni- Bandſcheermaſchinen Shit. 
Müller & Seidel können ſich melden. 
Tylnaſir. Nr. 6. 13118 


. 
Engliſch! 
Diplomietre Lehrerin, erteilt gründlichen 
Unterricht der engliſchen Sprache. 


Adreſſe Nowo⸗Eegielnſanaſtr. 14 W. 14, 
von 1-3 Uhr nahm. 1370 


Hilfs-Buchhalter, 


in der doppelten Buchfübrung jowie 
in der Polniſchen, Ruſſiſchen, Deutſchen 
Korreſpondenz bewandert, ſucht ver 
bald entſprechenden Poſten. Geil. Off. 
mter M. Cz. an dte Exp. d. Pa: 
130) 


Ausländerin 


indt Stellung bei chriſtlicher Familie 
als Stütze der Hausfrau mit Fami⸗ 
lienanſſchluß. Er Off. ſub. S. N. an 
die Exp. der R. 8. B. erbeten. 
13095 


Energiſcher 


Untermeiſter 


für eine Appretur wird per ſofort ge 
ſucht n 00 Ra ereſte bey 
tetlauerſtr. Nr. 200 


Ein junger 


Mann 


oder ein Fräulein (moſaiſcher Conf. 
welche perfelt der doppelten Buchfüh 
rung und Korreſpondenz in den orks“ 
üblichen Sprachen mächtig find, per for 
fort geſuch. Offerten mit. Gehallsan⸗ 
ſprüchen an die Exp. der Neuen Lodzer 
Zeitung unter „D. B. Nr. 7“ nieder- 
zulegen. 13100 


| Zuknufen 


e 


ne genieffuge und e 
jine ; beide era — mi 


13099 Gesch #. Petrikauerstr. 121. 


1 Speisezimmer 
u. Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausführung 
Möbel- 
12071 


13008 
75 Rubel 
oder mehr satie ich demjenigen der 
mit eine Stelle als Webermeiſter⸗ 
gehilfein Pabfaniee verſchafft und michaus 
bildet. Geſt. Offer. unter 11890 
an d. Exp. b. Bit. 


Träber 


(slodzini) find täglich frij erhältlich 
in der Brauerei „Thomas“ in Nado- 
goszez zum Prelſe von 10 Kop. pro 
Ewiartka (%) und 15 Kop. mit Zu.) 
ſtellung ins Haus. Telef. Nr. 18073 


Lin fo 


im Hofe an der Petrlkauerſir. Nr. 64, 
beſtehend aus 4 Zimmer per jofort zu 
vermieten. Näheres zu erfragen dort- 
ſelbſt bei Jacob Hufnagel. 13139 


Ein ſaſt neuer 
Pelz 
mit Biber- (Kamtſchatka) Kragen ift 


billig zu BE 08 * erfragen ae 
naſtr. Nr. 3, W. 1 


Zu vermieten 


& Simmer und Küche mit Ballon, 1 
Etage Front, mit Bequemlichkeit p. 1. 
Jan. 1911. Targowaftr. II. 13174 


Gebrauchte 


Kiſten » Fäſſer 


verkaufen ſtets zn Billigen Peri 
Gebr, Borkowski: Wetrifaneritr. 18; 


Verloren 


am 1 Dezember eine goldene Damen- 
uhr mit Kette. Es wird gebeten folds 
gegen Belohnung Petrikauerſtr. Nr. 140 


abzugeben. 13109 
Ein wenig gebrauch ; 
tes auslürdiſches Fortepiano 


und ein neues Blaning zu e 
Przejazd⸗Straße Nr. 18, Wohnung 7. 
13091 


Ein qutgehender, felt 14 Jahren „ mittels Elec md Waifage- 
beſtehender 


Kolonialwaren- Laden 


ift wegen Srantheit des Beſihers ſoſort 
zu verkaufen. Näheres Konſtantiner⸗ 
ftrofe EU in Saben 22011 


Alte Violine, 


prachtvolles italienifdes Inſteument 
gelegentlich mit Zubehör für 110 
Nub. zu verkaufen neh a 
0. _Koischwitz. | 


Abl. 14.000 


auch geleilt, jind per Januar, ed per 
fofort auf dypoler zu 14000 Of 
Angebote inb „A. A. 14.000“ an bie 

Gry. v Blattes 2518 85 


5-6000 RO, 


werden auf 1. Hypotet von pünktlichem 
Slnszazler per fofort geſucht. Ber- 
mitler ausgeſchleſſen. Bu erfragen in 
der Expedition dleſes Blattes 12915 


Möhel 


aus Salon, Sätafgimner, Kabine und 
Eßzimmer, Bilder, Lampen, Gram⸗ 
mophon, ſowie verſchledene kleinere 
Sachen ſpoltbillig zu i bertaufene Nawrol⸗ 


Straße 44, Wohn, 2838 
54 4“ ii 
Ein Eckplat Mi. 


Bäderet und Kundſchaft iſt veräãuderun 
halber aus freier Hand zu verkaufen. 
chen Ste Sagemstafr. h 
H 


Zu dere, 


Adendtoilclten und 1 Spiteurobe 
Milolajewsta Nr. 29, Wohnung 5, von 
1-3 nachmſtt. und von 6—8 abends. 
13038 


2 


Nr. 551. 
A. Wohin gehſt du? 
B. Ich gehe nach der 
Ki 


fürn] Korabit, 


Beateinanalır. Nr. 33, 
is warme mit fete 

ſcher Buite gebackene prima Pfann⸗ 
kuchen und man kaun auch ein gules 
Glas Thee, Kaffee, Milch u. . w. 
bekommen. Ich rate dir nur dorthin 
zu gehen, denn du erſparſt aug Me 
Bedienung! 

A. In ſolchem Falle gehen wir 
zuſammen. 

Ceglelnianaſtraße Nr. Nr. 


Das das Grunöstück 


Letniafitape Nr. 7 mit Haus, Garten 
Stallung ete: it preiswert zu ver ⸗ 
kaufen. Näheres: beim Eigentümer 
daſelbſt. 12848 


„Kleine Villa 


beſtehend aus 6 Zimmern mit ſämtli⸗ 
chen Bequemlichkeiten ift per 1. Ja 
nuar 1911 zu vermieten. Dombrowa⸗ 
Strae Nr. 19; zu erfragen dein Bor 
lier.“ 12995 


Dr. A. Grossglik 


iſt zurückgekehrt. 
achoduiaſtr. 08 (bel der Zielona). 
Mit, Haar-, Venerifde und 
Harnorgan - -Krankheiten. 

Sprechſtunden? von 8 / —11 , vorm. 
u. von 6—8 abends; Damen von DA 
nachm. Sonn⸗ und Helerlags von 9—18 
Abr vormittags. 1188 


Augenarzt 


Dr. B. Donchip 


Zielonaſtraße Nr. 11. 
Sprechſtunden: von 10—12 vorm. un! 
don 4—7 Uhr nachm. 12890 


at 


S. Kaj ser, 


Schüler von Prof. Dr. 12673 
in Berlin. Lodz Zawadzlaſtr. Nr. 27. 
Sprechſtunden: von 3— 5 Uhr nachm. 


Dr. Sophie Garlicka, 


Geburtshilfe und Franenkrauk / 
heiten. 

Nawrotſtr. Nr. 1. er = phon zo 

Sprehftunden bis 10 Uhr vorm. un 

— von 4—6 nam. 13130 


Dr. Justman 


wohnt jetzt 12314 


Cegielniana 47, l. 


Telephon Nr. 8—28. 


Dr. M. PAPIERNY 
Acconcheur und Spectalitt für 
Franuenkrankheiten. 
Impfängt dis 11 Výr vorm. und von 
4% 6 ¼ Uhr nachm. 
Poludniowa , Strate Nr. 28 

Telephon 16—85. 9010 


Speztalarzt für Haar-, Dante, 


(Som merſproſſen, Miteſſer 263 
und Veneriſche (Syphilis) 

Krankheiten Be 

Dr. S. SCHNITTKIND, Sz 

Sprechſtunden: von 9—2 vorm. und 

on 4—9 nachm. Kosmetiſche Behand⸗ 

ung mittels Eleftriellt und Maſſage. 


De. F. t 


ist verreist. 
eren, ene RE 


Kirchen · 
Geſang 
Verein 
der St. 
Johannis- 
Gemeinde. 


Montag, deu 5-ten er. um 8 Uhr 
Abends: 


Monatö-Sikung 


au welcher die Herren Mitglieder Hiere 
durch HOM. eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 
13107 


eee 


oder freie. Feuerwehr. 


15 
uhr a 


Signal Uebung 


Mequiſitenbauſe des ⸗ 
2. Zuges im Requie 
i. Buge: 


Far Kommando, 


des 1. 
jelben 


en den 21. November (4. Dezember) 1910. 


Heinrich Schwali e 


55 Petrikauer Strasse 55 


KRAWATTE 


e Gurdinen &® 


Stores, Künſtler⸗Gardinen, Kantonieren, Bonnes⸗femmes, bunte 
Congreß⸗ Gardinen, Scheiben⸗ ⸗Gardinen, ferner Stangen für Stores 


Hochfeine, in Lodz noch 
nie dagewesene Qualitäten! 


Enorme Auswahl! 


Pariser u. Londoner Neuheiten! 
Alleinverkauf für: F-a Klotz jeune, Paris, 


e Tiſchmülſche ee 


Gedecks in allen Größen von der ein⸗ 
fachſten bis zur feinſten Ausführung. 


und Gardinen, Scheibengardinen⸗Stangen und alle Zubehörteile. 


Fächer aller Arten, 
„ Shawls sə 


für Theater 
und Ball 


® 


Tändel-, 


Wirtſchafts⸗ 


Schürzen 


s —— 
Aus wahl 
Handsehuh 

für Gesellschaft 
und Strasse, in 
Seide, Zwirn, Glace 

(gefüttert), 
zu billigsten Preisen. 


Golfblusen, 
Damen-Westen, 


© Sportmützen, 
Original-eng- 

lisehe 

Sehlafröcke. 


4 Damen- 


Strümpfe: 


in Baumwolle, 
Wolle und Seide, 


Ballstrümpfe 


enorme 
Auswahl! 


Mieder- 
Leibchen, 


Unter- = 


Jaeketts, 


Matinees Damen- 


Winter- 


© alk f. ung 
e im Tragen, 


Damen- 


nig, 
d < 


lee 12 


Leinen Waren 


Artikel D Pamen -Schirme 


Minerva. |Dam- 
Modernste K 


Hemden 
-Bein- 

kleider, 
-Jacken 


in Wolle u. 
Halbwolle. 


Prof. Dr. 
Jaeger's 
4 Triko- 
l tagen. 


Gite mb Miten benn- Hemden € Horren = Artikel | 


Cylinder, Claque 


Marken: Fadig. 
Scott, Borsalino. 


+ 


Prof. Dr. 


Serviteurs, 


Manſchetten, 


Jaegers 


Normal- 
wäsche 


Su N" 
| 


glace, Wolle gestrickt 
oder Tricot gefüttert. 


Rragen! 
horrend billig! 


Die größte Aus- 


wahl am Platze! 


Damen-Gürtel, 
Hut- 


Nadeln 


O 


$ 
Taſchen⸗ 
Tücher 


Läufer mit Stickerel⸗Einſätz en, Betts 
und Tiſchdecken in größer Auswahl, 


Damen-Tasehen 


Damen-Börsen 
Leder- 


Sehatullen 


in Leinen, Bat- 


tistu.Seide 


Hut-Koffer] 


Neeessaires in 


feiuster Ausführung. 


> 


Geſtrickte 
Herren = Weiten, 
Modeweiten! 


% 


Origjnal- 


Damen- 
Schreibmappen 
Nähkästehen, 


Manikures etc. 


® 


Nafier- Apparate 
Nalier-Binfel, 
Seifen! 


englische 


Xaus - Joppen u. 


ferner: 


Schlaf-Röcke 


äusserst 
bequem! 


Atöcke und 
Schirme 


neueſte Pariſer und 
Londoner Waren. 


Schreibnappen, 
Anöpfe r. 


Weſten, Hemden ıc. zc, 


Kinder- Artikel 
Knaben - Tricot - Anzüge 


äusserst solid und praktisch 


Reise- Artikel 


Koffer, Hand-Taschen, Necessair-Koffer, 
Plaids zu aussergewöhnl. billigen Preisen!! 


Parfüms 
Seifen z 


In- und Auslandes. 


E 


Grösse: 3 4 5 6 


Glattes Façon Rbl. 950 10.— 10.59 11.20 
Pluder-Facon „ 11.50 12.25 1285 1345 


Neuheiten von 
Houbigant, Paris. 


Beachten Sie die billigen Preise! 
Gestriekte Sweaters und Höschen! 
Prof. Dr. Jaegers Normalwäsche für Kinder 


in grösster 
Kinder-Strümpfe. 


Gamaschen. Auswahl! 


Redaktenr und Herausgeber N. Drewing⸗ Notaktons-Schnelpreſſen druck „Neue Lodzer Zelſuna“ 


70 egen e. T. F 
Zeitgemäße Betrachtungen. 8 gma 8 5 e Er 3 
Was uns nicht gefällt. 45 „0 es B ed 8 1250 "9 


„. a6 g 1885% „ R . 9 500" „ B 80% „J 8. 

Nacbeud vedon | d. 1005“ „ N K. N 111% „Naffiererin‘ „f D. 

Durch die dden Waldes hallen — treibt der Wind bie | „K K 400“ „& 8 10, „EB 160 „Locomobil.“ „ s 
wellen Blätter — Tage, die uns nicht gefallen, — brite | 100,“ s S“ „M e” „i J „M, Maſchſnen 250“ 

gen ungefundes Weiher — und den Leuten, die empfinde f 80% „ D 200° „ ® 200“ „November 1910", . > 

lich, — fährt es boſe in bie Glieder — fie erkälteten fiğ | Zu „ W. „O P., 8 K. „8 W S. ‚DW „Pokus 

geinbtich — und der Schnupfen plagt fie wieder! — — | „B A, „B 650° „R B100, „n B MB" „M 


Wenig Lebenslust erſchaffen — Kört man an foldh träßem | f 150" „N K“ „ 6000“ „S N“ "S B“ „S E 100" 
Face, Sorgen, die uns nich gefallen — beüden alge „S M 1000, „Sicher meier Pieter“ „Spinnerei“ 
mein die Lage, — und am meiſten forgt im Leben — "Satoe „Slählmeiſter⸗ „Staßtrelſender“ „Soclus 300, 
fi der Mensch um dle Finanzen — Hente zahlen, mornen | „ng. Siebert” „E GOL „Ter 500° „E A N Me 
geben, — das verſtimmt im großen ganzen! — — Wenn | „U 5 200 „18 W 30, „ K 48. „W 20, „ W. 


die grauen Nebel wallen — hat der Menſch jo feine | „W L. „m am „Wirtfäafterin, „Verwalter "Rotor 
Plage, — Steuern, die uns nicht gefallen, — beiſchen kr gu itant B5” „8 A 60“ „8 8 580" „* N 20000“ 
auch die trüben Tage, — aber wenn man nue geſund dit „1528“ „2848“ 

— wird man auch nicht klagen wollen, — mög das Geld 
wells einmal rund iſt — immer luſtig welter rollen! — 


— Dit in Buge und Mobehalfen — tragen unjre lieben Fahrplan der Lodzer elektriſchen 


Frauen, — Hüte, die uns nicht gefallen, — kanſen fte 


— 


um „aufzubauen“ — große Köpfe, Rieſenkübel — über 
beden ihre Küpſe — praliſſch wären gar nicht übel — zu Straßenbahn. 
verwenden ſolche Köpfe! — — Mag manch Spottlled 
auch erſchallen — und ertönen manche Klage, — Moden, An Wochentagen: 
Bar bie Sede Lic mAn ehe ce md. 0 dia | u e ee f he 
— ai „ der m * 
n mmen pengen — | mi. o onet u den uferatenkel hip Neuen Todzer Zeitung 
tripper man jet "mühfam weiter! — — Kleider, die uns Von Pablankee nach Lodz: Der erſte 
richt gefallen, — jehu wir lelder allerorten. — Menſchen, um 5 Uhr 40 Minuten früh, der letzte um 11 uhr 
55 a „ 1 55 10 Win. nait . 8 TE weil man in den nächſten Tagen Weihnachts⸗Einkäufe machen will. Die Fragen: 
Menſchenkind geſchelter, — wenn in allen feinem Sachen n Lodz nach Pablanfce: Der erſte „Was ſollen wir ſchenken“ „Wo folen wir kaufen?“ werden hier an beſten bee 
n 
LE ernſt Heilen | 0 hte 13 ai, teRß, der Me um a Feige: ( antwortet. Wer im Auferatenteil der Neuen Lodzer Zeitung jetzt mit einer Anzeige 
ui 4 0 min. ie Sem 11 Abs I mi W ſtändig vertreten iſt, dem ſteht ein gutes EAN in 0 AS 
7 en in Zeſtabſtände V t 9 
Lagernde Offerten. BR. Büge werden in Zeſtabſtänden von nuten beim 3 iſt 5 Inſeratenteil der ae 3 Zeitung für vieſe 
„ABO“ A B“ „208 12005, „ V 12004" A DG Auf den anderen Binien der Zufuhrbahnen von L odg auſende ein gern benutzter Ratgeber, 


na E e e ri EAEE Ma MENON Ta n arae | — — 
-Gültig vom 28. 
Oktober 1910. 1910. 


„DR 100° E50 EI DE DRR „bert. 


80 | 
177 billiesten für Kinder | 
kaufen Sie ihre Büchen u. Erwachsene el 
in der Buchhandlung von el Richtung: Lodz F.—Koluszki. Richtung: Koluszki—Lodz F. i 
21 — e S 
| | Abfahrt aus LODZ F. 
= Ankunft in Koluszki rn 7 = 
£ aus Lublin via Warsch. — — _ 
Š Abfahrt der Zü 3 9 — 
z „ Lublin via Skarz. . | — — — 
A oe Haus d. Herrn Zahnarzt Günther S. n 2 Z| Z 
S — — 2 „ Radom . — 1 — — 5 — 
Grosse Auswahl von Neuerscheinungen. mare 9 Z — se — 
— — — 8 : 
Sosnowi |- — 12 3 
N. B. Sonntag, den 4., 14, u: 18. sowie Donnerstag, 2 N Be) A — 1 p 
den 8 Dezember ist das Geschäft den aia Ankunft der Züge auf unten Swern 21.06 ik 2 = 6 = 
Tag geöffnet, 1 E gen Krakau Ey TE — 9 — 
pA ma aa E — — 3 
2 nach Rogow 3 $ $ Granica |- — l 2 
Gesang., Gebel und Erbaunngs bücher =]! Gebet und Erbauungsbücherſ Sa] | e Eevi | 4 n — | 5% — 3 gs 
„ Alexandrowo , „ Potrikan oo 7 — 6ů 8 
„ Ciechocinek & _ „ Moskau 1 — 4 — 10%) — 
| „ Berlin /Friedrstr.) 6” St. Petersburg. — | — = 
N E U! „ _Zyrardow 4 „ Warschau. ges gig fow) 2 gi 
1 „ "Warschau . . 6“ I Zyrardow. -. | 70) 
| st Being = X Beriin (riedt, sin) — 
Deutsche Moskau . 95 „ Ciechocinel — 
- Petrikau I Alexandrowo — 
1 ie- à  Częstochau + „ Skierniewioe 
ndustrie | andes — „ Rogow . 
erzeugnisse | „ Krakau = 
inte ” Wien- — 
x! = Dąbrowa 2 
„ Sosnowice . = 4 Warschau 11 
Nur wenige Kopeken kost das Stück! = 3 R B 
Bringt jedem grosse Freud’ und Glück! Glücksp akete! et ie ZI | > Sosnowice v. gran. — jim 
Dürfen auf keinem Weihnachtstisch fehlen. Durch ihre 5 Radom 3 Ozestochau v. Petr. zul gu) = 
Ueberraschungen verursachen sie den Kindern viel Heiterkeit und | „ Kfielcs x — Tomasch. v. Skarz. auy — ua 
Freude in jeder Familie. „Der Höhepunkt des Weimar! „ Lublin v. Skarz. . = Abfahrt aus Koluszki, Af J In 12% 
testes Preis per Glücksrolle nur 10 K „ Lublin v, Warsch- — Ankunft in LODZ F. 45 7 927 010i“ 19 


Buchbinderei u, Cotillon-Artixel Fabrik BRUNO BENNDORE, 
Lodz, Lipowa 80 
Zum bevorstehenden Carneval grösste Auswahl von Cotillon- | 


Neuheiten zu billigen Preisen. 13018 | Abfahrt aus LODZ K. Abfahrt ans Breslau 
— Ankunft in Katisch RAY „ » Berlin (Frivarichst) ; 
„ Skalmierzyce . . . + Posen 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bishe- Posen „ I Skalmlerzyv eos 
rige Schultz sche x „Berlin (Friedrich trj A „ „ Kalisch — 
„ Breslau > LODZ K. 


Badeanstalt | 


Szkolna-Strasse 11 


käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücksichti- 
gung der Hygiene und. peinlichster Sauberkeit weiter führen 


Norah! aus Warst) Ei K. 
Ankunft in Lodz K 


Abfahrt aus Lodz K. 
Ankunft in Warschau K. 

Abfahrt aus Lodz K. 

Ankunft in Tomaszow » 


Abfahrt aus Skarzysko . 
Tomaszow . « 


Bu Schwitzbäder nach russischer Art an Donnerstägen, — Ton Ankunft in Loùz K - — 

Freitagen und Sonnabenden, | Anmerkung: Die Teltgodrucktan Zahlen beziehen sich auf die Zeit von 6 Uhr abends bis 5 Uhr 59 Minuten morgens. 
Mittwoch nur für Damen. "Ein wenig gebrauchter * ' Berfhiedene Zofja 

Wannenbäder zu jeder Tageszeit. Mohl Zimmer Wohnungen 2 

u j) Autſchwagen | E vn na gma eat) Wröblewska 


zu wollen, zeichne allen Bequemliğteitert, ſowle verſchledene 


hochachtungsvoll auf Gummirädern, Petersburger Slit- mit ſeparatem Eingang und elektriſchem Läden mit eſektriſcher Befenchtung for Geprüiſte diplomierte Hebamme 
12101 Gust. Dasler. ne n ie 7 Licht per ſofott zu bermteten. Bie- | fort zu vermieten. Neue Barzewska⸗ 
"I Haufen, Wützewzkaſtr. Ne. 99. 13064 | ronafteağe Mr 12. 10550 Straße 20. 12035 Nikolajewska⸗Str. 22 


0O00000000600000000008 


D ent 8 che des Deulschen kundige 


i 68 in größter 
5 of 
n Russland — Russe 8 
abonniere bei seiner Buchhandlung oder beider 
nächsten Postanstalt das anerkannt schönste FA 00 Ir. Mil 
und billigste niohtpolitische Familien - Witzblatt $ y 


@ Rener Ring Nr. 5. 


Meggendorfer-Blätter i E 
München 
Herders 


Freiburg im Breisgau 
Berlin, Karlsruhe, München 
Straßburg, Wien, St Couls, Mo. 


Konverfations=; 


Wichtig für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz -Textilindustrie 
Berlin W. 30. 


ARTE eee 


Karl |! 
Goeppert 


N Lodz 

empfiehlt für die Saiſon enen 
Fabrifate und bat ſtets auf Lager in reichſter Auswahl: 
Cylinder-Xüte, Chapeaux-Claques, Filz- 


Küte, ſteif und weich, in ſchwarz und allen modernen Fare 
9 den; neueſte ausländiſche Facons..—— 


doooοοοοοοο 


Farbiy Illustrierte Zeitschrift Mr Humor und Kunst. 


Jährlich . . 52 Nummern M. 14.40 Rbl. 7.— 
Halbjährlioh 26 Nummern M. 7,20 = Rbl. 3.50 


Moderne Ausstattung! I | 
Köstlicher Humor! Bewährte Autoren! 


Prächtig, Bilderschmuek! Hervorragende Künstler! 


"IE TEE E II 


1 — n 71. 


e 
TR 
RETTEN: 


erlangen Ni eino Gratis, „ | Zuch- und Selden-Mützen, Sport-Mützen 
Verlag, München, Theatinerstrasse 47. Dritte Auflage. nch Bände, | in allen Fagons und Preislagen vom eleganteſten bis aum | 
wen, pt Mart J00.- Kr 120. Teiizaly I i 2019 | 
Dara ale Buchhandlungen zu beziehen]; FP 


Sonntag, den (21. November) 4. Vezember 1910. 


À 


arene Lodzer Zeitung. Nr. 551. 


Alle Leser dieser Zeit 


erhalten auf Wunſch ſofort gratis und franko die neueſte Broſchüre über P. Semerak’s Knet . und Vibrations⸗Maſſage⸗Apparate. 


Dieſe Apparate haben ſich bei: Rheumatismus, Iſchias, Gicht, Kreuz⸗ und Rückenſchmerzen, Körpulenz, Nerbenleiden, Magen: und Darmleiden, chron. 

Verſtopfung, Aſthma, Blutandrang, Appetitloſigkeit, kalten Füßen und Beinen, Kopfſchmerzen, Unterleibsleiden, Nieren⸗ und Blaſeuleiden, Schwäche⸗ 

zuſtänden, Herzklopfen, Folgen von Erkältungen uſw. njw vorzüglich bewährt, was durch Hunderte Anerkennungs⸗ und Dankſchreiben von Perſonen 

aller Stände auf das Glänzendſte bewieſen ift. Selbſt bei ganz veralteten Leiden, ferner bei Leiden, bei denen alle möglichen vorher verſuchten 

Mittel vergebens waren, wurden mit dieſen Apparaten die überraſchendſten Erfolge erzielt. Bei Störungen der Blutzirkulation, zur Erfriſchung und 

GErquickung des Körpers, zur Erhaltung und Feſtigung der Geſundheit, zur Kräftigung der Muskulatur, zur Pflege der Körperformen haben Semerak's 
4 Apparate auch für Geſunde nicht zu unterſchützenden Wert und Bedeutung. 


Als natürliche Hilfsmittel, die ohne Schaden ſowohl bei alten Leuten wie auch bei Kindern in Auwendung gebracht werden können, 

keinem Haushalte fehlen, und ift jedermann Gelegenheit zur Anſchaffung geboten; denn auch die Preiſe ſind derartig niedrig geſtellt, daß die Koſten für 

dieſe wirklich guten brauchbaren Inſtrumente, die trotz ihrer Billigkeit aus nur beſtem Material hergeſtellt werden, daher auch von dauerhafter 
Konſtruktion ſind, von einem jeden leicht erſchwungen werden können. 


Schreiben fie an: P. Semerak, Niederlössnitz bei Dresden, Zillerstrasse Nr. 250. 


Einige der neneften Zuſchriften: 


bezogenen Körper⸗Maſſage-Apparates, ich benutze denſelben | Durch den Apparat recht zufriedengeſtellt. 
fajt täglich, er ift mir geradezu unentbehrlich; ich betrachte Beeſle mid, Ihnen ergebenft mitzuteilen, daß mich Ihr 
den Apbarat als treuen Begleiter in meinem achtzig Jahre Bſpratiens-Maffage-Apparat recht zuftledengeſtellt kat, Ich 
alten Daſein, der weſentlich dazu beigetragen, mir mein | wende Ihren Apparat hente noch täglich genen Ischias und 
Leben zu verlängern. Die erſte Arbeit des Morgens vor | Rheuma au. Wenn ich auch noch nicht dauernd und günz⸗ 
dem Auſſtehen beginnt mit einer gründiichen Maifage der ich von Schmerzen befreit bin, jo liegt dies weniger an 
Hauptſächlichſten Körperteile, die vorzüglich bekommt, denn Ihrem trefflichen Apparat als an meiner anſtrengenden, 
fie wirkt in jeder Beziehung kräfligend und beſeitigt eine | aufreibenden Berufstätigkeit, in welcher ich mir nur ſehr 
nach dem Schlaf noch zurücgebiſebene Müdigkeit. Ich wenig Rufe gönnen fann. Ich glaube aber, Ahnen die 
ſpreche Ihnen, ſahr geehrter Herr Semerat, demgegenüber Berſicherung geben zu können, daß ich ohne tänlidien Ge- 
meinen herzlichſten Dank aus, mit dem aufrichtigen Wun⸗ brauch Ihres Apparates außer ſtande geweſen wäre, ſolche 
fe, daß Ihre wahrhaft geniale Erfindung Ihrer Apparate körperlſche Anſtrengungen, wie fie mein Dienft mit ſich 
noch ungezählten Tauſenden zum Segen gereſchen | bringt, dauernd auszubalten. Ich benutze den Apparat 
möge. = täglich morgens gleich nach dem Aufftchen, mafjiere Untere 
Sagan (Schleſten). und Oberſchenkel und empfinde nach Gebrauch immer 


ſollten dieſe Apparate in 


Perſünlich v. d. wohltuenden Wirkung überzeugt. 

Nachdem ich mich perſönlich von der wohltuenden Wir- 
tung Ihres Bibratſons⸗Maſſage⸗Apparales überzeugle, 
meinen Freunden und Leideusgenoſſen, wie Herrn Gener 
ral von F., Herrn Nentier Robert E, meinem Bruder in 
Graz und anderen mehr diefe einfache Heilmaſchine drine 
gendſt empfahl und von Ihnen bezogene in Verwendung 
iſt, macht es mir ein Vergnügen, den Dank und Anerken⸗ 
nung Obiger Ihnen mit nochſtehenden ſofort zu üder⸗ 
alten. 

Dresden⸗Blaſewitz. 

Felix Sch., dramat. Künſtler. 

Ein treuer Begleiter in meinem achtzig Jahre | 


großes Wohlbehagen, ſo daß ich mit den bisher erzielten 
Reſullaten recht zufrieden bin und den Apparat in Freun⸗ 
des und Velanntenfreifen warm empfehle. 

Berlin. H. Königl. Poltzeileutnane. 
Sehr aute Erfoloe bei rheumatiſchen Beschwerden. 

Teile ergebenſt mit, daß ich den Wnet und Maſſage⸗ 
Apparat bet rheumaliſchen Beschwerden benutzt und ſehr 
aute Erfolge erzielt habe. 

Charlottenburg K. Lazareit⸗Oberinſp eflor a D. 
Sehr zufrieden bel Rückenſchmerz und Mattigkeit 
in den Beinen. 

Bin mit dem Mnet und Vibrations⸗Maſſage⸗Apparat 
fehe zufrieden. Ich benutze den Apparat gegen Rücken ⸗ 
schmerzen und gegen Mattigtelt in den Beinen. 

Adlershof. Frau Jäychen. 


‚alten Daſein! 


Ich bin bereits ſechs Jahre im Beſitz eines v. Ihnen Arnold, Privatier. 


Billige Kurse 


(Rbi. 15 pro Halbjahr) 


18149 


möbliert eventuel ohne Möbel mtt fer 


ge 


E a E Wohnungs- Angebote | 

= j r Enlsobsuhaksrkurkubucubeid 

| ä Ein großes, ſanberes, zweifenüriget 
B 


| 2 noch bis zum 9. Dezemher entge- 
gengenommen in der Tanslei von 


Dr. KUMMERS Sprachinstitut 


(Geöf inet von 10—1 u. von 4—10; 
an Sonn-u. Feiertagen nur vormitt) 
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N Sofort zu vermieten ein möblirtes 


In Vereinshanſe, Petrifauerſtr. 243 Gelegen heitskäufe in Herren- und Damen-Wäsche, Crawatten, Leder- 


waren, Handschuhe, Socken; Strümpfe, Tisch- und Bett-Wäsche ete. 


Endweiss & Kott 
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mit voller Penſion in iſraelſtiſchem 
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andfaitroße 222, W. 29. 1 


Lieder- | 
Entel 


{mit Gefangs-Borträgen (Solo-Duett und Chorgeſang) ſowie Theater- 


Lodz, Petrllauer⸗ Straße Nr. 128, u 


P aufführungen (1 Luſtſpiel und 1 Singfpiel). 


Biſleits à 1 NOL 50 Kop, 1 Röl. und 75 Kop. find im Vorverkauf 
bei Herrn Heinrich Schwalbe, Petrikauer-Str. 55, zu haben 
Stehplätze à 50 Kop. abends an der Kaffe. — Beginn 8½ Uhr. 
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„ Pierdurch bringe ich meiner geſch. Kundschaft zue gest. 
K] Kenntnisnahme, daß ich mein Gafanterie⸗ und Handſchnh⸗ 
waren ⸗Geſchäft in ein 
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ſämtlicher gebliebenen Galanterlewaren. wie: Krawatten, 
Spinken, Ho gern, Portemonnais, Portefenilles, 
Schawls ze. veranſtalte. 
Hochachtungsvoll 


K. Szefner. 
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Ein gebrauchter 


Kassaschrank 
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Heute, Sonntag, den 4. Dezember 1910. 
Prachtvolles Programm in 8 Teilen, u. A.: 


empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


in unzweifelhaft größter Auswahl Bürſten für Toilette und Haus, Cocosdecken 
und Läufer in allen Breiten ſowie die neueſten Teppſchtehrmaſchinen und 
Frottierrbäkcſten zu den ſolideſten M reifen. 


Der Weihnachts felertage wegen ift das Geschäft Sonutags geöffnet 


n gut 18 


möbliertes Zimmer 


mit separatem Eingang, ist an einen 
anständigen Herrn per sofort ab- 
zugeben, Lipowastr. 19, Wohn. 8 


Brzefazdſtr. 2, 
Ecke Petrikauerſtr. 
Teleph. 15-81. 
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a Tee Seren 


Sonntag, den (21. November) 4. Dezember 1910. 


Chronik u. Laknles, 


Sonntagsgedanken. 


Sucht die Geſellſchaft der Guten aus und 
schätzt den Umgang mit ihnen. Eure Reden, wie 
nuch euer Schweigen, ſteis folen fie auf das 
Nützliche und auf dee Erhebung der Seele geride 
let fein, Ueberleg“ veiflich, ehe ihr den Mund 
guftut, ſprecht wenig. Es ift eine Torheit, ſich 
in unnützem Wortſchwall zu. gefallen; derſelbe 
fällt anderen nur zur Laft; die Leute fpotten 
darüber, Zerreißt den Ruf eures Nächſten nicht 
und beſchmutzt euren Mund nicht damit, daß ihr 
Uebles von ihm erzählt, auch daun nicht, wenn 
er wirklich Böſes getan hat, Deckt nicht die 
Fehler auderer auf, ſondern bemifleidet diefe ane 
zern, die Sünde und Schande auf ſich geladen 
inben. Denkt an euch ſelbſt, ehe ihr andere tar 
delt. Fragt euch, ob ihr wohl ſtandgehalfen 
hättet, wenn die Verſuchung euch fo nahegelrelen 
wäre, wie fie dem, der fiel, in feinen Verhält⸗ 
nijjet nahegetreten ift, Wer vermag die Ber- 
Jältuſſſe zu durchſchauen, die andere zu Falle 
waten, und wer kann das Dunkel ermeſſen, in 
dem manche Seele ſteht? Sqätzt euch glücklich, 
daß es in euch heller ift, und trachtet, daß es 
mmer heller in euch werde. Steigert das Licht 
m euch, damit es nicht verlöſche; richtet euch 
nicht nach dem Standpunkt der Menge, ſondern 
ragt euer Gewiſſen und laßt es entſcheiden, was 
ihr tun follt, aber hört auch darauf. Unterſchei⸗ 
det wohl zwiſchen der guten und der anderen 
Stimme, die in euch ſprechen; die gute iſt immer 
die, deren Mahnungen euern Wünſchen weniger 
eutſprechen als die Lockungen der anderen. Bes 
obachtet euch genau und ihr werdet erkennen, daß von 
den zwei Stimmen, die in euch reden. die ſtärker 
vernehmbare diejenige ift, die euern Sinnen 
ſchmeichelt und der ihr nicht folgen ſollt. Ales, 
was ihr am Hiebften tum möchlei und woran ihr 
am meiſten denkt, ſind Schwächen, denen ihr 
nicht nachgeben, ſondern die ihr bekämpfen sollt. 
— Je eher mit dieſem Kampfe Begonnen wird, 
um jo leichter wird er fein, je ſpöter mon ihn 
aber aufnimmt, um fo ſchwerer wird er fein, bis 
a ganz unmöglich wird, ihn ſiegreſch zu 
eſtehen. 


* Die Ankunft des Goupernenrs von 
Petvikau, Hefmeſſters Jacgewski, die 
dieſer Tage beporſteht, wird u. a mit der un⸗ 
regelmäßigen Einzahlung der Gelber zum Unter ⸗ 
halt der Polizei ſeiiens der Herren Fabrikanten 
und Anduſtriellen in Verbindung gebracht. Ob- 
gleich nun das laufende Jahr bereits zu Ende 
geht, haben dennoch ſehr viele von ihnen über ⸗ 
haupt noch keine Zahlung oder aber erſt die erſte 
Rate entrichtet, weshalb ein ziemlich bedeutender 
Mangel an Geldmitteln entſland. Im nächsten 
Jahre aber beabſichtigen die Herren Fabrikanten 
und Induſtriellen überhaupt keine Zahlungen 
mehr für den Unterhalt der Polizei zu leiſten, 
wobei fie dieſe ihre Weigerung damit motivie- 
ren, daß gegenwärtig bereits vollſtändige Ruhe 
eingetreten fei und der erhöhte Pollzeietat inte 
folgedeſſen überftilſſig fer, 

* Meher die Kontrolle der der Polizei 
zur Verffigung geſtellten Summen. Dieſer 
Tage wurde im Dirigierenden Saat auf Anre⸗ 
gung des Stadihaupts von Grodno die Frage 
eulſchieden, ob die Städte das Recht beſitzen, eine 
Kontrole über die der Polizei zur Verfügung ge⸗ 
ftellten Summen auszuüben ? Die Sſadtduma 
von Grodng hat in Perſon ihrer Reviſionskom⸗ 
miſſion ihre Aufmerkſamkeit auf die Rechenſchafts⸗ 

jte der Polſzeiverwaltung gelenkt, in denen 
Kommiſſion manche Fehler und Ungenauig« 
keiten zu entderen glaubte. Daraufhin beſchloß 
die Duma von Gromo, einen ausführlichen Bes 
richt von der Polizelverwaktung zu erbitten. Da 
fi die Gouvernement⸗Verwallung gegen diefen 
Beſchluß ausſprach und der Miniſter des Innern 
ihn gleichfalls zurlckwies, ſo ging die Sache an 
den Senat. Der Reichs kontrolleur, deſſen Gut- 
achten in biefer Frage eingelorbert wurde, eve 
Härte, daß alle Summen, welche don der Krone 
wie von den Stadtverwallungen file die Polizei 
ausgeworfen werden, nur einer Rebkfion durch 
die Reichskontrolle unterliegen. Der Sena ſtimmte 
nach dem „Herold“ dieſem Gutachten dei und 
ließ die Klage ohne Folgen. 

+ Stempelftener. Auf eine Aufrage des 
Konſeils der Vertreter des Börsenhandel hat 
das Departement für direkte Sleuern, der Torga 
Prom. Gaf. zufolge, die Erfänterung abgegeben, 
doß die den Bhrſenkomittes eingereichten Geſuche 
und die vou letzteren ausgereichten Papiere und 
Veſcheinigungen nicht der Stempelſteuer unter⸗ 
liegen, da die Börſenkomites nicht zur Hahl der 
in den Art. 13, P. 1 und 2, und Art. 14, P. 
4 des Stemperſtenergeſes angeführten Inſtilutio⸗ 
nen gehören. 

„Muſeum für Kunſt und Wiſchen | 
fait, Am Freitag Abend fand im eigenen 
Lolale au der Zielonaſtraße Nr. 8 eine Sitzung 
der Vereins, Verwaltung ſtatt. Den Vorſitz führte | 
der Bicepräſes der Verwallung, Herr Dr. L. 

| 

| 


Przedborski. Vor allen Dingen gab der Vereins- 
wich, Herr Wyszuacki bekannt, daß die Schränke 
und Regale am nächsten Freitag beendet fein 
werden und, daß ſomil zur Unterbringung der 
Sammlungen geſchritten werden Jaun. So daun 
wurde mitgeteilt, daß die leramiſchen, die Kinder⸗ 
erzenguiſſe aus Holz und andere Arbeiten des 
Bildhauers Brzeg aus Zakopaue bereits in Lodg 
eintrafen, ſowie, daß mau die Puppenlolleklion 
einer der hieſigen Fabrifen beſichtigte und beſchloß, 
ſie erwerben. Die eniſprechend angelleideſen 


tungsſtälte geworden. 


Sollen ihre fieberuden Händchen 


Puppen ſollen in der Sammlung der eihnographi⸗ 
ſchen Sektion untergebracht werden, Herr Czar⸗ 
nouski aus Miechow teilte der Vereins verwol. 
tung mit, daß er für das Lodzer Muſeum ver- 
schiedene Objekte ſammle und ſelbſt einſenden 
werde, fo daß eine Meije der Verwaltungsmit⸗ 
glieder nach Miechow überflüſfig jei Ein gweie | 


ter Brief traf von Herrn Kunel aus Kiew ein, 
in welchem dieſer mitteilt, daß er dem Muſeum 
in Kiirze verſchiedene eihnographiſche Sammlun⸗ 


gen einſenden werde. Es traf auch das Menſchen | 


ffefett ein, welches in Dorpat gekan't wurde, 
auch wurde für die pfpſikgliſche Seim alles 
angefchafft, was zur Veranſchaulichung der Eleg. 
trizität erſorderlich if, Eine ziemlich lebhafte 
Diskuſſion entſpaun ſich in Sachen der Reorga 
niſation der Seltſon der Schönen Künſte. Wie 
bekannt, hegte man anfänglich die Abſicht, einige 
hundert photographiſcher Kopien der herporra⸗ 
gendſten Werke polniſcher und ausländischer 
Kunſt anzuſchaffen. Dſeſe Abſicht wurde nun⸗ 
mehr aufgegeben und beſchloſſen, einige Kopten 
von größerem Umfange zum Mreife von 
100—150 NGL zu erwerben ſawie einige Gips⸗ 
abgüſſe. Von den zahlreichen Spenden, die im 
Lauſe der vergangenen Woche zufloſſen, verdienen 
die Aegyptiſchen Sammlungen des Herrn Caas 
mansti Erwähnung. Die nüchſte Sitzung der 
Verwalfungsmitglieder findet am 16. d. M. ftatt. 

Für die Ihlefigen Neichädentichen, 
Wie wir bereits milleilten, findet am Mitt- 
woch, den 7. dss. Mis. im Vereinslokale, 
Pelrikauerſtraße Nr. 243, ein Herren⸗ 
Abend fiath Das eſſrige und rührige Ver- 
gnügungs⸗Komtee ift feit Wochen mit den Bore 
bereitungen beſchäftigt und wird den Teſlnehmern 
viel Amüſement verſchafft werden. 

w. Im Kuaben⸗Gymmnaſium wurden ges 
ften bie Prüfungen der Haus- und Private 
lehrer beendet. Von den 10 Kandidaten beſtan⸗ 
den die Prüfung nur 4, u. z. Elias Tabaks - 
blatt, Eveline Aniolowicz, Sophie Vorlowska 
und Wanda Sielfuete. 


Der polniſche Kultur⸗Verein veran: 
ſtaltet am Dienftan, den A. d. M. um 8 ½ Uhr 
einen Diskuſſionsabend über das Thema „Geſell⸗ 
ſchaftliche Bedentung der Konopnickg.“ Inhalt: 
1) Das Verhältnis der Konopnieka zum Volk, 9) 
das Verhälluis zur Frauenfrage, 3) die Loſung 
der Zuknuft. Vorſtehendes Thema wird Frl. 
Maria Reezynska referieren. Eintritt unentgelt⸗ 
lich, ans ſchließ lich für Mitglieder des polniſchen Rut- 
tur⸗Bereins. 

g. Gefang Berein „ura“. Am g. d. 
M. nachmittags, um 4 Uhr, findet eine General ⸗ 
Verſammlung der Mitglieder des Handwerker ⸗ 
Geſang⸗Vereins „Lyra“ Matt. Die Verſammlung 
wird deshalb noch vor Ablauf des Jahres eine 
berufen, damit ſich die Mitglieder mit den 
Bedürfniſſen des Vereins vertraut machen und 
die neue Verwaltung ihre Tätigkeit am 1. Jauuar 
aufnehmen kann, um ſpäter darzutun, was fie 
das ganze Jahr über leiſtete. Unabhängig davon 
follen auf der General-⸗Berſammlung auch verſchie ⸗ 
dene, mit der ferneren Exiſtenz des Vereins im Zuſam⸗ 
menhange ſtehende Fragen aufgeworſen werden. 

* K. Vom Berein der Aypretur⸗ und 
Färbereibeſitzer. Den Lodzer Fabrikanten 
Wolf Förſter, S. Berger und M. Süskind wurde 
anf die von ihnen au den War ſchauer Generale 
Gouverneur eingereichte Klage gegen die unge ⸗ 
ſetzliche Handlung des Lodzer Vereins der 
Appretur- und Färbereſbeſitzer, — auf Befehl 
des Warſchauer Generalgeuverueurs bekannt ge⸗ 
geben, daß nach den von dem Petrilauer Gous 
verneur gemachten Mitteilungen und der anf 
Grund der Klage vom Lodzer Polizeimeiſter eine 
geleiteten Unterſuchung — genannter Verein in 
vorerwühnter Handlung von feinen Statuten abe 
gewichen iff, und zwar: I) Der Verein hat die 
in den Statuten nicht enthaltene Normierung 
der Preiſe für das Appretieren der Waren der 
Beſteller vorgenommen und gleichzeitig die Nb- 
rechnung mit den Beſtellern nur vermittels des 
Vereins ſelretärs eingeführt; diejenigen Perſonen, 
welche ſich einer ſolchen Ordnung nicht mter- 
werfen wollten, hal der Verein durch Boykott 
dazu gezwungen und 2) zur Sicherſtellung der 
Erfüllung der Beſchlͤſſe des Vereins wurden von 
den Mitgliedern Blankowechſel auf die Summe 
von je 500 Rbl. und Geldkautionen verlangt. 
Infolgedeſſen beauftragte der Petrikauer Gouver ; 
neur auf Grund des $ 34 der Vereinsgeſetze, 
daß die Verwaltung des Vereins ſoſort Maß⸗ 
regeln zur Beſeltigung der zugelaſſenen Abwei⸗ 
chungen von den Statuten ergreift, mit der 
Warnung, daß im Falle der Nichterfüllung die 
Verfligung des Gouverneurs, ein Antrag über 
die Schließung des Vereins gemacht werden wird. 

»Zur Weihnachts Beſcheerung im 
Auna MarſenKinderhoſpital. (Eingeſandt.) 
Das Kinderhoſpital war das ganze Jahr hin ⸗ 
durch Überfüllt. Hunderte von unſeren Lieblingen 
haben hier in ſehr vielen Fällen Geneſung, in 
Allen Fällen die befe Pflege gefunden. Auch 
bemittefte Familien können ihren Kindern nicht 
die Pflege bieten, die fie im Kinderhoſpilal 
finden. Wie groß ift aber das Elend, wenn die 
Kinder der Armen krank darniederliegen, wäh- 
rend beibe Eltern in den meiſten Fällen dem 
Verbienſte nachgehen müſſen! Das Kinderhofpttat 
ift vielen Hunderten eine Zufluchts⸗ und Net 
Auch während der frä- 
lichen Weihnachtstage bleibt das Krankenhaus 
gefüllt. Die armen kranken Kinder werden in 
den ſtillen Räumen daliegen mit ihren Schmerzen, 
fern von den Eltern und Geſchwiſtern. Sollten 
ſich ihre oſtmals ſo malten Augen nicht auch au 
dem hellen Glanz des Chriſtbaums erfreuen ? 
nicht auch ein 


Pferdchen, eine Puppe oder dergl. umfaſſen ? 


Wollen wir dieſen Kleiuen nicht auch die 
Schmerzen verſüßen? Sollen ſie nicht auch 
elmas von den Süßigkeiten erhalten, die den 


gefunden Kindern fo viel Jubel entlocken? Wir 
wenden uns mit einer Weihnachtsbikte au Die 
Elteru, die geſunde Kinder haben und an 
Eltern, deren Kinder dort im Hoſpital ihre 
Geneſung gefunden haben: Gedenkel der 
kranken Kinder! Gedeuket der ⸗ 
ben um des Chriſtkindes mwil- 
! Spielſachen, Pferdchen, Puppen, Peilſchchen 
uiw auch Süßiakeiſen — find uns willkommene 


Neue Lodzer Zeitung. 


Gaben; dieſelben werden an die Kinder nach 
Verordnung der Aerzte verteilt. Die genaunten 
Weihnachtsſpenden nehmen entgegen: Frau 
Pettera, Gte Goangelicka⸗ und Petrikauer · 
Straße, und Fran Thienemann, Promer 
nadenſtraße Nr. 3. 

R. Ganda ch, Paſtor. 


7. Bezirks verurteile den an der Szkolnaſtraße 
Nr. 13 wohnhaſten Nuia Weizberger dafür, daß 
er gewerbsmäßig Schnaps und Bier, ſowie Nos 
ſinenwein verkaufte, 
Vergehen zu 15 Rol. Geldſtraſe oder 3 Tagen 
Arreſt, für das zweile zu 30 Rbl. oder 7 Tagen 
Arreſt und auſſerdem wegen unterlaflener Mng- 
wirkung eines Patented zu 20 Rbl. oder 4 Ta 
gen Arreſt, ſowie zu 2 Monaten Gefängnis. 
Ferner wurden verurteilt: Alexeſ Moroz. Beſitzer 
eines Aigarren-Geſchäſtes an der Konſtanliner⸗ 
ſtraße Nr. 74 wegen Verbergung von Spiritus 
zu 10 NGL Geldſtrafe oder 2 Tagen Arreſt, 
Adolf Reisner, Beſitzer des Tahakgeſchüftes au 
der Lonſtantinerſtraffe Nr. 140, zu derſelben 
Strafe, Rachmil Pafin, Beſitzer einer Kawiar⸗ 
nia, wegen Verbergung von Schnaps, zu 150 
NET. Geldſtrafe oder 1, Monaten Arreſt, Na 
tan Bagavier, Nonſtantinerſtraße Nr. 48, wegen 
Verkaufs und Verbergung unbanderollierter Par 
pieroſſen zu 20 MEI, Geldſtrafe oder 4 Tagen 
Arreſt, ſowie zu 7 Tagen Arreſt; Mendel Wdo⸗ 
winski, wegen Verkaufs von Bier in feiner Pria 
volwohnung an der Nomo-Cegielnianaſtraße Nr. 
34 zu 6 Röhl. Geldſtraſe oder 2 Tagen Arreſt, 
Danid Fabiſiewiez, Konſtantinowskaſtraße Nr. 
153. wegen Geheimhandel mit Spiritus zu 100 
Rbl. Geldſtrafe oder 1 Monat Arreſt, Gerih 
Goldenrock, Konſtantinerſtraße Nr. 63 wegen un⸗ 
banderollierter Papieroſſenhülſen zu 10 NGL. oder 
2 Tagen Arreſt. Vom Friedensrichter des 2. 
Bezirks wurden verurteilt: die Eheleute Jan und 
Antonina Orlowski, Sredufaſtraße Nr. 123, 
wegen geheimen Schnapsverkaufs in ihrer Pri 
vatwohnung zu 30 NGN. oder 8 Tagen Arreſt, 
ſowie den Fleiſcher Brandt, wohnhaft in dem ⸗ 
ſelben Haufe, dafür, daß man in feinem Laden 
Schnaps antvaf, zu 50 Mil. Geldſtrafe oder 14 
Tagen Arreſt. 

Das Weihnachtsfeſt naht! Nicht nur 
die Jugend ſieht dem Fet mit Spannung und 
Freude entgegen, auch die Allen richten ihre 
Bliche erwartungsvoll auf den Tag, den alle 
Welt nun bald begeht. Die Kataloge der Ges 
ſchüſtshänſer und die Annoncen der großen Bei 
tungen werden genau ſindiert, denn es gilt, 
Freude zu ſpenden, Liebe zu beweiſen, zu fhert- 
ten, Das Publikum braucht einen MBegmeifer, 
denn der Weihnachtsmarkt wächſt mit jedem 
Jahre und erſchwert die Ueberſicht über das Gute 
und Beſte. Wir verweiſen in dieſer Beziehung 
auf die heutige umfangreiche Sonntags⸗Nummer 
der „Neuen Ladzer Zeitung", Mit dem Geran- 
nahen des Weihnachisfeſtes beginnt aber auch 
eine Zeit Äußerfter Anspannung aller körperlichen 
und geiſtigen Kräfte. Beſonders in den letzten 
Tagen vor dem Feſte ſteigern ſich die Anforderun⸗ 
gen, die an die kaufmänniſchen Angeſtellten hinſichtlich 
ihrer phyſiſchen Leiſtungsfähigkeit und ihrer Nere 
venkraſt geſtellt werden, ins Ungemeſſene. Ein 
frühzeitiger Einkauf der Weihnachtsgaben muß 
dazu führen, mehr und mehr eine zweckmäßige 
Verteilung des Käuferandranges in der Weih- 
nachtszeit herbeizuführen, 
kann ſich infolgedeſſen bei beiderſeſtigem Intereſſe 
von Künſer und Verkäufer in ruhiger Weile ab- 
ſpielen und die fo häufig namentlich in den letz⸗ 
ten Tagen vor Weſhuachten beobachtete Ueber 
füllung der Läden wird vermieden. Hinzu lommt, 
daß der Käufer noch eine größere Auswahl vor 
findet und nötigenfalls auch die Möglichkeit Haben 
wird, nicht Vorhandenes rechtzeitig zu beſtellen 
oder lommen zu laſſen. Die Regelung des Ges 
ſchäſtsverkehrs wird beſonders erleichtert, wenn 
die Käufer ihre Beſorgungen möglichſt vormittags 
erledigen. 

» Eirkus Devinnd. Lodz bietet eine ganze 
Reihe mannigfacher, angenehmſter Zerſtreuungen, 
unter denen der Cirkus Devigns, einen angeneh- 
men Familienaufenſhalt bedeutet. Das Programm 
ift äußerſt abwechslungsreich, eine Attraktion jagt 


und Schafrik, die auch jedesmal einen ſtarken 
Applaus ernten. Frau Direktor Deuigns ift eine 
vornehme, eleganſe Schulreiterin, die die hohe 
Schule mit Präziſton und Sicherheit vorflührt. 
Aeußerſt waghalſig find die Vorführungen 
des Herrn belt, die er ſicher und 
elegant ausführt. Eine farbenprächtige Abwechs⸗ 
lung bietet das Ballet, das unter der Vorlänzerin 
Frl. Corandio den ſamos einſtudierten ungariſchen 
Natlonaltanz. „Crardas“b ringt. Herr Ernſt hat 
feine Gruppe komiſch-okrobatiſcher Affen famos 
im Zuge und gut dreſſiert. The Darley's, die 
komiſchen Exzentriler, die 4 fllbernen Sterne und 
vor allen Dingen Herr Hubert, deſſen Darbielun⸗ 
gen auf ungeſatteltem Pferde in jeder Beziehung 
einwandfrei ſind, bieten nur Gutes, während 
Herr Direklor Devigns mit der Vorführung des 
Pferdes „Der Mathemalifer,“ das brillant dreſſlert 
ift, ebenfo der anderen Dreſſurnummern, ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall erntet. 

* Theater Odeon. Der bekannte däniſche 
Verein zur Hebung der Siltlichkeit, der zur Po- 
pufarifierung feiner Ideen eine eifrige Propa 
ganda betreibt, hat den Eniſchluß geſaßt, in tine- 


Lebensbildern zu verbreiten, 
Handlung deu allmählichen tiefften Fittichen Ver⸗ 
fall eines Mädchens darſtellt und als abſchrecken⸗ 
des Beiſpiel moraliſcher Verkommenheſt dienen 
ſoll. Eines dieſer hochintereſſanlen Bilder wird 
das hieſige beljebte Kinematographenthegter Odeon 
in den nächſten Tagen demonſtri D 
drei Teileu beſtehende umfang 
auſchaulicht auf die ſeſſelndſte Weij 
liſchen Untergang eines jungen, 


den morge 
intelligenten 


1 


$ Aceiſeſtrafen. Der Frſedensrichter des 


für das zuerſt angeführte 


der Geſchäftsverlehr 


die andere und für die nötige Anregung der Lach- 
muskeln ſorgen in beſter Weiſe die Herren Bondi 


matographiſchen Vorführungen eine Anzahl von 
deren spannende L 


lyriſche Weichheit wie 


Nr. 551. 


Mädchens, das fiğ den verderblichen Einſtüſſ en 
der Sinnlichkeit hingiöt. Die Darſtellung dieſes 
künſtleriſchen Bildes voll duüͤſtertragiſcher Sitna 
tionen ift von hervorragenden Schanſpielern anse 
geführt und macht auf den Zuſchauer einen tier 
fen, ernſten Eindruck. Die Direktion des Odeon 
Theaters hat keine Koſten geſcheut, um ſich das 
Alleinrecht zur Vorführung dieſes fenfattoneken 
Bildes in Lodz zu ſichern.— Wir verfehlen nicht, 
wiederum auf das hervorragende, bis Dienstag⸗ 
Abend gültige Programm im empfehlenden Sinne 
hinzuweiſen. Von den vielen wirklich gediegenen 
Bildern nennen wir nur die nicht nur inter 
reſſante ſondern auch lehrreiche Naturaufnahme 
„Die deulſche Armee“ und das auf vlelſeitiges 
Verlangen des Publikums wiederbolte köſtliche 
gelungene Bild „Der kleinſte Boxer der Well“. 

* Selenenhof. Die rührigen Beſitzer des 
Reſtaurants find bemüht, den Gäften den Aufent⸗ 
haßt fo angenehm wie möglich zu machen. Hente 
nachmittag, wie an jedem Sonn und Feiertag 
findet im Saale Konzert eines Streſchorcheſters 
fait, ſodaß im Verein mit der vorzüglichen Ver⸗ 
pflegung wie des großen und ſchönen, Saales 
alles zur Unterhaltung und Bequemlichkeit des 
Publikums dient. i 

» Konzert. Der Berein „Lutnia“ veran⸗ 
ſtaltet am Sonnabend, den 10. d. M. im Saale 
ſeines Lokales ein großartiges Kanzert. Zur 
Mitwirkung in dem Konzert wurden als So. 
fiftn eingeladen: Frl. Jadwigg Matyafiat 
(Selge), Herr Inllan Birnbaum (Piolencello) 
und Herr Jan Baſkowskt (Geſang). Singen 
wird gleichfalls der gemiſchte und der Männer 
Chor der „Luna“ baer Leitung des Herrn 
Direktors Moir ergezel. Nähere Einzel ⸗ 
heiten bringen en Kürze. Tufang um 8½ 
Uhr abends. 

* w, Ein beſtialſſches Verbrechen 
wurde heute, um 1 Uhr nachts, vor dem Hanfe 
Chopinſtraße Nr. 4 in Radogoszez verllͤt, wo 
ein gewiſſer Alexander Ehrentraut, 24 Jahre alt, 
von 4 unbekannten Individuen überfallen und 
durch Meſſerſtiche buchſtädlich zerfleiſcht wurde. 


| Bu dem ſchwer Verwundeten wurde die Unfall⸗ 


ftation alarmiert, deren Arzt bei ihm 24 Stich« 
wunden konſtatſerte. Der Rücken it fat voll ⸗ 
ſtändig durchlöchert, ein Ohr auf die Hälfte durd- 
ſchuitlen und außerdem wurde dem Bedauerns⸗ 
werten noch der Unterleib aufgeſchlitzt, fo daß 
die Eingewelde herauszuquillen drohen. Nach 
Erteilung der erſten Hilfe wurde E. im Zuſtande 
der Agonie nach dem Alexanderhoſpital gebracht. 
Die Motive des Ueberfalles ſindbisher unbekannt. 
Die Mord buben enikamen. 

* r, Fenerbericht. Geſtern abend brach in 
der Fabrik der Akt⸗Geſ. S. Roſeublaßt an ben 
Karolaſtraße Nr. 38 im Wolfraum aus unbe⸗ 
kannter Urſache Feuer aus, weshalb die Fenere. 
wehr alarmiert wurde. Das unbedentende Feuer. 
das nur geriugen Schaden anrichlete, konnte yo 
den Mannſchaften des 2. und 4. Zuges d. 
Freiwillgen Fenerwehr nach halbſtündiger Ar⸗ 
beit unterdrückt werden, fo daß die ſtädtiſche 
Wehr, die gleichfalls auf dem Brandplate tre 
ſchien, nicht in Aktion zu treten brauchte. 

* Aus dem Feuſter r Im 
Haufe Nifolajewslaftraße Nr. 71 gnete fid,- 
geſtern gegen 3 Uhr nachmittag ein erſchüttern⸗ 
der Vorfall. Die daſelbſt wohnhafte alährige 
Nätherin Vittoria Sadkiewiez, die kürzlich ſchwer 
erkrankle, ſprang im Fieberwahn aus dem Fenſter 
des 2. Stockwerkes auf das Pflaſter herab und 
zog ſich, außer Beinbrſſchen, To ſchwere Vera 
letzungen zu, daß fie in falt hoffnungsloſem Bue 
ſtaude mittels Rettungswagen nach dem Hospi⸗ 
tal Poznanski gebracht werden mußte. hin 

»Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern früh um 9 Uhr auf der Gilterſtatlon 
der Lodzer Fabrilbahn. Einige Arbeiter waren 
mit dem Aufladen von schweren Baumwollballen 
auf einen Rollwagen beſchäftigt. Plötzlich kam 
einer dieſer Ballen vom Wagen heruntergerollt“ 
und begeub unter fiğ den 30 lährigen Fuhrmann 
Antoni Zurkowaki, der derart ſchwere Verletzun⸗ 
gon davon trug, daß er in bedenklichem Zuſtande 
mittels Rettungswagen nach dem Alexander ⸗ 
Hospital gebracht werden mußte. 


In, der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Walſen⸗ 
haus zur Chriſft⸗Beſcheerung vor 
zwei Herren aus dem Meiſterhauſe 5 Rubel und 
9 Rubel. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Zum Konzert heimiſcher Künſtler. File 
einen Kluſtler ift ein großer Erfolg an einer: 
lonangebenden Kunſtſtätte das höchſte Ziel, er 
bedeutet für ihn die Schickſalswende fürs ganze 
Leben. Wer ſich dort einmal durchgerungen, der 
ift geborgen und kann nun auf dem Dornen. 
wege feiner Kunſt Roſen pflücken. So find auch 
unſere drei Landsleute, die hervorragenden Birs 
tuoſen Bruno und Les Einhorn und Her⸗ 
mann Kögler, in die Fremde gezogen, um 
dort mit ihrer ſeltenen Kunſt reichen Beifall und 
eine gute Preſſe zu finden. Von den vielen an⸗ 
erkennenden Preßſtimmen Über das Können dieſer 
Küuſtler, die fih bekanntlich am 8. Dezember im 
Konzerlſaale hören laſſen werden, greif en wir 
wenige heraus. So fehreibt der „A. 
: „Herr Leo Einhorn verfllgt über 
heraus klangvollen Tenor, der ſowohl eine 
eine heroiſche Kraft und 
Fülle aufweiſt, die zu den beſten Hoffnungen 
berechtigen.“ — „Herr Kögler begann mit Im⸗ 
promptu Bed von Schubert. Da fonie jeder 
Verehrer von Schuberiſchen Weiſen fein? Freude 
haben, Wie beſcheiden und fein braten bie erſtent 
Gedaulen auf und wie feſſelnd wirkte das ganze 
erſte Bild, das in ſteter Steigerung in immer 


Sonntag, den 21. November (4. Dezember) 1910. 


Pen- oder Pert ung. 


ſchwierigeren Formen durch Figuraſſon, Rythmus 
ab Tempo zu einem machtvollen Drama ſich 
zutfaltete, um in überraſchend dezenter Weiſe 
feierlich und eruſt zu verklingen. 
dieſen ftünſtler öfter gehört haben, um ſich einen 
Begriff von ſeiner wahren Größe machen zu 
können.“ 


Telegramme. 


Petersburg, 3. Dezember. (P. T. . A) 
Graf Lew Lwowitſch Tolſtoi, ber 
wegen der Herausgabe der Werke ſeines Vaters 
unter dem Titel „Nicht in der Kraft ift Gott, 
ſondern in der Wahrheit“ und „Die Wiederher⸗ 
ſtellung der Hölle“ der Gottesläſterei angellagt 
war, wurde von den Geſchwore⸗ 
neu freigeſprochen. 

(P. T. A.) Er- 


Petersburg, 3. Dezember. 
krankungen und Todesfälle wurden in der Nefis 
nicht konſtatiert. In Behandlung befinden 


denz 
ſich noch 10 Kranke. 
Wilug, 3. Dezember. (P. TM) Unter 
ſejerlicher Trauerproſſion wurde heute der Sarg 
den ſterblichen Ueberreſten des Generals 
chelmann auf einer Lafelte inmitlen der 
alier bildenden Truppen nach der Kathedrale 
und von hier nach beendeter Seelenmeſſe nach 
dem Bahnhof gebracht, um nach Petersburg ber 
fördert zu werden 
Landwarowo, 3. Dezember. (P. T. .A.) 
Ju Rudziszli drangen 5 maskierte Räuber in die 
Wohnung des Holzhändlers Kubicki, feſſelten die 
ganze Familie und raubten 11,000 Rbl., worauf 
ſie die Flucht ergriffen. 
i, 3. Dezember. (P. TA) Der An⸗ 
führer des Raubüberfalles in Rudziszki wurde 
verhaftet. Außer 11,000 Röl. in bar wurden 
auch mehrere Wertſachen geſtohlen. 
Petropawlowsk (Kamtſchatka), 3 
(P. T. A.) 


De 


A 


Me 


ber. 


J. Dezember. 
rapid, während in der Provinz 

in den Flüſſen im Zunehmen bes 
Durch das Austrelen der Garonne 
wurden die Dörfer in der Umgegend des Depar⸗ 
tements Gard überſchwemmt. Lebensmittel werden 
auf Boote zugeführt. In Sonterraine er tt ane 
ken 2 Perſonen. 

Rom, 3. Dezember. (P. T.⸗A.) Der Fite 
genieur Cammarekla unternahm Hente mit dem 
Sapeur Caſtellani mit einem Biplan einen Muf- 
ſtieg, wobei fie eine beträchtliche Höhe erreichten. 
Plötzlich ſtürzte der Apparat zu Boden. Caſtellani 
wurde auf der Stelle gelötet, während Cammo- 


rotta in ſterbendem Zuſtande nach dem Hospilal 


gebracht wurde. 

Brüſſel, 3. Dezember. (P. T. -A.) Der Ge 

ſundheitszuſtand der Königin Eliſabelh hat ſich 
wiederum gebeſſert. Ein zweites Bulletin wird 
nicht mehr ausgegeben. 
London, 3. Dezember. (P. T-A) Das 
Unjoniſtiſche Komitee der Grafichaft Ulſter hat 
beſchloſſen, die ſofortige Zuſteſlung von Gewehren 
und Munition zu fordern. Den liberalen Kan⸗ 
didaten Norman ſowie den Sozialiſten Suowden 
unterſtützend, hielt Miniſter Morley eine Rede, 
in der er erklärte, daß er kein Sozialiſt fef, 
doch wenn das Land wünſchen folte, die Gewalt 
den Händen der Torrys anszulſeferu, fo wilche 
es eine ſolche Menge ökonomiſchen Charlatanen⸗ 
tums im Sinne ſogenannter ſozialer Reformen 
von Seiten der Torrys erleben, daß es beffer ſei, 
ein Parlament zu wählen, in denen ſich ſelbſt 
Hunderte von Snomwdens befinden. 

London, 3. Dezember. (P. T. A) Bis 2 
„Uhr nachmittags wurden gewählt 14 Liberale, 
denen keine Gegenkandidaten gegenüberftanden, 
33 Unioniſten und 5 Redmondiſten, darunter 
auch Sir John Redmond, Ecklandgund, der 
Generalſekretär der Unioniſten und Chaplin, 
Unloniſt⸗Protektioniſt und ehemaliger Miniſter. 

Konftantinopel, 3. Dezember. (P. T. A.) 
Der „Tanin“ veröffentlicht eine Reihe von Do. 
kumenten, bie während der Hansſuchungen in 
Monaſtyr beſchlagnahmt wurden und Zeugnis da⸗ 
von ablegen, daß Bulgarien die Unruhen in Ma⸗ 
zedonien veranlaßt habe. Unter den Dokumenten 
befindet ſich auch ein Brief des Sekretärs König 
Ferdinands, Dobrowitſch, vom 22. Dezember 
1908 und gerichtet an das bulgariſche Komitee 
in Monaſtyr. In dem Briefe dankt Dobrowitſch 
im Ranen König Ferdinands für die ausge⸗ 
drückten Gefühle. Außerdem fordert Dobrowitſch 
die Bulgaren darin zur Feſtigkeit und Geduld 
auf und erklärt, daß König Ferdinaad ſehr be⸗ 
trübt fei über die ſchwere Lage der Bulgaren 
in Mazedonien und daß er bemüht ſei, ihr Los 


Konftantinopel, 3. Dezember. Wie die 
Blätter melden, find 10 Bulgaren, die dem Bul⸗ 
gariſchen Komitee Kruſchewo angehörten, zu lebeng- 
länglichem Kerker und fünfzehn zu ſechsjähriger 
Zwangsarbeit verurteilt worden. In Monaſtir 
find vorgeſtern zwei Bulgaren und fünf Albaneſen 
hingerichtet worden. 

Teheran, 3. Dezember. Die Bachtiaren 
von Kaſchan find teilweiſe nach Teheran zurück ⸗ 
gekehrt. 

d Doile für Sicherheit ſorgt. 
Harden über Tolſtoi. 


Wien, 3. Dezember. Im Sofienſaal, dem 
grüßten Saale Wiens, ſprach geſtern Maximilian 
Harden über Tolſtoi. Tolſtoi, ſagte Harden, war 
ein genialer Dichter mit außerordentlich poeliſchen 
Feinheiten, aber ſeine philoſophiſchen Ideen ſind 


Ardaktenr und Herausgeber A. Drewiua 


Mau muß 


Im Siden herrſcht Ruhe, zumal Solet ı 3 
einer Kugel getroffen, tod nieder. 


meiſtens nur Worte geweſen. Keineswegs iit 
Tolſtot freiſinnig oder fortſchrittlich, ſondern im 
Gegenteil ein abſoluter Reaktionär geweſen. Bei 
dieſer Stelle des Vortrags rief ein junger Mann 
dazwiſchen: „Sie reden ja Unſinn, warten Sie 
nur auf die Rezenſionen.“ Ein Teil des Publi⸗ 
kums, der offeubar durch die lange Dauer des 
mehr als zweiſtündigen Vortrags ermüdet war, 
begann den Saal zu verlaſſen, die große Mehr⸗ 
zahl aber brach in ſtürmiſchen Beifall für Har⸗ 
55 1 der hierauf raſch feinen Vortrag ber 
endele. 


Verhafteter Bankdirektor. 

Budapeſt, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Direktor der Ungariſchen Kolonialbank, Dr. An- 
ton Eber, iſt während eines Pariſer Aufenthaltes 
von zwei fronzöſiſchen Kriminalbeamten inter 
dem Verdacht, ein langgeſuchter Deſraudent zu 
fein, verhaftet worden. Erft durch Vermittlung 
des öſterreichiſch-ungariſchen Bolſchaſters gelang 
es Dr. Eber, wieder freiznkommen. Er gedenkt 
ſich über die ihm bei ſeiner Berhaftung zuteil ge» 
wordene Behandlung zu beſchweren. 

Der 19. Mord. 

Prag, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) In Mähriſch⸗ 
Oſtrau wurde geſtern der 19. Mord dieſes Jah- 
res verübt. Ein ruſſiſcher Arbeiter erſchoß den 
Kuecht Meſtenko und ſtellte ſich darauf ſelbſt der 
Polizei. Er erklärte, den Mord begangen zu ha⸗ 
ben, um in einer Straſanſtalt aller Lebens ſorgen 
enihoben zu ſein. 


Sturz auf dem Flugfelde von Monlineaux. 


Paris, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) Bei dich ⸗ 
tem Nebel ſtieg heute vormittag auf dem Flug ⸗ 


feld von Iſſy⸗les⸗Moulineaux Loridan mit Fay 


als Paſſagier zu einem Verſuchsflug auf, um bei 
altuftigem Wind den Flug nach Brüſſel zu ver ⸗ 
ſuchen. Um 11.25 Uhr kippte der Apparat in 
einer Höhe von 30 Meter plötzlich um. Beide 
Flieger Tamen bei dem Sturz mit leichten Ver- 


letzungen davon, der Apparat jedoch wurde voll- 


ſtändig zertrümmert. 
Die Eheſcheidung des Apothekers Parat. 
Paris, 3. Dezember, (Preß⸗Tel.) Die Ehe 
des Apothekers Parat, der feine Frau aus Eifer ⸗ 
ſucht monatelang mit einem eifernen Keuſchheits⸗ 
hemd verſehen ans Bett gefeſſelt hatte, ift heute 
gerichtlich gelöſt worden. Parat wurde als ſchul⸗ 
diger Teil angeſehen und muß ſeiner geſchiedenen 
Frau nebſt ihren fünf Kindern eine Monatsrenle 
von 400 Francs zahlen. 
Die Forderungen der italieniſchen 
Eiſenbahner. 


Rom, 3. Dezember. (Preß⸗Tel) Während 
der Arbeitsminifter Sacei einen Nachtragskredit 
von 14 Millionen Lire zur Beſſerſtellung der 
italieniſchen Bahnaugeſtellen fordert, beharren dieſe 
auf ihren alten Forderungen, deren Erfüllung 
50 Millionen Lire jährlich ausmachen. Für heuſe 
abend find in zahlreichen Städten Itaiiens große 
Demonftrattonen der Eiſenbahner angeſagt. Trotz 


der vermittelnden Tätigkeit der Abgeordnelen der 


Linken und der Ermahnungen der Syndikatsfüh ⸗ 
rer ſcheinen die Eiſenbahner auf eine Machtprobe 
hinzuarbeften 

Petition der ſpaniſchen Proteſtanten. 

Madrid, 3. Dezember. (Preß Tel.) Unter 
der Führung von Sennor Oviedo überreichte 
geſtern eine proleſtanliſche Abordnung im Mif 
trag von 150,000 proteſtantiſchen Spaniern dem 
Grafen Romanoes eine Petition, in der die Cor- 
tes zur Aufrichtung vollkommener Religiousfrei⸗ 
heit in Spanien aufgeſordet werden. Die außer · 
katholiſchen Bekenntniſſe ſollen Zünfkigbin nicht 
nur geduldet, ſondern dem Katholiziſmus voll- 
kommen gleichgeſtellt werden. 

Die Petition ift die Folge des neuen Erlaſſes, 
der den Spaniern das Recht gibt, an die Cortes 
zu pelitionieren. Graf Nomanoes erklärte, dem 
Wunſch der Nachſuchenden willfahren zu wollen 
und die Angelegenheit einem Kammerausſchuß zu 
übermeifen. 

200,000 NDI, durch Flüge verdient: 


New⸗Mork, 3. Dezember. (Preß, Tel.) Der 
engliſche Flieger Graham White verläßt morgen 
an Bord der „Mauretanta” New⸗Nork, nachdem 
er während der letzten Wochen 200,000 Abl. 
durch Schauflüge und Teilnahme au aviatiſchen 
Wettbewerben eingeſteckt hat. Graham White 
darf mit feinem Erfolge zufrieden fein. Hat er 
doch bei mancherlei Flugveranſtaltungen ſeine 
nordamerikaniſchen Kollegen bei weitem überlrof⸗ 
fen. Die Rückſtändigteit der omerikauiſchen Flug ⸗ 
kunſt ift nach feiner Auſicht den Brüdern Wright 
zuzuſchreiben, die durch ihee dauernden Prozeſſe 
und ihren Erſtlingsanſpruch beim Streit um die 
Erfindung der „ſchwerer als Luft Maſchine“ einen 
freien Wettbewerb fehr behindern. 


Geſellſchaftseinführung von Tafts Tochter, 


Waſhington, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
fied effähige Tochter des Präſidenten Taft iſt | 


geſtern gelegentlich eines Tees im Weißen Haus 
in die große Geſellſchaft von Waſhington einge 
führt worden. 
Den Bruder erſchoſſen. 

Ottawa, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) Auf der 
Jogd nach Damwild wurde Mr. Fred Drerell 
Radgerd von einem angeſchoſſenen Tier angefallen. 
Als ſein Bruder ihm zur Hülfe eilte und mehrere 
Schüſſe auf das Tier abgab, fiel er ſelbſt von 
Eine Kugel 
des Bruders hatte ihn getroffen- 


Studenten Unruhen in Paris. 
Paris, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die Vere 
leſung des Profeſſors der Rechte Wahl wurde 
heute durch demonſtrierende Studenten geſtört, 
die mit dem 


Ruf „Demiſſion“ den Profeſſor ELI 


zwangen, das Katheder zu verlafen, Man 


ruhen. 
Die ſpaniſchen Finanzen. 


ſpaniſche Finanzminiſter erklärt, daß die Cin- 
nahmen des Sgaatsſchatzes in den erſten elf Mo. 
naten dieſes Jahres um 33 Millionen Peſelas 


Vorjahres überſteigen. 
90 Millionen neue Staatsauleihe. 
Kopenhagen, 3. Dezember. (Preß⸗Tel.) Wie 
verlautet, foll im Februar 1911 eine neue dä⸗ 
niſche Staatsanleihe im Betrage von 90 Mil- 
lionen Kronen aufgenommen werden, um die 
Unterbilanz der letzten Finauzjahre zu decken. 


£odzer Thalia- Cheater. 


Sonntag, den 4. Dezember 1910, 
Nachmittags B Uhr. 
Zum 7. Male: 


Das Fürſtenkind. 


Operetten-Rovität mit Ballet in einem Vorſpiel uud 
2 Akten von Biftor Leon. Muſik von Franz Lehar. 


Abends 8%, Uhr. 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


Heimat. 


Sdhauſpiel in 4 Alten von Hermann Sudermann. 
(Oberſtlentnant Schwarze — Herr Direktor Adolf Klein. 


Montag, den 5. Dezember 1910. 
Abends 8%, Uhr · 
Zum 8. Male: 


Ein Walzertraum. 


Operekte in 3 Akten von Dafar Strauß. 
Die Direktion. 


Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekcyą A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 63. 
Dzis, w niedzielę, dnia &go grudnia r. b. 
| O godz. 3-ej po południu po cenacu popularnych 
MałkaSzwarcenkopf 

| Sztuka G. Zapolskiej (wznowienie). 
O god. 8-ej min. 15-wiecz, po raz trzeci 


"Teodor i S.lka.| 


| Krotochwila w 3-ch aktach Namey'a i Armonta. | 
Direktion J. 


Großes Theater. &. Sante. 


Sonniag, den 4. Dezember 1910. 
| Zur Aufführung gelangt zum 11. Wale die urkomtſche 
Ovperelte: 18153 


Das Pintele Jud, | 
mit ihrem urkomiſchen Couplet „Stoj euch an allein!. 


Dr. PRECHNER 


zurückgekehrt. 
| 11562 Kin derkraukheiten. 


13080 


Telephon 16—11. Zawadzkaſtr. 19. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten zu haben bei 


befürchtet für morgen  eriteute Studenten⸗Un⸗ | 


die Einnahmen während derſelben Periode des 


Eb A 
Die heutige Nummer nıferes Blattes 
enthält außer der Sonntags. Beilage 20 


Madrid, 3. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Der | Seiten, 


Dr 
Vörſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 3. Dezember. 


Teudenz: Fonds feſt, beendert gefragt wurde 
Menten: Bribarhppotdeken Behaubtet; Dividendenwerte 
ziemlich felt: Brämienlooje gefragt zu erhöhten Prelſen 

Wechſelkurs. Heute 
Wechſelkurs aufdondon 4 M. 10 Pf. St. 
Check „ London. 91 
Mediers „ Berlin... . 

Ched S 
Wechſelkurs „ Pare 
Check „ Haris "F 
Ponds. 

4% Staalsrente nt aS 94 7 9400, 
5% Innere Staatsanf. 1995 [. E. 104 104 
en, 1 100% . Em. | 104 104 
5% „ s 1m 
4½% Ma „ 10% 100% 100% 
50% „ A 1906 108%ö 10840, 
4110], Ruft. Staglsanl. 1909 .. 9% 90, 
4% Mandhriefe der Abels-Warartinı? | AD 90% 
4¼ Wfandbrlefe der Adels⸗Aaratbau' | 99, 99% 
4% Bertififate der Banern⸗Agrarbauk | AA 90% 
„ „ $ f 1001, | 100% 
50%, AnnerePrömien-üufelße . 1 | 484 | 4877 
n „ I 1866 | ars | 872% 
Dh * „„ l. 31 S 
3) Mianbhr. her Merz Wararhant, | 88%, | 85" 
3%, of, Yont. OEL. 1. Anstauſch . 4'40 915 

Wüdhr. d. nil genf. Bod. Kreditoeſ. 90% t 


Akten der Fommerzbanken. 
oo w- Pamshr Ran” 
Wolga amager Ban. . 
Mu, Ran” iir ausm. Handel 


Muffiihe@htneniche Bank. . | 22 2 

St. Pelerszuen. Niternationafe Wont | 927 | 579 
A Disconto- m. Kredit. 22 225 
á Handelsban z 200 

Migare Rommerscant 9 

Aktien der anhta · Juduſtrie · | 

Weſellſchaften. ode vn 

Barter War pta-gleſelſchaft. 288 

Rripi teria iaj 5 4050 | £100 

Mantal her 233 

Gebr. Mobel (Paus) | —— | 10400 

Metallnraiiche Tubirftr.«@eiellfih. 

Brionsfer Schienenfaßr t. 131 

Nuſſiſche Gef. Hartmann — rg 

Koſomnaſche Maſchinen⸗Faßrik 231 

Nrovol-Mariupoler Geſellſchaft . | 84'a 

Putflom- Were mea - 145½ 

Raſſ.⸗Baft. Waggonfabelt . . 

Auſſiſche Lokemulivenpan⸗Geſellſhaft | 210 

Sſormowe Gef, f. Cijene n. Stahl 

indufteles un 3° «1. 4) i | 
Waggon u. med.. Kabrit „Rhön 232 
Geſellſchaft „Divigatel! . 257 


Doneyeduriewer Geſellſchaft 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 3, Deze mber. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 218.00 
Wechſelknes auf R Tage.. — 
4% Ruſſiſche Anleihe, 1905. 
| 49%, Sꝗaatsrente 100 Rube “ 
Muffe Kreditbitlel s. 
Pripatd stant - .r 
Tendenz: ſchwach. 
Paris. 28800 
Auszahl. a. Petersb. Mintmalireis . | 266. 
mahl . Beers Marne | 208.00 
4% Staafsrente 1894. 95.55 
4½ Mufftiche Anleihe 199 . - 10105 
50% gertiſtlate der Rentei 1908 toet 
Privatdiétont . T TTO 20 fır 
Tendenz: ruhig. 
| London. 
50% Ruf- Anleihe 199 . 04, 
4¼ Neue Ruſſ. Mletje 1909 100% 
Tendenz: 
Amſterdau: | 
5%, Ruff, Anleihe 1909 : =-= 
4½ Neue Rii. Anleihe 1909 - - 95 
Wien: 
103.95 


5%, Ruſſiſche Auleibe 1906 


Gebr. MILZER, Neuer Ring Nr 5 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Loder Zeitung: Alexis Drewing und Megander 
Miter, 


IETA 


Am Í. Januar 1911 erscheint abermals 
der Lodzer 


haben. Zum ersten Mal wird in Lodz ein 


genommen. 


EFLFERPELEEELELER I 


— 


Se 


Informations- und Haus-Kalender. 


2. JAHRGANG. 
Der Kalender wird wiederum eine Reihe wissenswerter Informationen, Adressen 
und Gesetzesbestimmungen enthalten, die für jeden Einwohner unserer Stadt Interesse 
ücksichti kti i 8 ird daher 
unter Berücksichtigung der letzten Transaktionen erscheinen. Der Kalender wir i 
in jedem Hause ein angenehmer Gast und ein unentbehrliches Nachschlagewerk sein. 


Da der Kalender für einen minimalen Preis an die Abonnenten der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ abgegeben wird, so haben Inserate in ihm grosse und bleibende = 
Wirkung. Wir empfehlen daher unserer Geschäftswelt die Benutzung des Inseratenteils. 


Anzeigen werden in unserer Administration, Petrikauer-Strasse N: 15, entgegen- 


Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


— — — en $ 
BEIBEBRBREABERBRERE 


= Restaurant Xote Mannteuffel 


TÄGLICH KONZERT = mmm 


SESBERRBAZBEIBEE 


TELEILILLLEIDDG 


im Verlage der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


vollständiges Häuserverzeichnis der Stadt 


Hochachtungsvoll 


| 
| 


L 


— 
— 
— 
En 


DES WIENER KÜNSTLER 


Säuelprefiendrud „Nene Lopes 


